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S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 10. April 1958 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den '17. Apri11958, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 20. / 21. März 1958 

2) M'tt'l .' a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

3) Programm der Kieler Woche 1958 - Drs. 231 -
OberbÜrgermeister 

4) Gebührenordnung für die städtischen Sommerbäder - Drs. 170 .. 
Stadtrat Langbehn 

5) Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Straßen-
reinigungsanstalt - Drs. 233 -
Stadtrat Ritter 

6) Spitzenfinanzierung von Baumaßnahmen des außerordentlichen 
Haushaltsplanes 1958 - Drs. 227 .. 
Bürgermeister Or. Fuchs 

7) Aufnahme von Darlehen aus der wertschaffenden Arbeits .. 
losenfürsorge für Zwecke des außerordentlichen Haushalts-
planes 1958 - Drs. 212 .. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Ergänzung der Hauptsatzung .. Ors. 230 _ 
Oberbürgermeister 

9) Restarbeiten am Planschbecken. Kronsburg - Ors. 185 .. 
Stadtrat Dr. Meier-Bant 
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10) Abreclmung der Baumaßnahme Kindertagesheim 
Kaiserstraße 
Stadtrat Engert und 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Anmieten von Diensträumen für die Meldestelle 4 des 
Einwohnermeldeamtes in dem Gebäude Ringstraße 67 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

12) Hauptversammlung des Deutschen Städtetages 1958 
Oberbürgermeister 

13) Schulpflegschaften 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

14) Versorgungsheim Gettorf 
Stadtrat Engert 

15) Personalräte bei den Ämtern und Betrieben der 
Stadt Kiel 
Stadtrat Borchert 

- Drs. 217 -

- Drs. 214 -

- Drs. 226 -

- Drs. 205 -

- Drs. 236 -

- Drs. 234 -

16) Erhöhung der Personalkosten für das Rechnungsjahr 1957 
Stadtrat Borchert - Drs. 235 -

17) Verschiedenes 

- 3 -
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1) Verkauf eines Baugrundstücks am verlängerten Forstweg 
an Stadtrat Borchert 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Verkauf eines Baugrundstücks am verlängerten Forstweg 
an Dl'. Fahrentholz 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Aufnahme eines Darlehens von der Kieler Spar- und 
Leihkasse 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Aufnahme eines Darlehens aus Mitteln der Versorgungs­
anstalt des Bundes und der Länder 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Verschiedenes 

Dr. Sie ver s 

- Drs. 195 -

- Drs. 196 -

- Drs. 213 -

- Drs. 211 -



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel l den 10. April 1958 

1) ~ _~ _~ _1_ ~ __ <! _ ~_ !1.=g, 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung l 

Donnerstag l den 17. April 1958. 15 Uhr. 

Rathaus. Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 20. /21. März 1958 

2) MOtt °1 . a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

3) Programm der Kieler Woche 1958 - Drs. 231 -
Oberbürgermeister 

4) Gebührenordnung für die städtischen Sommerbäder - Drs. 170 -
Stadtrat Langbehn 

5) Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Straßen-
reinigungsanstalt - Drs. 233 -
Stadtrat Ritter 

6) Spitzenfinanzierung von Baumaßnahmen des außerordentlichen 
Haushaltsplanes 1958 - Drs. 227 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

7) Aufnahme von Darlehen aus der wertschaffenden Arbeits­
losenfürsorge für Zwecke des außerordentlichen Haushalts-
planes 1958 - Drs. 212 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Ergänzung der Hauptsatzung - Drs. 230 -
Oberbürgermeister 

9) Restarbeiten am Planschbecken Kronsburg - Drs. 185 -
Stadtrat Dr. Meier-Bant 
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10) Abrechnung der Baumaßnahme Kindertagesheim 
Kaiserstraße - Drs. 217 -
Stadtrat Engert und 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Anmieten von Dien~träumen für die Meldestelle 4 des 
Einwohnermeldeamtes in dem Gebäude Ringstraße 67 - Drs. 214 -
Bür germeister Dr. Fuchs 

12) Hauptversammlung des Deutschen Städtetages 1958 - Drs. 226 -
Oberbür germeister 

13) Schulpflegschaften - Drs. 205 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

14) Versorgungsheim Gettorf - Drs. 236 -
Stadtrat Engert 

15) Personalräte bei den Ämtern und Betrieben der 
Stadt Kiel - Drs. 234 -
Stadtrat Borchert 

16) Erhöhung der Personalkosten für das Rechnungsjahr 1957 
Stadtrat Borchert - Drs. 235 -

17) Verschiedenes 

- 3 -
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1) Verkauf eines Baugrundstücks am verlängerten Forstweg 
an Stadtrat Borchert 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Verkauf eines Baugrundstücks am verlängerten Forstweg 
an Dr. Fahrentholz 
Bürgermeister Dr .. Fuchs 

3) Aufnahme eines Darlehens von der Kieler Spar- und 
Leihkasse 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Aufnahme eines Darlehens aus Mitteln der Versorgungs­
anstalt des Bundes und der Länder 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Verschiedenes 

- Drs. 195 -

- Drs. 196 -

- Drs. 213 -

- Drs. 211 -
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2) An 
a ) di e Kieler Nachrichten 
b) die Schle s wi g - Holsteini s che Vol k szeitung 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag , den 17.4. 1958, 15 Uhr, Rathaus, 
Ratssaal. Tagesordnung. Öffentliche Sitzung: 1. Genehmigung der Nieder­
schrift über die Sitzung der Ratsversammlung a m 20. /21. 3.195~. 2. Mit­
teilungen. 3. Programm der Kieler Woche 1958. 4., Gebührenordnung für 
die städtischen Sommer bäder • 5. Gebührenordnung für die Benutzung der 
städtis chen Straßenreinigungsanstalt. 6. Spitzenfinanzierung von Baumaß­
nahmen des außerordentlichen Haushaltsplanes 1958. 7. Aufnahm e von 
Darlehen aus der wertschaffenden Arbeitslosenfürs~rge. 8. E r gänzung der 
Haupt satzung. 9. Restarbeiten a m Plans chbecken Kronsburg. 10. Abrech­
nung der Baumaßnahm e Kindertagesheim Kaiserstraße. 11. Anm ieten von 
Diensträum en für die Meldestelle 4 des Einwohnermeldeamtes in dem Ge­
bäude Ringstraße 67. 12. Hauptversammlun des D~utschen Stldtetage s 
1958. 13. Schulpflegschaften. 14. Versorgungsheim Gettorf. 15. Personal" 
rite bei den Ämtern und Betrieben der Stadt Kiel. 16. Erhöhung der Per­
sonalkosten für das Rechnungsjahr 1957. 17. Verschiedenes. Nichtöffent­
liche Sitzung: 1. - 2. GrWldstücksangelegenheiten. 3. - 4. Darlehensange" 
legenheiten. 5. Verschiedenes - Der Stadtprlsident -

~ 
3) E ine T a ge s o rdnung i s t i m R athaus ausz uhäng en:. -je;( _ 

4) Z dA . 

(Dr . 



, 
P r ~ e amt 
- Kieler ~oche -

Kiel, den 8 0 April 1958 

Druc ksache 23 1 _ .----- - -- -- -- -- _. 

;§S::~~~~ff~ : Programm der rieler Vloche 1958 

~~E~2~~2E~~~~!~E : OberbUr germeieter 

Antraa,: 10 Do.s an l iegende Prograr.;m der Kiele!' V/OeIle 1958 
- ----~ 

wird ge nebmigt " 

2. Der Dizernent des Pressea5tes wird ermliebtigt, 

die eich im Zuge der weiteren Vorbereitung -

arbeiten noeb ergebenden Änderungen in dus 

Programm einzuarbeiten . 

Das ?l'ograrnm der Kieler 1,'[oc11e 1958 liegt nacl1 den 'o rhergelJen­

den Beratungen im Kielcr- \'loclJe- Aussc llUß und :.IagiDtrat nunmehr 

in ~einen Grundz Ugen fes~. Es ist unterteilt in ein offizioll~s 

Programm und in das Sonderprogrammo Entsprechend wird von der 
Stadt ein offizielles Programm gedruckt werden, wlibrend ein 
p ograhunh eft \'J ied er a1 s Sond erausgabe mit dem offizie J.l en und 

dem Sonderprogrmnm vom Vere i n zur Förderung des Fremdenver­

kehrs Kiel e oV. herausgegeben wird. 

Es wird ~ebeten ? dem vorliegenden Programm zuzuEtimffien o 

Dei dem heutigen Stand der Vorberei t ungsarbeiten werden sich . . 
s iell er noch einige ~ '~n derungen ergeben. Si e könn en aber? da 

das 



das Programm in seinen Grundzüge n festlie gt, es nicht meh! 

wesentlich beeinflussen. ])esllalb bitte ich um die Errrüicbti J 

f;ung , diese Anderungen ent sprecllend einzubauen 0 

Da gege nüber den bish erige n Be ratung8ergebni~sen des 

Kieler- \/oc be-Ausscbusses keine vJe8entlicbe!l j'tnderungen mel 

einget reten 8ind, habe ich den Ausschußmi tgl ied ern vorge­

schlagen, von e iner kurzfrist i ge n Au~~cbußsitzung abzuseb 

Dr . rrmt bling 
Oberbürgermeister 

/ 



l\.~o''''''C 'U1Le 1.~;~.~t·CG ~1J_:(' ~;..!,,) . l:tt J~' :i.:lC t 
:~j. \] l , ~C1 '~") .CrlJ'rj·I':.·!.C 

lL, oü ,]11:0,' . i ;(i'~J: (;.L'(j:I,fnl1n ,L ,:r 
~~\1l1 :;t11 ; 1,1 J l; 

22 0 jO Uhr J:'r.~~ tl idl'.):l' ,u .t.'l;: :kl; !<, U:C 

;,,_,(5 L'.I:'nun,; .I''}l' !(;~,.:l()T ·.:'ochc 
.:1 ~:j,!l,;r ~i,..: l uwl :~':C l;rl;'.,U3' 

'[lLI,t~,~ 

2:>,,4:5 Gil r,' ,';rö.L'fnun J' '; • • ) .1.' :'L'.J l c)'(' ,l oche.? 
VOr:l Bal~~Ol'J. d.U !'; . "j :"11::~LJ.:·;~),:; 

;:::,~ '\0 
"(cU Uhr' 

l )nOO t;hr- Ju, ;, 'n.dv,):c,). :ic ,[\',:',! .1lI:' :1,))' 
;ch,:.i., ,1,1 ';Yl z\lischcn 

::-Lc,J " , ~ojl,.)nll'!,c.m? .. C:. ,J, I: ili1llü 

l ·J(I~)U -Jhl' 1 1·'C~~l~j.'~;"i;U.i) ·t·:.: " ,(~l ~ ,tj:j '.,I <,I·;y~jt:.:; .. 

t ~ll..: '·) ~; d' .. ::'; j..l~t"ll. I(J! .~~.~ .~)O-,:·t;\r "::I~I~ }' -1\1 . . ;:: 

.) Glll (;: j -; i].:' ; .... . lO ~ I . ~,J .;, (.! . I .. fl . 

. ~~l) 11') \fun· ,'.1.'(; ):.l': u· , ,; ~!c 

~OoOO Uhr Dorlctco18tu~~nt 

0P:11'd;[, ~ 1[0;1 C,,:cl 11 Löc:b)l' 
-) i.,:l~i. cU] ;,,, l, lJl' 



~2n~~ag~ 22, Juni _ .. . - -. _. - - - .- ... ~ ...... ,..... 

10 0 00 Uhr Beginn der Kicler­
~oche-Segelregntten 

15 .00 lJhr 

20 00 Uhr 

Segelregatta dar ~ller­
beleer E'ischer 
3eegurten - Hindenburgufer 

,~mpfan5 der So g'ler im 
Rathaus 

Brahmskon::::crt 
eu städt . Orchestors 

Stad L Lheater 

10 .00 Uhr Gottesdienst in St. J j.kolni 
Predi gt ~ Bischof D" HalfInanl1 

10 0 00 Ohr Modells~gc l rc ;nLtu Jer 
Ki eler Scnulen 
Kleiner Ki e1 

10 .00 Uhr Landosmeistarschaften im 
l''(~ SB olf 1 ug 
~xerzi o rpln.tz 

10 030 Uhr Kielur-~ocho-Starfelluuf 
11 Hund um den Kl einen IZiel" 

gegen 
1/1. 000 Uhr Zieleinlauf <.laI' .:5ce\'lOt Lfulu,t 

~ckcrnförde - Kiel 
OJ.;yrnpiahafcn 

15 000 Uhr 

20 , 00 Uhr 

:;e t tbcw"rb für rurnl~clonkt.c 
Schiffsmodullc 
Kleiner Kiel 

"'l'reffpunkt Kiel" 
Veranstaltung J.en Norddeutschen 
Rundfunks in der Ost~eohu]lo 

Plat zkonzerte 



MontQ.<", 23 Juni 
--_ ' .. _'.::!2_ . .:_ .~ ... __ ,_.-.,...... 

10 . 00 Uhr Kic 1 8I~ ~ochc-Sege lrega t ten 
2 <' 118ga t ~o.t g 

15 .30 Uhr Fest~itzung Jer 
J:b, tsvcr~3amJ(Jlung 

20 0 00 Uh r Abendcrnpf ang der 
Stadt Ki el an Bord 
D_~S o "Bunte Kuh " 

11 ~00 Uhr Übergabe des .0iedcrichsonpurkc 

1"( . 15 Uhr' Evontuel1 Empfang der Deuts ch-, 

Skandinavischen Vereini gung 
Bellevue-Terrassen 

20.00 Uhr Niederdeut sche DUhne 
" Dat Spcc l vun elen 

Hi eken 1,l<1nn" 
l!;in niede l'd.eutscheu Jcdermnnn­

Spie l von j<'r:i edrich Li l'ld2ntf. lln 

Sto Nikolai 

20,00 Uhr "Dio I.la cht de~ Schief saJ :J ff 

Ope r von Giuscppu Vcrdi 
Stad t thcutül' 

Platzkonzerte 



10 .00 Uhr Kielor-Woche-Seee lr~gntten 
30 Hega ~ tatag 

17" 30 Uhr Öffen tli che Vortragsv8ran­
'" t ~ Jl tung J.eI' Chris b an-· 
lU bl'echts - Vni verni td.t 
Prof . Dr . A" BerBstrilsser, 
B'rei burg 
"Die Le:i.stungen der billienden 
Künste für die I anschliche Ge­
meinschaft" 
Bellevue-Terrassen 

20,.00 Uhr Öff c~ntlichc Vo rt.rags veran-­
utnItung des ~irtschnftswisuen­

sClwf tlichen Clubs i m Ins ti tut 
für Wel~w:i.rtschart mit 
.Pl'ofc~>::,or I)r ., Kami tz 
bsterreichischor Finanzministor 
Institut [Ur ~elt~irtschßft 

20 ,00 Uhr Hegattnesscn im 
Hause des Kiele :!' Yachtclubr.; 

20 000 Uhr 

20 . 00 Uhr 

Jurrendsportschuu des 
Kreis8portverbandeo Ki 1 
CstseohalJ.c 

Bnl1cttubend mit ~cI'kon 
von SLrav: ,in [lky , 
Francnix und Copl i.!nd 
( 'l'anzgru ppe J.us 'l'huntor'o ) 
S t adttheater 

Plnt7.konzcrtc 



0~~twoch , 25 . Juni 
--1-· ..... ---·- --- - ··--··- .. . " 

8030 Uhr St.'tl't zur Seevlt~ttfahrt 
"hund um Feh01 arn ll 

Ol ;y mpia,hafen 

10 0 00 Uhr J{ j.elcr·-'i'loche··SegolrüßiJ. tten 
4< HI3Go.ttatag 

Vortrnß~ vo rbnstaltune dOG 
Deu tschen Ge v:e rkGchaftobunde8 
OrtsaL'.s ,l chuß Kie l 
Ludwig Honenbcrg 9 Düsse1dorf 
" Die J3edeutung dc:~r ()uropäi~. 

sehen :" :irL~,ch;J.ftGintcerLLtion 

für die ' erktiitigen Nord-­
curopo.s " 
~üwcrkschaft3huu3 

19.00 Uhr ''Palcs-trina'' 
MUß iknl inche Le,,;ende von 
Jbno Pfi tznol'.' 
Stad t thcllter. 

16 . 00 Uhr S?ortvergl e ichsw0 ttk~mpf Jer 
UniversiLü~ anL uer 'l'ribLil cn­
Binweihune 
Univ~r~itätD-Sport~lutz 

16 000 Uhr eventuell 
~mpfung de r Deutsch-~ran~d­

sischen Gesellschal t 
11 Apr8 S mid i fl'<.mc~ti s" 
Parkh6~el 

17 000 Uhr eventuell 
2mpfane J e r Do~tschcn hUG­
landsß'c se11 !3clwft Arbci Lc.; , 
gruppe Kie l 
n(~ 1 1'6vuo':" I' (" i '1'; 1.: " ~ : C' " 
:. \ . , 

20 000 Uhr Schau turnen ~ler I"roicn l'urncr~· 
schaft 11 VorvliiI'ts ll 

Schüt.zenpark 

20000 Uhr " ltbend für junge IIörcr ll 

Veranstal tung dos ,;orddcut­
schen Hundfunks in Zusar.unen·, 
arbei t mi t U011 ,rej,sjugclld-, 
ring Kiel 
Itule, rlolJt,lu18chule 

Platzkonzerte 



2~~~rsLaK? 26. Juni - ..... _ , ... --- - ... _- --- -

5030 'Uhr' "li'e8t auf BTünüm ;{itscn lt 

8pielf~st der Xiclcr SchulcD 
11010 :- cinpht.tz 

7030 Uhr Öffentliche VortragsvGran~ 
st~ltung der Chri8~ian ~ 
Albrechts-UnlvGTs ität 
B')LL 8'IUc -'.ller:"'aSJc.:n 

0 0 00 Uhr Gustspiol deo ß, llettc der 
~inniuch0n ~utiünaloper 
HelsinJci 

o 15 Uhr 

Osts0uhn1le 

\"/enn 13undcspri.üüdcn t schon 
-1f.1 DOl.nCl.'S (,1:1.6' i21 KLeI ist 

Empfang de r Stadt Kiel zu 
Ehren Jes Herrn Bundes · 
präsidenten und des 
Diplomatischen Corps 

Fackelzug dar Kiel~r Ju~end 

J ' 00 Uhr eventuell (s uhlittwoeh ) .0 n 

Empfang ,:1.er Deut3ch-l<'runzö~3i~ 
sehen Goscll schaft 
"i1.pres midi fraHcniu :t 
Parkhotc} 

17 .00 Uhr eventuel l ( s Mittwoch) 
~mpfnng der Deutuchen Aus 
l nnJsgescllschuft , Arboits­
gruppe Kiel 

18 030 Uhr 

130 J.J. 0 vuü ~f l'o lT3.:J80n 

Hoch8oe~e~lür-EH Gen und 
Pre isverteilung für die 
Hochseere g-atton 

20 ,, 00 Uhr "Dona Rosita" 
Schauspiel von Lorcn 
.3tadtlheatcr 

Platzkonzorte 



~~~!~ag? 21 . Juni - ...... --_ ... ~- - .. - -~-.-. 

7 .00 Uhr Start zur Secwettfahrt 
Kie l - H~nk5/NorwoBen · 
Olympiahafcn 

10 . 00 Uhr Kic ler-~ocho - Seg ' lregatten 
50 TIeguttatag 

17 .00 Uhr Poli t ische Vortragsveran­
stalLung 
~.E. des Staa Lsminis ter s 
dcs Königreiche Norwegon 
·~inar Gerhardson 
Stadttheater 

19 030 Uhr II1Jer kaukasi~che Krcidel<reis ll 

Schauspiel von Bertholt Brecht 
Stadttheater 

20.00 Uhr Gastspiel des Balletts 
der Finnischen National­
opfür Holsinki 

Offe nes Singen mil dem Mädchon­
chor deo norwegischen Rund­
funkn 0810 
Preilich tbühnc 

20 ,00 Uhr Öffentlichc Vortragov~ran­
staltung der evung . Kirche 
ProfcsGo :l.''(p . Dr o ri'hieleckc , 
Hamburg 
IIBrauchen \'Iir Idualc li 

S t. Nikolai 

cvenLucll 
~mpfang do r ~tdit ~io l zu 
~hI'en des Herrn Bunde,,­
präsidenten und des 
Diplomatisch n Corps 

Fa ckolzug der Kieler JUGend 

• 

• 

Platzkomler'to 



~~~nabGnd 9 28. Juni - ..... - - - -,-. - - - _. -'- -- ... . 

9000 Uhr Das Diplomatische Corps 
segel t mi t (lern 
Kioler YachLclub 

10 .00 Uhr ~ic l or-Woc'e-8c~elrcßattcn 
6 ., [-{egB t tr, jar:; 

17 000 Uhr 

21.00 Uhr 

Fußbullfrcundochaf t sspiel 
~c Skeid 0810 - Holstein Kiol 
lIolstoinplutz 

Kie l er Woche FosLba11 
im Kie l or Yachtclub 

1.5 . 00 Uhr I~ i ntre [,fcn eier Teilnehmer der 
6" int ernat ionalen Vospa-
und Karo-Zielfahrt 
HLLthc.Luspla~z 

15000 lJhr J 16"endvel'gl eichsknmif im 
Scnl'i i lomcn Z\',ülchen Kie l und 
einer schl'locUachcn lJmmschaft 
Schwimmhallo 

20.00 Uhr Schauturnen der KT von 1883 
in der FrollichtbUhno 

20000 Uhr lCarnmerkon2Grt im H.e_t~lGaaJ. 

20,00 Uhr Fostball dos Vespu-C1ubs 
Kiel 
Mensn 

20 , 00 Uhr "eosi fan tütte" 
Opor von \Volfg o Amado Moza.rt 
Stad t thca to'r 



9000 Uhr Kie l er-Vio che-Sege l 'roc;atten 
7" unJ letzter Regattatüg' 

14030 Uhr Interna tionale Kiolor 
ItudcrreGa t-ca 
Innenhafen 

15.00 Uhr Voll sfest auf der­
Krusckoppcl 

l8. uO Uhr DeuLsch-Nordj~cher 

::itudentcnachter 
Innenhafcn 

PeucI'l'ICrk tiber 
Kielur Hafen 

em 

9.30 Ohr Radrennen 
"Hund. um den Kleinon Ki ol" 

11 "1 5 Uhr Vcspa-Korsofahrt 
~iart: Rathausplatz 

20 000 Uhr "AndrG Chenier " 
Oper von Giordano 
Stad thoaLer 

20000 Uhr Tanz ilO .Freien 
auf der Freilichtbtihnu 

20000 Uhr "Humor 6. J.a carte in der 
Kieler Woche ll 

Fcrnseh--Vu.riete in der 
Ostüeehalle 

20.00 Uhr Internationales iwat_ur 
'l'l:lnZ turnier 
Mensa 

22.00 Uhr Platzkonzerte unJ Lampion­
kOI'so 
Seceartcn und Hindcnburgufcr 



Zu Punkt 3 der Tagesordnung 
------~--------------------

Der :bgistrat Kiel, den 17 . April 1958 
Press eUlut - Ki eler \'10 Cll e 

Zu Drucksache 231 -----------------

Der I.bgj :::;trnt 1Jat in seiner gestrigen Sj.-Lzung nocb folgende 

~ndcrungen zu dem Tlnen vorliczendcn Programm beBchl08ccn : 

2i el der Seewett fabrt J';C kel'nIörd e - l '~i el 
Olympiahafen 

vom S 0 n d e r - ins Hau p tpro granlm (linke Ealbc'eite ) 

19,,30 Uhr "D er l~aukQsische KreiCleh:ei.s" 
Sch~uspiel von Bertbolt Brecht 
Stad ttheater 

vom II a u p t - ins S 0 n der programm (rechte IIt..',lbse ite ) 

17 , 00 Uhr 

von Ir a u p .L-
V -

~ußballfreundscbaftsspiel 
Fe Skeid Oslo - Holstein Kiel 
IIolsteinplatz 

ins S 0 n de r proE;r'lmm (recbte L.;.lbc·cite) 

EtJ wil:'d (~e bet en? CI as vorliegend e Programm ent sprec h end zu 

inderno 

Uütbling 
OberbUrgcrMejster 



~er ~.Iagistrat 
°portausschuß 
.:::...... Sportarg.t ..:: 

Zu P unkt 4 der Tage s ordnuns 

Drucksache 170 

Kiel , den 10 . April 1958 

Betr .: Gebühreno rdnung für die s tädtischen Sow~erbäder . 

~chterstat~Qr : St adtrat I, a n g b e h n 
Antrag: Der bei ge fÜ ßten Gebühr enordnunc; für die städtischen 

Sommerbiider wird zugest i Mmt. 

~~!3~~g9:~gg 

Zur Haushaltsber atung der Ratsversammlung am 20 . /21 . März 1958 
Wurde eine neue Gebührenordnung f l:L r die städtischen Sommerbäder 
Vorgelegt . In dieser Sitzung bracht e die SPD- Fraktion einen 
Antrag e in , der vorsah , die Gebühren f ür die Kinder nicht um 
rund 100 jG , sondern nur um rund 50 % zu heb en . 

Nach ein er l i ngeren Aussprache faßt e die Ratsversammlung 
folgenden Beschluß: 

"Der lilltrag der SPD , d i e Gebühren für die I ~ind er herab­
zusetzen , wird angenommen . 
Die Vorlage wird ab er an den Sportausschuß zurückverwiesen , 
der versuchen so ll , den dadurch e intret enden ~innahme­
ausfall durch andere gaßnahmen ( gßf1s . 3rhöhung der Gebühren 
für Erwachsene) auszuGleichen . Die Haushaltsansätze bleiben 
unverändert b estehen . " 

Der SportausschuB hat sich am 27 . März 1958 noch e inmal mit der 
~orlage beschäftigt und sich für eine Erhöhung der Gebühren für 
~rwachs cne ausgesprochen . 

Der Magistrat hat sich um 9 . ~\pril 1958 erneut mit der Gebühren­
or~nung befaßt und der zur Bes ch luDfasGung vorgeleßten Vorlage 
SClne Zustimmung gegeben . 

L a n g b e h n 

Stadtrat 



Q~~~g~~~~:2~~~~~g 
für 

die städtischen Sommerbäder 
vom 

Auf Grund d es § 4 des Kommuna l abe;abungesetzes vom 14 . Juli 1893 
(Gs . S . 152) i n der j et z t ge lt enden Fassung hat die Ratsversammlung 
~i t Genehmi gung des IJandesamt es für I'r eisbildun[5 und Preis -
Uborvlachung Schl eswig-Holstein vom folgende 
Gebührenordnunc besch lo ssen : 

§ 1 
Sommerbäder 

Für di e Benutzung der städtisch en Sommerbäder werden fol gende 
Geb0hrcn erhoben: 

1. Erwachs ene ohne Ze llenb onutzung 
Kindur ohne Zollenb enutzung 

2 . Erwachs Eme mit ·:;iechselzelle 
Kinder mit , echselzel lo 

3. Zehnerkarten Erwachsene ohne Zellenbenutzung 
Zehnerkarten Kinder ohne Zellenbenutzung 

4 . Zehnerkart en ~rwachs ene mit ~ echselzelle 
Zehnerkarten Kinder mit '.Iechselzclle 

5 . Monat skarten Erwachsene ohne Zc llenbonutzung 
Monatskart en Kinder ohne Zellenbonutzung 

6 . Monatskart en :"rwachsene mi t .i ochselzelle 
Monatskarten Kinder mit Wechse lz olle 

7. Saisonkarten nur für Mitgli eder der 
schwimmsDorttreibendon Vereine 
IBrwachs ene 
Kinder 

8 . Für Ver e ine b ei Schwimmfest en pro Veranstaltung 
das Schwimmb ecken 
di e Gesamtanlage 

9. Schulklassen 
je Schlil er(in) 

§ 2 
Bad e'.v~is che 

-, 30 
-,1 5 
-, 40 
-, 30 
2 , 50 
1,10 

3 , 50 
2 , 50 
4 , 50 
2 , 25 
6 , 50 
4 , 50 

6 ,--
3 ,--

30 , - -
75, - -

-, 15 

--------
Für die Benutzung von Badewäsche werden fo l gende Gebühren 
erhoben : 

1 . für oin I-land tuch -, 20 DM 
2 . f ij r e inen Badeanzug -, 30 DM 
3 . für eine BadekapI e -, 20 DM 
4 . f ür eine Badehos e -, 20 DM 

- 2 -

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 

DM 
DM 

DM 
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§ 3 
Schwimmunterricht 

Fi.ir di e Erteilung von Schwimmunterricht wc.: rden f olgende Gebühren 

erhob en : 

1 . Schwimmunterricht für Erwachsene 
2 . Schwimmunterri cht für Kinder 
3 . 1 usstel1ung von .8chwimmzeugnissen 

§ 4 
~aut~Qrecheran1age 

6 ,-- DM 
3,-- DM 
-, 50 DM 

Für die Benutzung der s t ädtischen Lautsprecheranlage wird eine 

Gebühr von 20 . -- DM 

erhoben . 

§ 5 
Inkrafttreten 

(1) Di ese Gebührenordnun~ tri t t mit dem Ta ge der 5f fentlichen 

Bekanntmachung in Kraft . 
(2) Die Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen 

Sommerbtider vom 2 . Juli 1953 tri tt Glei chzeitig außer Kraft . 

Kiel , den 1958 

G t a d t K i e 1 
Der r.~agistrat 

Oberbürgermeister Bürgermeister 

1 



5 
Zu Punkt 

~er lVIagisfrat 
~tadtreini gungsausschuß 
ldtreinigungs_ und Fuhramt 

der Tagesordnung 

Kiel, den 14. April 1958 

ß.etrifft: 

Neue Drucksache 233 
;::::;-

Gebührenordnung f ür di e Benutzung der städtischen 
St raßenreini gungsanstalt in Kiel 

ß erichterstatt er: Stadtrat Ritt er 

.ß.,ntrag : Der nachst ehende IV. Nachtra~ zur Gebührenordnung 
für di e Benut zung der städtischen Straßenreinigungs­
anstalt i n Kiel vom 17.11.1949 wird beschl ossen: 

IV. Nachtrag 
zur Gebührenordnung für di e Benut zung der städtischen 

Straßenre ini gungsanstalt in Kiel 

Vom 1958 

Buchsta,be 
Aufgrund der §§ 4, 27, 28 ~der Geme indeordnung für 
Schl eswig-Holste in vom 24. Januar 1950 (GVOBl. Schl.­
H. S. 25 ) i n Verb i ndung mit § 4 a de s Geset zes über 
di e Reinigung öf f entli cher Wege vom 1. Juli 1912 
(GS. S. 187 ) und § 4 de s Kommunalabgabengese tzes vom 
14. Juli 1893 (GS. S. 152) in der jetzt ge ltenden 
Fassung hat die Ra t sversammlung mit Genehmi gung des 
Innenm i ni ster s des Lande s Schleswig-Holstein und de s 
Landesamte s f ür Preisbildung und Preisüberwachung 
Schle swi g-Holste in nachstehenden Nachtrag beschlossen: 

Art i ke l I 

§ 4 der GebÜhrenordnung f ür di e Benut zung der städti­
schen St ra ßenre inigungsanstalt in Kiel vom 17. No­
vember 1949 (Kiel er Nachrichten vom 27. Dezember 1949 
und Schle swig -Holsteini sche Volks ze i tung vom 28. De­
ze mber 1949 ) i n der Fassung des III. Nachtrages vom 
21. Februar 1957 (Ki eler Nachricht en vom 26. März 
1957 und Schle swig-Holst einische Volks ze itung vom 
26 . Mär z 1957) erhält fo l gende Fassung : 

- 2 -
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"( 1 )Di e auf einen Met er Grundstücksstraßenfrontlänge entfall~ta( 
Gebühr be trägt jährlich: 

bei e inmaliger wöchentlicher Reini gung 1,84 DM, 

bei dreimali ger wöchentlicher Reini gung 5,52 DM, 

be i sechsmali ger wöchentlicher Reinigung 11,04 DM. 

(2 )Be i e rtrag) asen Ruinengrundstücken beträgt di e auf eine~ 

t e r Grundstücksstraßenf r ontlänge ent.fa,llend e Gebühr jäh!' 

be i e inmali ge r wöchentlicher Re inigung 
be i dreimalige r wöchentlicher Reini gung 
be i sechsmali ge r wöchentlicher Reinigung 

1,12 DM, 
3 , 36 DM, 
6,72 DM. 

(3 )Für Grundstücke , di e nach ihrer Zerstörung angekauf t und 

ne n 2 Jahren nach de m Erwerb nicht bebaut wurd en, sind d 

Gebühren de s Absat ze s 1 zu entrichten ." 

Artike l 11 

Der Nachtrag t ritt mi t de m 1 . de s auf die Bekanntmachung [ 0 

den Monats in Kraft . 

Kiel , den 

S t a d t K i e 1 
Der Magis t rat 

Nach de m Ge s e t z über di e Re inigung öff entlicher We ge vom 1 . 7 .1 9 12 iP 

j etz t ge lt enden Fassung könne n di e Geme inden di e ihnen aus der poliZe 

ßigen Re inigung öf f entlicher Wege erwachs enden Kost en durch GebühreP 

ken . I m Falle der Erhebung von Gebühren sind di e Gebührensät ze so zus 
messen, da ß höchst ens 75 % v . H. de r Ve rwaltungs- und Unt erhaltungskO, 

der zur Straßenre inigung ge troffenen Veranstaltungen e inschl. der AU­

f ür di e Ver z insung und Tilgung de s aufge wende t en Kapitals gede ckt wef, 
Di e s er Höchstsa t z von 75 % wird nicht err e icht . Schon im Re chnungsja ' 

wurden nur e twa 70 % der de ckungs f ähi gen Ausgaben gede ckt . Infolge d~ 

1 . 4.1 958 e inge t re t enen LOhnerhöhuneen ist di e De ckung auf 68 ,7 % geS 

Um die zu l ä s si ge De ckung von 75 % der Aus gabe n zu erre iche n, muß die 

Straßenreini gungs gebühr 

- 3 -



Zu Punkt der Tagesordnung 

Stadtreinigungsausschuß 
tacttreinigungs - und : Fuhramt . 

.Kiel# d~n 2. April 1958 

" Betrifft: 

Drucksa~he 233 
---~--------- ... ~ , ' . . , 

Gebührenordnun'g für die Benutzung der städtischen Straßen­
reinigungsanstalt in~ie~ 

Berichterstatter: Stadtrat Ritter , 

An.trag: Der nachstehende IV . . Nachtrag zur Gebühr,enordpung für die Be­
nutzung der, städtis.chen StraßenreinigungllanstaU' in Kiel vom 

' 17 .i1~ 1~49 wird b,eschlossen: ' 

IV. Nachtrag 

zur Gebührenordn:,urlg fur' di'e ~enu zung der städtischen Straßen-
. \ . . . . . 

l'eil1iguilgsanstalt, ~in Kiel 

Vom 1958 

Aufgrund der §§ 4, 27 J 28 der Gemeindeordnung für Schleswig­
Holstein vom 24. Januar t9 0 (GVOBl. SchI. -H. s. 25) in Ver­
bindung mit § 4 a des Gesetze~ über die Reinigung öffentlicher Wege 
vom 1. Juli 1912 (GS. s. 187) u{,ld § 4 des Kommunalabgabenge­
setzes vom 14. Juli 18~3 (GS. s. 152) in der jetzt geltenden Fas­
sung hat die Ratsversammlung mi Genehmigung des Innenministers 
des Landes Schleswig-Hoistein und des Landesamtes für Preis­
bildung und Preisüb rwachung Schles ig-Holstein nachstehenden 
Nachtrag zu der Ge' ührEmordnung für 'e Benutzung der städti-

j 

schen Straßenre~nigungsanstalt vom 17. ovember 1949 (Kieler 
Nllch-richten vom 27. D~zember 1949 und chleswig-Holsteinische 
Vol~szeitung vogt ,28. "De,zemb'er 1949) in der. Fassung des L Nach-

, trages vom 29. 'Septe'inber 1951 (Kieler Nach fehten ' vom 31. Ok­
toper195l ' und Schleswig-H'olsteinische Volksz itung vom ,31. Ok­
tQber 1951)#: des IL :N'achtrages vo~n ,26. August 1954 (Kieler ' Nach­
richten vom, 31 ~ 'Oktober 1954 'und Schleswig-Holsteinische Volks­
zeitung V01i'l ·3f .. Oktober 1954) un.d des III. Nachtrages vom 21. 2. 
1957· (Kielet N'achric'hfeh :Vom 26. 3. 19~7 und Schleswig-Holsteini­

,~ch.e Volkszeitllngvom 26.' 3';1957.) beschlossen: I . . " . . . .: 

, ,," "I 

Artikel I 

§ 4 der Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Stra­
ßenreinigungsanstalt in Kiel vom 17. November 1949 erhält fol­
gende Fassung: 

- 2 -
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. , "(1) ·Die . auf einen Meter Grundstücksstraßenfrontlänge entfallende 
Gebühr beträgt jährlich: 

. . . ;, 

be~ einmaliger wöchentlicher Reinigung 
bei dreimaliger wöchentlicher ,Reinigung 
bei sechsmaliger wöchentllchet Reinigung 

1,84 DM, 
5,52 DM, 

11,04 DM. 

(2) Bei ertraglosen Ruinengrundstücken beträgt die auf einen Me­
~er Grundstücksstr.aJ3enfrontlänge entfallende · Gebüht jährlich: 
.' . . . ' . 

bei einmaliger wöchentlicher : Reinigung ' 1, 12 DM, 
bei dreimaliger wöchentlicher Reinigung :. "" . 3, 36 DM, . 
bei sechsmaliger wöchentlicher Reinigung 6,72. DM .. 

(:3) 'Für G~undstUcke, die nach ihrer Zerstörung angekauft und bin'" 
, , " ne'n '2 Jahren nach de~ E~werb nicht bebaut· wurden, sind die 

Gebühren des Absatzes 1 zu entrichten." 

I ', . " • 

' Artikel "11 
. . . , 

'. 'Der Nachtrag tritt mit dem 1.. des auf die Bekanntmachung folgen'" 
den Monats in Kraft ... 

Kiel, den 1958 

. " 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

I, . ; 

!! _ ~ _ $ __ r.. ._ ~ _ !1 ~ A. _.~ _ !l_ ~~ 

Nach dem Gesetz über die Reinigung öffentlicher· Wege vom 1. 7.1912 in der 
jetzt geltenden Fassung können die Gemeinden die ihn'en aus derpolizeimä­
ß~gen Reinigung öffentlicher Wege erwachsenden Kosten durch Gebühr en dek'" 
ken • .Im Falle der Erhebung 'von 'GebÜl;n.l en· . sind die ' Gebührensätze so zu be­
mes~en. daß höchstens 75 % v', H.: der Verwaltungs- und Unterhaltungskosten 
der zur Straßenreinigung ,getroffenenYeranstalfungen einsch!. der Ausgaben 
für die Verzinsung :und Tilgung des aufgewe'ndeten 'Kapitals gedeckt werden. 
I?i~ser Höchsts.atz von 75 ·% wird nicht eri'-eicht. S'ehon im ~echnungsjahr 1957 
wurden nur etwa: 70 % der deckungsfähi€;'en I Ausgaben gedeckt. Infolge der arn 
1.4.1958 eingetretenen Lohnerhöhungen 'ist die Deckung 'aur' 68, 7 % gesunken., 
Um die zulässige Deckung von 75 % der Ausgaben zu erreichen, muß die 
Straßenreinigungsgebühr ." 

"~' ' - ' ~ ... 

. .. ') , .. 

.: " I '. • I 
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bei einmaliger wöchentlicher Reinigung von 
bei dreimaliger 11 "tt 

bei sechsmaliger 11 tt" 

1,68 DM auf 1,84 DM, 
5,04 DM " 5,52 DM, 

10,08 DM 11 11,04 DM 

jährlich erhöht werden. Im Hinblick auf die angespannte Finanzlage der 
Stadt wird es für erforderlich gehalten, die Gebührenerhöhung durchzufüh­
ren. Die Gebührenerhöhung kann auf die Mieter umgelegt werden. 

Ertraglose Ruinengrundstücke sollen wie bisher von der Gebührenerhöhung 
ausgenommen werden. 

i 

Ritter 
Stadtrat 



Zu Punkt G der T;:1.F!esordnun ~: ---- ------- --_., - .•... ~--_ ._--- ..... 
~er Magistrat 

P'l]1 ~. anzau "'sch uß ... ~ ,,;,; 1 J 

{iimme re i.amt 
Kiel j den 8 . April 1958 

Drucksache 227 

." t 
~ .. !j.ff..tl. ;.:ip itzenfinanzie rung von Baumaßnahmen des au ßerordentlichen 

Haushaltsp lanes 1958 
~.ll..Ql1terstattel': Dür;-rerrneister Dr. F u eh;.:> . -- - - _ . __ . ____ . b 

~ntra O' · 
-~.t,.:)~ Die bereits verfUgbaren bzw. voraussichtlic h noch zu erwar­

tenden zweckfreien }'j.nanzierungsmittel Bind i.n Höhe von ins ­
Gesamt 50000.000 DM zur Spi tzenfinanzierLmc folgender Bau.­
vorhaben heranzuziehen: 

-------------------- o ' - - ••••. • , --' - - • • ~~. -- - Vor·8.uss-i-c·h-t:," Zür"Spltzen:: .-
lIaushaltsstel l e liehe Ge - finanzierun~ 

samtkosten sind heranzu-Ur . Bezeichnung ziehen 
-- ... ~_. _ . _ . _______ . __ .. _. ____ .. _ ... __ ______ . _ •. __ . __ Plil.. ____ ._ .. .. _____ P.J .. __ _ 

I . Außerordentlicher Haushalts -

plan 1957 
.... _ - ------

Rcstlich~r Darlehensbedarf It . 
Anlage 

110 . .:'mßerordent l j.c her lIaushalts---------------------------------

1. Hochbauten o --
~/12 51) l~eubau für das J.~ahruniSsmi t tel-

1252) untersuchungsamt, 2. Ra te 

l.?1/121 
- Baukosten und Inventar -

Bau von Ersatzunterkünften für 
aufzul ösende Obdachlosenlager 

Schulbauprogramm 

Dau eines Altersheimes un der 
~ahlestraße , 1. Rate 

J52~_1/16 4 c:; 
J Bau von Sozialräumen und einer 

Werkmeisterwohnung in der HaB­
straße 

2. straßenbauten 65 ----------
-....::::1/ 1840 iliederherste llung der Straßenue­

festigungen , El'st befestigung von 
Gehwegen , Anlagen zur Sicherung 
des Verkehrs 

1842 Ausbau der Drunsw i ker Straße 
zwischen Dreieckplatz und Dahl­
mannstraße 

1843 Umbau der Ho l stenstraße zwischen 
der HafenstraGe und der Scheven­
brücke 

213.000 

365 . 000 

100.000 

100.000 

600.000 

955.000 

150 0000 

1.100.000 

1/1-9,000 

::5650000 

773.303 

79.000 

100.000 ------_._-
1 . 466.303 

100 . 000 

5500000 

150.000 

- 2 -
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~-' _._- - - - - .. -- -.------ - --_.- _._- --_._- ---,- - - -- ---- - - - . voraussicht-=-- -Zür- t-pl 
Haushaltsstelle Inl'npn~l'e' . lic:le Ge- "'- :c, 

Ero Bczoichnunc 
samtkosten 

Dli: D_vl _ 
._ --- --- - - .. -- --- ----..... - .--_ .. - - _ ... _-

651/1844 lJ eul) au eineß Parkplö. t ze s an der 
raulGtra~e/Ktiterstraße 

1345 Instandsetzun~ der Bootshafenbrtic ke 

1346 Ausbau des Zufahrtweges zum neuen 
ElacGelände vom Gebüude lIagenuk bio 
L:tihlenv/eb 

1847 Ausbau der Franziusalle von der 
"lerftstraf3e bis zur Ltithjenburger 
Straße auf eine Ltinbe von 700 m 

1848 Ausbau der Straßen Eus chblick, 
Brinkmannstraße und Lönsstraße 

1851 Herstel lung einer Schwar%decke auf 
der Starnber~er btraße bis %ur 
All,zi.4.ucr Stl'aBe 

1853 Umbau der LIohen Straße 
-1855 '-erstellung von Schwarzdeckcnbe -

lä~ cn auf der Straße liedinskamp 

1856 Herstel1unJ einer Schwarzdecke 
auf der HaGebut t el1straße VOi 1 

ileckenrosenwe; bis ~um ~rummbogen 

1857 Ausbau des Russecr ~eges %wischen 
liettenhofer ~eg und der stidlichen 
Stadtgrenze 

l~_ Stad ~entV/ässerun.ß 

7021/1633 Bau von Schmutzwasserkanälen i n 
'aarden- ~tid - Kar1stalgebiet -

Schlußbewil liGung 

16:58 Sanierung 'der 3tadt teile Iias"'e1 -
dieksdamrn/IiIettenhof~ 1 . Rate -

1641 Bau von Schmutz- und Regenwass~r­
kanälen in der Hasseer Straße 

1644 Schmut%wusserkanä1e im Geb iet 
nördlich Hanssenstraße 

701/ 120 

71/121 

.:G._ San.§! t i g§ .. i~Dl~.0§ n 

Ausbau der s traßenbeleuchtung 

J iederaufbau der durch Xriegsein­
wirkun3 zerstörten Feuerrne1dean-
late, 1 . Ha ce 

74]21120 Bau ei.nes Schwilambadcs auf dem 
Ostufer 

60.000 

100 0000 

75 . 000 

95 0000 

15 0000 

L~O 0000 

L~ l 0000 

40.000 

550000 

1500000 

1800000 

500 0000 

1)8.000 

40 0000 

360.000 

1000000 

710.000 

600 

100. 

95 · 
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',; ie,Slgrho1EEß. 

I. AuBerordont1 ichcr Haushaltsplan 1957 

110 Außerordentlicher l~aushal tsp1an 1958 

10 Hochbauten 

2. straßenbauten 

30 Stadtentwässerung 

40 Sonstige Anlagen 

10100 .000 

1 .466.30:5 

10501.000 

:580.000 

___ 2]2.:.900 __ 

500:50.)03 

_.2 C'-QQQC'-QQQ __ 
-------------

Verlagerungen innerlla1b der vor stehenden Pinanzierun~switLe1, 
die nicht von I/e!:.ient1iclle~ Dedeutunc5 sind , v/erden zUcelEUJSClJ, 
sofern sich eine solche Hotwendj.gkci t bei del' i;.usfUl run~ dCl' 

Bauvorhaben ergibt. 

TI C ~ I' Und u n ~ : 
----_._------------~--

TIn J?ec'ln . \ 19 1-7 ' t d ' R t 1 d .. , E' . zel '(:>,..,L l' U~\:;GJu~~r - . ). 1S' l~ ,(;). ' svers?mrn ~n6 az~ uoerg~gangCJ1,'~il-
bal~~~C~lusse ubcr d~e Verte1lun~ ~wecKfreler Darlehens:01ttel zu ~lo ­
ein "Oll tl ncenten zusamfl1, nzufus sen. Die sc s Verfahren hut wes ellt1j.ch zu 
dahe~ ochne11eren Verwirklichung der Planungen beicetraGen und sollte 
ve~er auch im Rechnun~s ' ahr 1958 fortgesetzt werden, zumul der -~ats ­
de;o~r~lTnlunG daduTch gl eichzeitig ein Gesamtüberblick über den ~Land 

Ha 
~lnanzierungen im außerordentlichen Haushal tsplan gege ben wird. 

ha~~ der von der Hatsversmnrnlung um 210 Marz 1958 festgesetzten _Iaus -
dar~SBa~zun~ beträgt die Gcsamtsumwe des außerordentlichen iillanzbe-

V 
. LS fur das Rechnungsjahr 1958 j605j3 .600 D~ 

On d' 
cl lOsem Detru rr entfal l en auf den Darlehensbedarf Gr T" b . 
akti~lgenbetrie ~e , dessen Deckung einer Sonder-
. ,on vorb ehal ten bleiben muß 
l~ls p ' 
tUn. 'lllanzbedarf der eigent 1 ic hen Kiimme rei v erwa1-
l ' gen ergibt sicl üomi tein De tra6 von 

J.e,.,v 
~ on sollen gedeckt werden 

durch ZUschüsse Dritter 

~~rCh Anteilsbeträge des ordent­
ehen Haushaltsplanes 

~~~Cdh ~ntnahmen aus Rücklagen so­
Ureh innere Darlehen 

c1. Urch Verkau[se r1öse 
dUrel D tan ~ arlehen des Bundes und des 
la,des, der wertschaffeaden Arbeits-

~el1f" 

2.262.000 " 

104470000 " 
4350000 11 

2L~ 0 062 u 000 Di: 

bUn ursor~e und sonstige zweckge-
]) denG Darlehen -.1.!~§~~00_~ 1 . _'_" _ ]'5~§.9~).9.9_~_ 0r S . 
dSherPltzenbedarf an Finanzierungsmitteln beträgt 

80481.700 Dl.l 

- 4 -
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Von.diesem Betrag silld c;edeckt durch Hestmittel des 

c;lobalE?n Schulbaudarlehens von 9.650.000 Dfti 

Echter Bedarf des außerordentlichen Haushults­
plunes 1958 an Xapi~almarktmitte l n rd. 

Dieser :Darlehcnsbedurf erhöht sj.ch jedoch noch I um 

den nicht gedeckten Spitzenbedarf des uußerordent­

lichen Haushaltsplanes 19)7 , der insbe~)Qndere durch 

zus~tzlic~e Maßnahmen des ~achtragshau8haltsplanes 

verursacht ist 

• 

._1~ 1-l-_~2 9.] - !I 

1 0100.000 !I -_ .. _------
Gesamter Bedarf an frei verfügbaren Dar l ehensmit~eln 8 0 570 . 000 :0' 

============ _:::::" 

l'Jach dem derzeitiGen Stand der vom Kämmere i amt mit N3.c~1(l.ruck betrie-

l1en rinanzierungsverhandlungen kann der RatsversamrlunJ zur Deckung 

. dieGe s Bedarfs b erai t s jetzt ein Kont j.ngent in Höhe v on' 5 0000.000 J) 

zur Verfügung geste l lt werden , welches sich vJie fol~t ZUSa:n.IIlellsctZ t : 

Darlehen der Versorgun3sanstalt des Bundes und 

der IJänder 2 0000 0000 D~,~ 

Darlehen der ~<ieler Spar- und Leihkasse ~ 0 500 . 000 " 

noch nicht vel'fügbare , jedoch voraussichtlich 
zu er·'lO.rtende vJej.tere Darlahensrnit tel . ___ 500..:.9.Q.Q_~~ __ 

insgesamL 50000.000 DL 

Nach Abzug des für den Spitzenbedarf des ~ußer-

ordentlichen Haushul~splanes 1957 benötigten Be -
trages von 1.100.000 11 

können somit 3 0900 , 000 DI.1 
===-==-===.::====:= 

für Zv/ecJ:e des außerordentl i chen Haushal tsplo.nc:s 1958 frei verv/ende 

werden. Bei der Vertei l ung dieser Mittel , wie sie der Ratsversamml~ 

im Antrag zu dieser Vorl age vorbeschlagen wird , ist auf die Koord i~ 

run~ der Drinblichkeit de r einzelnen Bauvorhaben , der bautechnisc he 

ftIöL,lic .1kei ten ihrer Durchführung und der finanzv/irtsc1l2ftliche 1 Be" 

lange Bedacht genommen worden. Hins i cht l ich der bautechniüchen hlö j 

keiten ist davon ausgegangen v/orden , daß vorerst diejenigen ~ ,:aßna.h~· 

zu finanzieren sind , mit deren Durchführung zu einem ~esentlichcn ~ 

bis zum Herbst dieses Jahres gere chnet werden kann o Ferner durfte . 

nicht außer Betracht ge l assen werden , daß ~ie Bereitstellun3 von ~l 

mi tteln häufig erst d ic VO l'ausse tzun..:; fü r die Bewillibunj von Bunde 

und LandesL i tteln sowie von Mitteln der wertschaffenden Arbeitslo 5~ 

fürsorge schafft. 

Nach Vertei l unG des Kon t ingents v on 5.000 . 000 D_,~ in vorstellender \';e 

v erbleibt e i n re8 ~ l ic her Dar lehens~edar f in ilöhe von 30540.000 DJ , 

sich auf f olgende Bauvorhab en v er tei l t : 

- ? 
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v Nro 
Haushaltsstelle 

Be~eichnung 

-----" -.- --_. lfocr.;--i1l"cTl-:-:;e= 
deckt er 3p i t-­

zenb edur f 
"I 

--...-_____ . _ _ • ___ • . _ _ ~_ • • _ _ ._ ..... ____ ..... _ .. _. __ _ ~ ___ _ " ___ ' ____ . _. _____ . ______ r v . _. _ _ __ .. _ . _ ... _ -.. _ _ l.J=:' __ _ .. _ .. __ _ 

.1.1/121 .B au eines Altersheimes an der IVahlestraI3e, 
10 Rate 
(mit 79.000 D~ im Kontin~ent enthalten) 

..211/121 Heubau eines Bcttenhauses für d.Le Stiidt . 
Krankenan8-Lul t " 1 0 Ra te 

.211/120 Bau eines Ju(;end - und Kindertage hoimes 
lnit einer Nebenstelle der S Ladtbüchcrei in 
Ki el - Pries am BU0chblick, 1 . Rate 

&.il/245 Bau von ','lohnung en für leistungs"1chwuche 
}'amilien 

&21/184-0 "'iiederherstellung von S trcif3enuefe st igungen, 
ErstbefestigunC von Bürgersteigen und An­
lagen zur Sicherung des Verkehro 
(mit 100.000 DM im Xontin;ent enthalten) 

1841 Neubau der Friesenstraße vom Kre i sel an der 
TI 4 bis zum An0chluG an die Segeberger 
Straße b~w . Bahnhofstraße , 1 . haLe 
- 13l'ückenbuu -

1849 Ufel'be~tieung und Ge l\veghers tellu110 von 
der Blüchel'brücke bis zur HevenLloubrücke 

1Q1/12 0 Niederherstellung der Straßenbeleuchtunt? 
(mit lüO oOOO DU im Ko nt ingent enthalten) 

1.~l/1630 :B8,U e i nes Schrnutzwusser amlJJ1ers von 
Sellusterkrug nach Holtem.m , 20 {ate 

1634 Bau von Schmutzwasserkanälen im Tiefge­
biet Kiel 

1637 Sanierung des 'Gebiets Dü,)ternbro ok , 20 Rate 

1638 Sanierun~ der Stadt tei le Has8e l diaksdamm/ 
~> 

1639 

1642 

Uettenhof , 1. Pate 
(miL 200.000 DM im Kontingent enthalten) 

Bau eines Schmutzwas:::>erkallals illl Gebiet 
RüsterstraBe, 1 0 Rate 

Bau von Schmutz- und HegenvJa3serkanälen in 
der l!laybachstrafje und in d CI' lIofteiclls traf3e 

Aufbaudar l ehen für den Kie1er ~eefischrnarkt 

insgesamt 

Dro P u c h s 

21 0000 

4- 5 000 

1 . 000. 00 

200 . 000 

600 .000 

185 .000 
1700000 

52 0000 

40 0000 

2200000 

210.000 

800000 

67 . 000 

1500000 

3 Q 54·0 0 000 
=========== 
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n~§~1~2h2~_~~f1~hQ~~~~~QEf_~~§_~~~~EQE~~~11~~~2g_ 
Haushaltsnlanes 19~7 
- -- ------~- ---------

L.Q21/ 125 - Neubau fUr das ~~hrungswiLtclunter­
suchungsamt - 1. Rate -

Y-~.1!1/1 20 - ·Jeubau eines Schullandheimes im Har~ _. 107 < 483 I! 

L221/ 1 20 - v'liederaufbau von UIJlkleideräurnen 8.uf 
Sport - und Spielp l ät.zen , 20 Hate - 18 0600 11 

Y_651/1821 - OmnHmshal teplatz in Ki el-Prj.ed:i:ricfJ.s-
ort gegenU bel' dem lIauptwerlctol' der 1.10.:;( - 67 " oon 11 

1824 - Verlängerung der Alten 'i/eide rni t Anle-
~ung eines Wendep1atzes einsch1. Grund-
stUeksaufft::1.hl't - 19 0500 11 

1825 - Regulierung der Fahrbahndecke der 
Troppauer St raße von der repJ.itzer Allee 

1 827 

bis zur Marienbader Straße mit Ba u einer 
Sebwal'zdecke -

PußgtingerbrUcke ? bhbsrg -

4. 0000 11 

35 0000 tI 

1830 

LJ.Ql/120 

- Neubau von P~rkstreifen in der Baustl'aße - 32 . 000 ' I 

_. - Ausbcu der Straße nbelcuehtung im Stadt -
gebiet Kiel -

Y-1.0.?1/1600 - Bau eines Schmutzvvassersamrn1crs von 
Schusterkrug nach Hol tenau, 1 0 l'~atc -

1601 - Pumpstation fUr das Tiefsabiet Fried­
richsort, 2 . Rate -

1 607 - Dau des Schmutzwasse r hauptsarnu l ers von 
der Kais t raße bis zum Karlstal und des 
Regenwas8ersamm1erf~ vom Vollratsbach 
bis zum Karlstal -

1 612 Bau von Schmutzv/a...,scrkallälen im S:Led­
lungsgeoiet Baschblick -

1 61 3 Bau von Schmutzwasserkantilen im (;·e­
biet Drudkenstraße -

1614 - Buu eine r Kltiranlage fUr das Gebiet 
Br ückens t raJ3e -

1618 - Dau eine", Schrnutzwassersarnmlers in der 
#crftstraße (Germaniawerft in Ri chtunc 
zur Flihre), 110 Bauabschnitt -

7G,OaO " 

147 000 11 

510000 11 

6.000 11 

- 2 -



V 7021/1G20 

Y. 73/121 

- 2 -

Bau von Schmutzwasserkanlilen in der 
Hangotraße, der Hagencr Straße nd im 
Klausdorfer .Jeß -

- Bau einer Arbeiterunterk~nft mit ßUro­
raum, Geräteraum und Einbau einer 
öffentlichen Abortanla~e auf dem Urnen­
friedhof -

insgesamt 

Zur DeckunG dieses Betrages stehen aus Mi~teln deo 

Allge~einen Kapitalvermögens unter Berücksichtigung 

aller bis zum Ende dieses Rechnunbsjahres zu erwar­

tenden Zuführungen und durchzuführenden Entnahmen 

zur VerfUgung 

Z.Z. ungedeckter Rest mithin 

Inwieweit sich dieser ungedeckte Eest noch durch 

Überschüsse der außerordent lic hen Haushaltsrechnung 

1957 vermindern wird, läßt sich im Augenblick nur 

unvollkommen Ubersehen . Luf Grunl~ vorliegender Ab­

schlußanzeigen sind vom Kärnmereiarnt eri'&ßt , worden rd. 

Ungedeckter Rest mithin rd. 

• 

71 .000 , 

-- - - _. - - - - .. 

1.330 . 376 : 

200 0000 
-- - - _. - - - - ~ 

30 . 000 
---_._---" 
1 . 1000000 
=======;::;;~ 
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Fin8.nzaus schuß 
KämUlel'e i a rn t 

Xiel, d en 27 . März 1958 

Drucksache 212 

Be.trj..f:f.:t:.. Aufnahme von Darlehen aus der v/ertschaffcnden Arbeits­
losenfürsorge fUr ~w~cke des auUerorden~lichen Haus­
haltsplanes 1958 

~r_tQli~~.Gl.'.D.:t_~~Jer1. .BUx't:sermeistcl' BI' . J:I U (; h s 

A~lS,]:§Zi. Aus Bi tteln der v/ertscha.ffenden A:coei Lslo~cnfürsol'.:;e 
- veL,tärkte }'ördel'ung - dürfen D2rlehen bis zur Hölle 
des im außerordentlichen Haushaltsplan fUr das Rech­
nungsjahr 1958 veranschlagten Betrages von 511 .200 DJ 
~u den von bund und Land noch fest~usetzcnden Bedingun­
gen aufgeuOl!lmen werd en , ohne daß es eines besondereil 
.Be::l clllusses der Ea tsversarnmlunts iw Einzelfo.l1 bedarf. 

TI e ~ I' Und u n G : 
----~----------_._----

Im o.ußel'ordentliehen iIaushal tsplan für das ·.l:Zechnun~:;fjjahr 1 050 Gin 
ZUr l!' inL'..n ~ iel'1.ll1S von ~tr<.lI enbauteü und BauvorhabL;n c1Cl' ~::ltacltentvli.is ­
~erung ru ttel de r vlert " ehaffonden A:rbei tsl03etli'ürsorge in Höhe von 
:l.lH) ,.;esD.Tllt 6390000 DIll veJ.'anc"chl agt. Von dü=sern ::ietro.J: euballe 1 

~2 90000 D~ auf Straßenbauten und 510.000 Dm auf die erheblich lohn-
111t ensivcren Bauvorhaben der :::ltadtentv/äGsenJ.n0 o ·]ieoo ~)Ul.me ent­
GPrich t bei einem 'l'ugewerksa tz von jO :;).i.;~ eiw2r Jesamtzahl von 
~13 0 000 Arbei L slo G ontagev/erkc r. Es is t de.mi t zu rechnen? daß die 
u-r'und förderunG in Höhe von 6 J)~,' je A:cbei tsloGentat; ewer:-c zu,,-,chuß­
~~ise zur Verfügun~ gestellt we:rden wird, wlihrend die verstärkte 
~erdcrun~ von Jund und Land 'n Höhe von 24 DM je Arbeitslosentuge ­
werr nur als Darlehen bereitgestellt wird. ~ithin beträgt die Ge­
~Qr LSl.llilllle der im Hahrnen der we:. tschaffenden Arbei tslosenfUrso:cge 
ctUf~unelmenden Darl~hen 511.200 D~ . Da sich die ~itLel der wert-r-,c, 
:'Qaffenaen Arbei tslosenfürsorGe auf zahlreiche ~inzelbauvorha~eQ 
v. Grteilen und delJlnu.eh auch zahlretche Aner'kennunzen des Arbei tsam- . 
tee für z,.]:. kleüle De~l'äGe zu erVlarten sind, empfiehlt e8 sich, das 
be\'/i:.i.hl'te Verfahren der Vorjahre fortzusetzen, inde ra die l"~atr;vel'saJ!ilI1-
~ung auf die Vorl~ce der Einzeldarlehensvert:räge v erzichtet und 
:J.hrG Jellehiili..;ung :für den Gesamt be Lrat; ausspricht 0 Iherdul'eh v/erden 
~uc Unterbrechu.ncen und VerzöGerungen bei den 13uua:!:bei tell wi.ihl'end 
ctel~ :Po. r Jaments:t'el ien vermiedeno liiit welchen Dal'lehensbecJ.incun.:.:;e _ zu 
~ec}~n~n is L, _ ~iißt sic~ im Augellbltc~ no~h nicht übersehen . Im he el~­
b~l\'Js~c;.hr 19)'~ VJ~rde ln der Re Gel e].n Zlr:ssatz von 2 1/2 - 4 1(2 /':J 
Ve1 Q~nel' 1auf~elt von l~ - 20 Ja~rcn ~el orderto Daneben war eln 
rer~altun~8kosLenbeitra~ von 1/4 p des n0ch ungeti1JLen Darlehens -
ectes zu entrichteu. 

Dr. I!' u c h s 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

Hau p tarn t Kiel, den 3 . April 1958 

Drucksache 230 

Betr.: Ergänzung der Haupt sa tzung 

Berichterstatter: Oberbürgermei s ter 
~ntrag: Fol gende Sa tzung wird be s chlo ssen: 

5 . Nachtrag 
zur Haupt sa tzurig der Stadt Kiel 

Vom April 1958 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schle swig-Hol­
stein vom 24 . Januar 1950 (GVOBl. Schl.-H. S. 25), des 
§ 49 Abs a tz 2 des'Bundesbesoldungsgesetzes vom 27 . Juli 
1957 (BGB1. I S. 993) und der §§ 26 und 28 des Landesbe­
soldungsgesetzes v om 11 . März 1958 (GVOB1. Schl.-H . S. 
129) ha t die Ratsver sammlung mit Genehmigung des Innen­
ministers des Landes Schleswi g-Hols tein folgenden Nach­
trag beschlo sen: 

Artikel I 

§ 3 der Haupt sa tzung der Stadt Kiel vom 20. April 1950 
(Kieler Nachrichten vom 16 . Juni 1950 und Schleswig-Hol­
steinische Volkszeitung vom 16. Juni 1950) erhält folgen­
den neuen Absatz 5 - Eingruppierung -: 
"(5) Die hauptamtlichen Ma gis tratsmitglieder werden wie 
fol gt in die Besoldungsgruppen des Landesbe s oldungsge­
se tzes vom 11. März 1958 (GVOB1. Schl .-H. s. 129) ein­
gruppiert: 

1 . Oberbürgerme i ste r in die Be s . Gr. B 7, 
2 . Bürge rmeiste r in die Bes . Gr . B 6 , 

3 . Stodtkämmerer 
und St ad tbaur at in die Bes. Gr. B 5, 

4. andere haup t omtli che Stadträte in die nach den 
§§ , 26 und 28 des Lande sbes oldungsgesetzes höchstzu­
lässigen Be so ldungsgruppen. 

Die Eingruppierungen zu 1 bi s 3 dürfen in Ausnahmefällen 
na ch Maßgabe des Landesbesoldungsgesetzes überschritten 
werden." 

Artikel 11 
Dieser Nachtrag tritt am 1. April 1957 in Kraft . 

K i e 1 , den April 1958 

Oberbürgermeister Bürgermeister 

- 2 -
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Begründung 

Die kommunalen Wahlbeamten auf Zeit sind in die Besoldungsord1lJ 
gen des neuen Landesbesoldungsgesetzes nicht aufgenommen worde~ 
~ 26 des Gesetzes enthält jedoch Bestimmungen über die höchstZU 

lässige Eingruppierung der gemeindlichen Wahlbeamten . Von der" 
v ersammlung ist die dort vorgesehene Eingruppierung für Oberb~ 
germeister , Bürgermeister und Stadtbaurat bereits mit den stel 
plänen 1956, 1957 und 1958 beschlossen worden. 
Der Innenminister des Landes Schleswig-Holstein h~t durch Erl~~ 
vorn 26 . 3. 1958 - I 34 - 2109 - darauf hingewiesen, daß nach ~ 
Absatz 2 des Bundesbesoldungsgesetzes vom 27 . Juli 1957 (BGB1') 
s. 993) - der als Rahmenvorschrift (Art. 75 ~r. 1 Grundgesetze 
für die Gemeinden gilt - die Einreihung der Amter dieser Beam~ 
durch eine Satzung der Gemeinden vorgenommen werden muß. sowe l } 
Hauptsatzungen über die Besoldung der leitenden Wahlbeamten alJ 

bisher keine Bestimmungen enthielten , sei alsbald eine entspre 
de Ergänzung vorzunehmen . Wenn auch die neuen EingruppierungeI\ 
in den genannten Stellenplänert , die'als Anlagen der Haushalts~ 
zungen integrierender Bestandteil städtischer Satzungen sind, 8 
te doch dem Erlaß des Innenministers ' auf Ergänzung der HauE!S 
zung entsprochen werden.' 
Der Innenminister hat gebeten , "ihm bis 20. 4. 1957 zu berichte; 
dami t die Landes regierung die Uberlei tung dieser Beamten in de

b in Vorbereitung befindlichen Rechtsverordnung (§ 31 LBesG) bet 
sichtigt . 

In Vertretung: 
Dr. F u c h s 
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JUg endwohl fa hrtsausschuss 
- Juge nda mt -

Ki el, den 12 . März 1958 

Be tri fft : Re s tarbeiten am Pl ans chbecken Kronsburg 
Berichter s t a tt er: St ad tra t Dr. Meier- Bant 

~. --_ ... ........... ..---.-. .. -- - --
Antraß~ Bei der neu ein zur icht enden Ha ushalt ss telle 476/6 . 966 

- Rest arbeiten am Planschbecken Kr onsburg - wird 
eine aus se r pl anmäss i ge Ausgabe in Höhe von 5 . 000,-- DM 
unter gle ichzeitiger Einsparun g von 4 . 300 ,-- DM bei 
der Haushalt s stelle 476/6 . 962 - Kinder spielplatz am 
Schulredder - geneh migt. 

Begründung : 

Berei ts im November 1954 wa r von Bürgern der Siedlun g Kronsburg 
die Bitte an di e Stadt Ki el herangetra~e n worden, in Kronsb urg 
e in Planschbedken e inzuricht en . Die dafür notwenä i ge n Hau shalts ­
mittel wa~en im Hausha lt s j ahr 1955 bereitge stellt worden . Da 
verschiec.ene Frage n hin sich tlich der Grundstücksverhältnisse 
und der GrÖ E~ e der gepl ant en Anla ;e eingehend geklärt we rden 
mu suten , konnte mit dem Bau de s Planschbeckens er s t im Sommer 
1957 begonnen werden . Da~ PI' nschbecken ist inzwi schen f ertigge­
s t el lt wo r de n . Durc h gün s ti ge Ausschr e ibun gsergebni sse wa r es 
mögli ch , a uch den Plattenbelag um da s Becken a us den vorh an denen 
Mitt eln mi t zuschaffen . Es wa r ander er se its nicht mö glicb , den 
n ~twendi ~ e n Zuweg zum Pl anschbe cken (das Planscbbebkeo liegt in 
elner auf gegebene n Kiesgrube) zu scbaff en und die Grünanlage 
um das Pl anschbe cken berzuricbt en . Im Nacbtragsvora nscblag waren 
für di ese Arbeite n 10. 000 ,-- DM angefordert worden, wurden aber 
bei der Vorb erat ung gestrichen . Es ist nicbt mö glicb, die Ein­
ricbtung im Sommer in Betrieb zu nebmen , f a ll s ni cht die re st ­
lichen Ar beiten durcbeefübrt wer de n . Unter Streichun g aller nicht 
unbedingt notwendi ßen Arb eiten ist der Betrag von 5 . 000,-- DM 
nacb Angabe n der Gartenbauabteilung unbedingt erforderlicb . Die 
Mit te l können bei den Aufwendunge n für die Kinder spielpla tzein­
richt ung Dm Scbulredder e in ges part werden, da ein Teil der bis­
herigen Aufwendunge n auf die Anlaee der Strasse Scbulredder ent­
fällt und vom Ti efb a uam t zu tragen sind . Mit dem Bau de s Kinder­
sp i elpla t zes am Sch ulredd er soll erst be gonnen werden, wen n diese 
Stras ue nbauarbe iten durcbgefübr t sind . 

Der Juge ndwohlfahrtsausscbuss ba t in seiner Sitzung am 6 . 3 . 1958 
dies em Antrag zugest immt . 

Dr . Meie r-Bant 
Stadtrat . 



Zu Punkt der Tagesordnung . 
Juge ndwohl fa hrt sausschuss 

- Ju .::; enda mt -
Kie l,den 21. März 1958 

Drucksache 217 

Betriff t: Abrecbnung de r Baumassnahme Kindertagesh e im Ka i sers tra sse 
Bericht erst a t ~ er: Stadtra t En gert 

und St ad tbaura t Jen se n 
Antrag;. Bei der Hau shalt ss telle V 471/1 20 - Bau eines Ki ndertages­

heimes - Schlus sbewilligung - wird eine über planmässige 
Ausgabe in Höh e von 6 .500 ,-- DM genehmigt . Die üb erplan­
mäs s i ge Ausgab e i s t zu decken durch er sparte Ante ilsbe­
t r äge des ord entlichen Ha ushal ts bei der Ha usba1t sstelle 
V 571/123 - Neuba u ein e s Juge nd- bzw. Kindertageshe imes in 
Gaard en , Volk spark -. 

Begrünaung : 
Am .16. 12 .1954 be schlo ss die Ratsver sammlung, in Gaarden ein Juc end­
helm und ein Kindertagesheim zu er ste llen. Im weiter en Verl auf wurden 
dann für das Juge ndheim im Volkspark 155.000,-- DM und für das Kinder­
t agesheim Kaiser s trasse 245.000,-- DM bereitge s tellt, wobei 
5?000 ,-- DM Zuschüs se au ,· dem 5. und 6 . Bund es j ~endplan und Landes­
mltt el für den Ne uba u des Jugendh e imes eingeset zt wurden. 

Das Juge ndheim im Volk s park wurde 1956, das Kindert agesh eim in der 
Kais er s trasse 1957 eröffn et. Beide Heime erfreuen sich lebhaften 
ZU s pruchs und sind voll ausge las t et. 
Die Abre chnun ~e n der Baumassnahmen durch das Hochb a uamt ergaben 
nunm ehr: 

lugen dh eim Volk s park: Kindertagesheim Kai se r stras se : 
Ge samtbetr ag 15 5 . 000,-- DM Ge samtbetrag 245 . 000,-- DM 
Gesamtausgaben 140.670,53 DM Gesamta usgaben 247 . 900,-- DM 

E1nsparung: 14.329 ,47 DM 
============= 

Durch Kost enansch l ag 
freigegeben 

Mehraus gaben 
zuzüglich für den Zaun 
an der Preetzer Str. 

242 . 500,-- DM 

5 . 400,-- DM 

(n och nicht vera usgabt) 1 .100 ,-- DM 

Endbetrag ==g~~g~~;;=~~== 
Es ist deshalb notwendig, die ob en beantrag te Umfin a nzierung vor­
zun ehmen . 

Ne chde m d~s Kindertageshe im j etz t 3/4 J ah r in Betrieb i st , hat si ch 
he~ausgeste llt, dass die Buchenh e cke insbeson dere an der verkems­
r elchen Preetzer Stras se nicht den erforderlichen Schutz bi et et, 
um das Ent laufen von Kinde rn zu verhindern . Im Intere s s e der Si ch er­
heit der Kinder i st des halb e in e zusätzlich e Maschendrahte infriedi­
gung nötig . Die Ko sten hierfür betrage n 1.100,-- DM. 

~e~ Ju ~en dwohlfahrtsaus s chu ss ha t dem Antrag in sei-~l' Si tzung am 
• .1958 einotimmie zugestimmt. 

Engert 
Stad trat . 
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Der Magistrat 
Finanzausschuß 

Hauptamt 

Kiel, den 9 . April 1958 

k~r:ifft: Anmiet en von Diensträumen für die Meldestelle 4 des 
Einwohnermeldeamtes in dem Gebäude Ringstraße 67 

~erichterstatter: Bürgermeister Fuchs 
Antr~i:--- -Pölgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 9 . April 

1958 wird genehmigt: 

"Nach § 106 Absatz 1 Satz 2 GO wird folgende Sofortent­
scheidung getroffen: 
Eine außerplanmäßige Ausgabe von 4.500,-- DM bei der neu 
einzurichtenden Haushaltsstelle 021/92 "Mieterdarlehen 
für die Diensträume der Meldestelle 4 in dem Gebäude 
Ringstraße 67" wird genehmigt . Die Ausgabe wird dadurch 
gedeckt , daß bei den Verstärkungsmitteln - Haushalts­
stelle 98/681 - 1958 - der Betrag von 4.500,-- DM ge­
sperrt wird . 
Diese Sofortentscheidung ist der Ratsversammlung zur 
Genehmigung vorzulegen." 

Begründung : 

Im Magistrat und im Ordnungsausschuß ist wiederholt die ungünstige 
Lage der Meldestelle 4, Krusenrotter Weg 78, angesprochen worden. 
Das Hauptamt wurde beauftragt , eine geeignete Unterkunft in günsti­
g~rer Lage für die Heldestelle 4 anzumiet en. Es besteht nunmehr die 
M?glichkeit , in dem Feubau Ringstraße 67 - Bauherr Bauing. Braumann, 
Klel, Knooper Weg 149a - rd. 60 qm Büroraum im Erdgeschoß anzumieten. 
Braumann ist bereit, mit der Stadt Kiel einen Mietvertrag unter der 
Voraussetzung abzuschließen , daß die Stadt einen Baukostenzuschuß 
von 4.500,-- DM zahlt . Von diesem Baukostenzuschuß sollten zunächst 
3.000, __ DM als verlorener Zuschuß gelten . Es ist gelungen, folgende 
zinslose Rückzahlung des Baukostenzuschusses zu erreichen: 

1.500,-- DM bis zum 30 .6. 1968 in 10 gleichen Jahresrat en 
3 . 000,-- DIr anschließend in 8 gleichen Jahresraten. 

Die Preisbehörde für Mieten und Pachten ist der Auffassung, daß der 
Bau~ost enzuschuß als angemessen bezeichnet werden kann. Der Miet­
prels beträ{St 3,50 DT:I qm/Monat. Der Mietvertrag soll auf die Dauer 
von 20 Jahr en Qbgeschlossen werden mit der Einschränkung , daß die 
S~adt Kiel berechtigt i s t, den Mietvertrag nach Ablauf von 6 Jahren 
~l~ ~iert e ljährlicher Kündigungsfrist zum Ende eines Quartals vor­
~e)lt~g zu kündigen. Die Rückzahlung des Baukostenzuschusses (Absatz 

Wlrd hiervon nicht berührt. 

- 2 -
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Die Silentscheidung wa r notwendig y weil dcr Neubau Ringstraße 67 
vor d er Fertigst ellung steht , der Bauherr auf e ine Entscheidung 
drängt, da we itere Bewerber für di cse Räume vorliege n und di e 
Finanzi erung abgeschlossen werd en soll . 

Der Finanzausschuß hat in s einer Sitzung am 8 . April 1958 zuge ­
stimmt . 

Dr . F u c h s 



Zu Punkt 1_.~ __ ~~E-T~eSOrdnung D:r' Magistrat 
Hau p t amt Kiel, den 25 . März 1958 

Drucksache ~; ~, G 

~et~ Hauptversammlung des Deutschen Städt etages 1958 
~icht~rstatter~ Oberbürgermei ster 

ilntr~~ Für die Haqptversammlung de s Deutschen Städtetages am 
27 . und 28 . Juni 1958 in Hannover werden gewählt: 
a) a ls stimmberechtigte Abgeordnete: 

1. . ... ' ... . .................. . 

2 . . ...................•...... 

3 . . ...................... ... . 
b) als Gäste : 

]3egründ~~ 

Der Deutsche Städtetag hat zur Haupt v ersammlung für den 27 . und 
28 . Juni 1958 in Hannover eingeladen. 

FOlgender Zeitplan ist bekanntgegeben worden: 

EF~ita~~n 27 . 6 . 19?8: 
10. 00 Uhr Hauptversammlung I . Teil : 

14 . 30 Uhr 

17.30 Uhr 

20 . 30 Uhr 

Referat üb er aktuelle kommunalpol itis che Fragen , 
Referat zum Hauptthema "Die Städte und die 
5-Tage-Woche" 

Arb eitskreise zum Hauptthema 

Gruppenbesprechungen 

Theater 

~~bend , ___ d~?~i.:._1 258 : 
9 . 00 Uhr Hauptversammlung 11 . Teil : 

14. 00 Uhr 

Bericht e der Arb eitskreise 

Zusammenfassung 

lahle n 

Stadtrundfahrt unter Berücks ichtigung kommunaler 
Probleme 

- 2 -
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Nach § 6 Abs. 2 der Satzung des Deutschen Städtetages können von 

der Stadt Kiel 4 Abgeordnete mit Stimmrecht entsandt werden, von 

denen die Hälfte ehrenamtliche Stadträte oder Ratsherren sein sol­

len. Unter den Abgeordneten müssen die llitglieder des Hauptaus­

schusses sein. Da der Unt erzeichner ~itglied des Hauptausschusses 

ist, sind noch 3 stimmberechtigte Abgeordnete, darunter 2 ehren­

amtliche Stadträte oder Ratsherren, zu wählen. 

Außerdem können an den Themen der Hauptversammlung interessierte 

Damen und Herren aus der Vertretungskörperschaft, der Verwaltung 

und aus der Bürgerschaft als Gäste eingeladen werden. 

Hinzuwe isen ist noch darauf? daß die Hauptversammlung leider in 

die Zeit der Kieler \ioche fällt. Eine Terminsänderung war nicht 

zu erreichen. 

Dr . M ü t h 1 i n g 



Zu ?~nkt 12 der Tagesordnung 

Der Stautpräsi dent Kiel, den 17. April 1958 

2 u Druc ksache 226 

Hauptvers amlllllillP.l..-des Deut~.chen Städtetages 1958 

Es sind folg ende Vorschläge eingegangen; 

a) als stirJllllberech tigte Abgeordnete: 

1. Stadtrut Reinhold B 0 r c h e r t 
2 . Ratsherr Dr . iNilhelm K a s c h 

3. Ratsherr Hans Ö c h r Ö d e r 

b) als Gäste: 

1. R8.tshcrr Hcll1s S t e i n e r t 

2. Ratsherrin Lena S c h r Ö d e r 

3. Ratsherr Rolf R e n g e r 

4 . Ratsh err Hans T h a d d e y 

Dr. Sievers 



7,u Punkt de r rrages ordnung 

Der MagisiIat 
s Schulauss chuß 
' chUl- u . Kultur amt 

Kiel , den 14 . Wärz 19 58 

" ~etr . ' : Schulpfleg"s cha'f ten" , 
. . , . .. .. . 

Berichterstatter: Stadtschulra t Ur. Hof fmann 

!ntra.K.:.. 1. Die 7,ahl der r"it glieder für die Schulpflegs chaften der 
allgemeinb i l denden Schulen (Volks s chulen , Pes talozzi­
s chulen , r"itte13cbulen , Städt . Gymnas ie'n) , die 1- j ähr i­
ge Höhere und 2- j ährige Handel s schule eins chließlich 
Wirt s chaf t s ob ers chule s owie die Städt . Bildungsanstalt 
fü r ~rauenberuf e wird auf je 15 fe s tge s etzt . 

Die s en Schul pf legs chaf ten s ollen je 2 Vertreter der 
Vertre t~ngskörpers chaft und je eine weite r e zu wählen-

. de Pers on ahg~h~r~n ~ " , " ' " 

~ o lgende Pers onen s ind als Yitglieder de r Schulpfleg­
' s ch~ften zu"wtihleh : 

a) Volkss chulon 
"":""'- - -; - ---:- -~--

1. • • • • • • 

2 • • • • • • • • • 

3. . . . • . . . . 

b) Pes t alozz i ochulen 

· . . . . . . . . . 
. . · . . . . . . . 

· . . . . . . . . . 

1. • • · . . . . . . . . • • • 
2 . • • · . . . . . . . . . . . . . . 
3. . . · . . . . . . . . . . . . . . 

c) ~~ i ttels chulen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 1. 

'2 .. 

3. 
· . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 . • . · . . . . . . . . . . • • • • . -- . 
2 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ... 

3 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

- 2 -
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e) i-j ährige 11öhere, 2-jährige Handels s chule und 
Wirtschafts ob ers chule 

1 • 

2 . 

3. 

f) 2~~~~~~~!~~~g§~~~~~!~_f~~_~~~~~~~~~~f~ 
1 • 

2 . • • 

3. • 

. 2 . Der vaufmlinnischen Berufsschul e s ollen 2 Vertreter 
der Vertretungs kö r pers chaft und 3 weitere r~itgliedet 
angehören . 

Poigendc Pers onen s i nd als Vitglieder dieser Schul­
pflegs8haft en zu wählen: 

1 • 

2 . 

3. 
4. 

5. 

• 

3; Den 30nst igert berufsbild~nde~ Schulen (Handwerker­
und I ndustrieberufsschule, ~ädch€nb erufsschule , 
rWuthe s i uswerkschule) s ollen je 3 ~itglieder der 
Vertretungskö r perschaft und je 1 weiteres r itglied 
angehören . 

~ olg~nd e Pers onen s i nd al s .!'itgl ieder diese r Schul~ 
pflegschaften zu wähl en: 

a ) Fandwerker- und Indus trieberufss chule (I u . II) ----------------------------------------------
1 • 

2 . 

3. 
4 . • • 

, J 
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1. • • • • • • • • • • . ... . . . . . . . 
2 . • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . 
3. . . . . . • . . . . . . . . . . 
4 . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 

c) ~~uthes iuswerks chule 
1 . . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
2 . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . 
3. . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
4 . • • • . . • • . . • • • • • • . . . . . 

Begründung: 

Nach den Durchführungs vo r s chriften für d ie Schulpflegschaften - ~rlaß des Yultusministe r s vom 17:1.1 958 - V 11 - (vbröffcntlicht i m Amtsblatt für Schl . - H. 19 58 Nr . 4 S . 24 ff . ) - i ~ t fü r jede SChular t , die von Gemeinden und Vreisen getrage n wird, eine Schul­pflegschaft zu b i lden . 

Di e Gesamtzahl de r ! ~ it glieder de r Schulpflegs chaften für die all­gemeinb i ld enden Schulon ( Volks s chulen , Pestalozz i s chulen, ~.!ri tte l­schulen , Höhere Schulen) und von den berufsb ildenden Schulen fü r die 1-jährige Höhe r e , 2- jährige Handelss chule und Wirt s chafts obe r s chule und für die 3- klass i ge Frauenfachs chule { Städt . Bildungs anstalt für ~rauGnberufe) müs s en ' von de r Ve r t r e t ungskörpe r s chaft best i mmt wer­den (TI 5 Abs . 2 DV) . Bei eine r ~ ~ itgl i ederzahl von 15 müssen dieser ~flegs chaft angehören (IT 5 Abs . 1 DV) : 

a) 5 Ver t r ete r der ~lt erns chaft , 
b) 5 Vertreter de r ,ehrers chaft , von denen mindestens ein I ,ehrer gleichze itig Schulleiter se in muß , 
c) 2 Vertreter de r "le r t r etungskör pers chaft des Schulträge r s , 
d ) 2 Ve r t r ete r der Religionsgeme ins chaften und 
e) 1 we it er es ~r. i tgl i ed . 

~ie ~·itgliederzahl f ür alle übrigen berufsb ildenden Schulen .~ s ~ vom Schul- und j· ul turauss chuß auf 15 fe s tgesetzt worde n . ) ' ~l dieser ~, ahl muß s1.ch d 1. e Schulpflegschaft für die Yauf­l.lanni s che TI erufsschnl e wie f olgt zusammens etzen ( 11 5 Ab s . 3 DV ): 

- 4 -
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a) 4- Vertreter der l ehrerschaft, darunter 1 Schullei ter, 
b) 2 '~itglicder der Vertretungskörperschaft des Schulträgers, 
c) 2-Vertretcr der- n eligionsgemeinschaften, 
d) -2 -Vertreter -dcr -Industrie- und PandeIskammer, 
e) 2Vertretcr der-Gewerkschaften und -
f) · 3 weitere ,l"itglieder . ' 

nür die Schulpf legs .haften der übrigen berufsbildenden chuleP 
(Han~w~rker- uijd. _ ndustrieberufsschule, '~tid ehenberufs s chule , 
~ ~uthGS ius werkschule) kommen folgcndG 1I" i tglieder in ::3etracht: 

a) 5 _Ver~reter d Qr J. ch:r:-erschaft, .darunter 1 Schulleit er , 
b) 3 P~ itglieder d8~ Ve~t~etungskörperschaft des Schulträgers, 

c) 2 Vertreter der n eligions gemeinschaften, 
d) 5 Vertreter der bete iligten Wirtschafts organis ationen, 

davon je einer von der Indus trie- und Hand e lskammer , 
der Eandwerkskammcr und- der I,andwirtschaft s kammer 
und zwei Vertret er der Gewerkschaften und 

e) 1 weiteres rl'itGlied . 

Die ritgl ied e r der ~rer'tretungskörpcrs chaf t sowie die wei tcretl f 
Mitglied er mUs en nqch ~ 45 ~o durch die Vertretungs körpers chß 
gewählt werden (T I 7e und e DV) . 

Die Vertre ter der ~cligions ßemeinschaften werden von dies en e~ 
nannt . T,'Is kommen alle B.elig ionsßemeinschaft cn infrage , deren " 
gliederzahl im Gebie t des Sehulträgers mindes tens 5 ~ der ~c~ 
völkerung nach dem St and e de r IGtzten amtlichen Volkszählung " 
umfaßt (lI 7d DV) . In Yi el trifft dies nur für die ev.-Iuther> 
sche und die röm . -katholische ! irche zu . 

oweit die ~lternschaftcn an den ) chulpflegschaften nicht bC~ 
teiligt sind , sollen von den P"i tgliedern der VertretungskörpCr" 
schaft bzw. den we it eren ' Witgliedern möglichs t e iner aus dem 
Kreis der ~rziehungsb erechtigten entnommen werden . 

Der ~ chulauss chuß hat in seiner Sitzung am 1) . 3. 1958 dem Antt~ 
einst immig zue;estimmt . 

Dr . Hoffma nn 

De 
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Zu Punkt 13_ der Ta.qesordnul')ß 

er Stadtpräsident Kiel, den 16. April 1958 

Zu Drucksache 205 

Schulpflegschafte~ 

Es sind folge nde Vorschläge eingegangen: 

1. a) Volksschulen 
1. Ratsherr Hans Steinert, Kiel, Feldstraße 154 
2. Stadträtin Anne Brodersen, Kiel-Wik, Achterkamp 65 
3. Ratsherr Karl-Heinz Westphal, Kiel-Ellerbek, Rohdehoff­

platz 3 

b) Pest~lozzischule~ 
1. Ratsher r Günter Lütgens, Kiel-Wik, Holtenau8r Str.305 
2. Ratsherr Dr. Wilhelm Kasch, Kiel, Schwanenvveg 10 
3. Herr Oskar Harder , Motorenschlosser, Kiel-Dietrichsdorf, 

Nachtigalstr. 24 

c) Mitt e~schulen 

1. Ratsherrin Elisabeth Vormeyer, Kiel, Kirchhofallee 81 
2. Ratsherr Dietrich Beth, Ki el, Bismarckallee 19 
3. Herr Herbert Wollschlaeger, Ki el, Eckernfbrder Allee 33 

d) Städte Gymnasi en 
1. Ratsherr Dr. Krieger, Ki el, Medusastr. 31 
2. Stadtr ;~.t Dr. Wilhelm Meier-Bant, Kiel, Esmarchstr. 3 
3. Frau Dr.Dorothea Magnussen, Kiel, Forstweg 71 

e) I-jährige Hbhere, 2-jährige Handelsschule und Wirt-
sch:afJ.§..2..Q..e_~9_hu.1~_ . ________ " _______ _ 

1. Ratsherr Paul Hildebrand, Kiel, Nietzschestr.26 
2. Ratsherrin Dorothea Franke , Kiel , Ahlmannstr. 17 
3. Dr. Ewald Diercks, Kiel, Esmarchstraße 17 

f) St~dt.Bildungsanstalt für Frauenberufe 
1. Ratsherrin Rosa Wallbaum, Kiel, Gärtnerstr. 10 
2. Ratsherrin Hildegard Franziu8~ ~elt Ringstraße 90 
3. Stadtschulrätin a.D. Toni J ansen, Ki ol, Hansastr.99 

, 
; 

2. 
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2. Kaufmänni sche Beruf s schule 

1. Rat sherr Harn -Joachim Herbst , Ki el, Knoope r Weg 12 

2. Rat s herrin Dorothea Franke , Ki e l, Ahltüanns tr. 17 

3. Herr Wolfgang Neve1ing, Kiel , Ho1tenauer Str. 256 

4 . Stadtschulrätin a . D. Toni J ensen , Ki e l , Hansastr . 99 

5. Herr Kurt Hagen , Ki el , Wr angelstraße 50 

3. So~~ti~~ berufsbild~nde Schul~~ 

a ) Hand\ry~1:~_e.r.~_~_nLIn_du stri8b ~.r.12::.rsß chule}l: 

1. Stadtr8.t Hans Lühr, Ki e l , We iß enburgs tr.4 

2. Rat sherr Dr. Wilhelm Kasch, Ki e l, Schwanenweg 10 

3. Ratsher r He:: r mann Marth , Kie l, Pes t alozzistr .28 

4. Tischler Yll i s t er Rudolf Hirsche lmann , Kiel- Krons­
burg , Hopfenlandsbürg 23 

b) Mädchenberufsschule 

1. Rat sherrin Lisa Hansen , Ki e l, Franckestr.2 

2. Frau Herta Wulff , Kie l, Nörths traße 1 

3. Ratsh8rrin Luna Schröder , Ki e l, Rings traße 33 

4 . Rat sh errin Irmgard Kromer~ :.Ki el, Kirchhofalleen 69 

c) Muthes~uswerkschul ?_ 

1 . Stadtra t Dr. Wilhel m Mei er-Bant, Ki e l , Esmarchstr.' 

2. Rat sherr Kurt Pf aff, Kiel , Klopstockstraße 9 

3 . H; .. _ t sh or r !val t e r Stams, Ki e l-Wik , Acht erkamp 105 

4 . Herr Hans Ricker s , fr ei schaffendo r Künstler, 
Ki ol, Moltkestraßc 46 

Dr. S i e v e r s 



Zu Punkt 13 

SPD-Ratsherrenfraktion 

An den 
Herrn Stadtp r ä sident en 

h i e r 

der Tagesor~n~ 

Ki el, den 16. April 1958 

Betr . : Schulpflegschaften. 

Antrag: Die s chon gowählt e Schulpflogschaft in Suchsdorf 

bleibt als s e lbständi ge Schulpflegschaft bost ehen. 

Be gründung: 

Da di e Geme inde Suchsdorf ber e it s vor dem 1. April d. Js. , 
dem Zeitpunkt des Inkrafttr etens der Eingemeindung, die 

Schulpflegschaft g ewählt hat, sollt e man aUB taktischen 
Gründen di es e Schulpflegschaft bost eh on lassen. 

gez. Schatz 
Fraktionsvors itz onder 



~ Punkt 14 der Tagesordnung 

Für s orgeausschuß 
- 1:'ür 30rgeamt 

K i e I , den 17. April 1958 

/ 

Betrifft~ Ver s orgungsheim Gettorf 
BerLchter s tatter: Stadtra t En g e r t 

,:f\.ntrag 
Gebeten wird, <len Beratungen nunmehr folg8ndcn 
zugrunde zu legen: 

a) Die St ud t Kiel erkl tirt ihr Einverst ändnis, daß das 
Verßor gu.l:lgsheim Gettorf, an dem sie gemäß Verein­
barun~ vom 30./31. fuai 1923 als Rechtsnnchfolgerin 
der eingemeindeten Gemeinden Pries und Holtenau be­
teilig t ist, künftig nuch Zweckverbandsrecht ver­
waltet wird. 

b) Zu di esem Zwec ke erkl tir t die Stadt Kiel gemäß § 7 
de s Zweckverbandsgesetzes vom 7. Juni 1939 (RGBl. 
I s. 979), daß s i e auf de r Grundlage der anliegen­
den Verbands s a tzung dem Zweckverband Versorgungu ­
Ferm Gettol~f als Verbandsmitglied bei tri tt. 

12..e g ründung 

Der Magi s trat hat in der ge s trigen Si tzung zu den Anträgen sei­
ne grunds ä tzliche Zust immung erklärt~ jedoch zu der vorgelegten 
Sat zung (; ine vOl'h eri~e Klarstellun~ und Anderung gefordert. 

Dle gesetzlichen Vertreter de r übrigen Beteiligten wurden daruuf­
hin heut e morgen t el efoni cch von unseren Wünschen unterrichtet; 
m~t Rücksicht auf die geringe Bedeutung, die die Änderung en für 
Ble be si tzen, hab en di e Ange sprochenen si ch in der Lage gesehen, 
:J Of or·t zuzus t immen. 

~~mit kann nunmehr di e be i l iegende geänderte Satzung, die den 
,1 ~ns chen dc;;; Magi str a ts ent s pricht, zur Beratung gestellt werden. 
Dle Klar ;;; tellung be z ieht sich auf den Widerspruch zwischen § 7 
Ab ~j . 1 Ziffer 12 in Verbindung mit Abs. 3 einerseits und § 14 
andererse its, di e AnJ erung betrifft § 12. 

Engert 
Stadtrat 



Die 

ferner 

Und I 

, ., 1 .. 
Gemeinden 

L, Gettorf ) 
2 0 Lindau ) Amt Gettorf 

j . Neuvd.ttenbek '\ 
) 

L!_, Schinke l ) Amt Neuwittenbek 

) 
/- Tüt tendor1' ) ./ 

6, Altenholz ) 
7Q Diini sche n:!1 nc;en ) 
Q E~chilksee ) Wo 

90 Strande ) 
Amt D~nispheDhacen 

10 Felm Amt Osdorf 

1L Güby Amt ]2'leckeby 

der :t'ürsorcczwectvorband .Bünsdorf - Amt BOl'Gstedt 

die ~~ taclt Kiel - J?üI'sorc~eamt -

bilden auf Grund des ~ 1 des ZV/cc}:verbo..ndsc;esetzes vom 7.6 . 1939 
(RGEl . I 8. 979) einen Zweckverband. 

S 2 

E~e:c Z\J!ecl~verbD.nd führt den Namen "VersorGuncsheim Gcttorf1/o 
,r ho.t sc inen Si t ~~ ln Ge tto:r.f 0 

§ 3 
T) , 
I l~ ~ufgabe des Zweckverbandes besteht in der Aufnahme der altars-
~elmpfJ..eßebGdürftic;en l'Grsonen des ~\'!ccl:vcrbandsbczirkes im Ver­
~orgunGsheim Gettorf. 

§ 4 

~er Vorband ist in BeZUG auf 0.lla Hochtc? 1 ~flichten und d;J.s vorhan­
ll?nG Vernöcen Hcchts nc chfolger des bisher'_Lgen Zweckverbundes 

J l'lnc n-'\.l'bc it s-An::o t 0..1 t " , 

G 5 
Orsane des Verbandes sind: 

1 der Verband~aus.schuß 
2 der VerbandsvorstGher . 

§ 6 
Cl) In den Vo:rlJ wnQPaussohuß entoendan l:i,e )Jitc;lj.cdOI' ,' IJU1.t:0Yl· jc"ei T"' . 

1i[;0'n ; Ge~o:tzl~c1l9n' VCl~tI'~i;or;.;·.,:·" ",', . '.< <:_"J"7 . :~:'~'T.,~:>/: i'( 

(2) Pt~; Verb~l1dSU~~ s ~~u~ ~a~~J-~'~:r 1 ~ ~~~G:~ :i~~~~~ ~~o .s~l~de~er Vor-
1.1aben aus o::>einer lütte AUBGch llsse wähleno 

~. 7 ,,, 
~_.-



§ 7 

(1) Der Verbandsau , schuß ist beschlußf~hiC, ~enn mehr als die 

Htilfte der Stimne n vertreten i s t . ~r beschließt ~ber al le 

fLl r den Verband wichtißen An[e lec:enhe iten , .iEr l:ann bestImm te ; 

in der Geschtiftsor~nunß näher zu beze ichnonde Auf~aben dem . 

Verbandsvor steher zur selbsttindicen nrledlcunc zu~eisen " D~ 

l.::ntscheidung über fol ßende Ancelec;enheiten 1:o.nn der Verba 

ausschuß nicht übertragen: 

(2) 

(3) 

1 . Den nrlaß de r Haushaltssatzunc mit de r Beschlußfassung 

über den llaushalt sp le.n ; 

2 0 Die Aufnahme von Darlehen? die Ube rnal'.llle von EüqjsclW.Jt eP 

und die Bes tellung von anderen Si cherheiten für Dritte 

sowie den Abschluß von solchen ~echts cesch~fte n? di e deo 

vorfoßEo.nnten wirtschaft lich gleichlwl!lIl1en ; 

3. Di e FestsetzunG von Verbandsumlacen; 

L~ . Festsetzune der Unterkunfts- und VerpfleGun2:,;;s~(tze ; 

5. Di e Beratung der J o.hresrechnunc und die Beschluß! s3un6 

über die Entlastung ; 

6 Den :r~erb und die Ver~uFerunG von Crundstlicken und Ver~ 

bandsanlacen sowie über bauliche Maßnahmen; 

7< Verpflichtuncserklärunc; n? die einen .!er·~ von 500? - - DJ.i 

übersteiGen; 

EL Erledj.gunc; von Ei nsprüchen und Besch\Jerclen; 

9. l~r laß von VervJal tUDCS c rundlagen (Geschift saDvlei sune, 
Dienstordnunc usw . ); 

10 !nde~unß der Satzung ; 

11 Q Di e Aufnahme u 1d das ;·.usscheiden von r.Ii tclierlern; 

12, Auflösung des Zweckverbo.ndes und Abwi cklunG der Ver-
mögenswerte ,. 

Jede s I'.litClie d hat im Vcrbandsausschuß L indcste n . eine st 
1'ür jeden Vomhundertsatz des Umlacc nschlüssels e;emäI3 ~ 11 

Abs. 2 der So.tzung tritt eine we i t ere Stimme hinzu . 

Der Verbandsausschuß beschließt mit einfacher 3timmenmehr~ 

hei t " 13e :i St,irnrnenc;lcichhei t C;ilt ein AntraG o.ls abGelehnt . 

In den Füllen von Lbs . 1 Ziffern 10? 11 und 12 ist eine 

ii1ehrheit von 2/3 der abgegebenen StilllInen erforderlich. 

§ 8 

Dcr Verb cmd.svorsteher be ruft den \torbandsausschuB so oft es 

die Geschtift slase erfordert? mindestens jedoch oinro8.l im '! i e r~ 

teljahr ein. Die Mitglieder sol l en dazu spätestens eine Joche 

vorher un G(c;r Angabe der iJ,lageso·rdnuDG;'ipunkte einGeladen werdel'l-

r 9 

( 1) Der Vcrbandavorsteher und sein 3tellvertreter 
banc1sausschuß aus seinen Heihen für die Dauer 
der Gemeindevertretungen gewtihlt 

. (2) Jer Vclrbandsvorsteher fUhrt den Vorsitz im fe=b~ndsaus 

Er leitet die laufende Vernaltung des Verbandes nach den 

J3esc~llüssen des\'erb ndsuv.sschusses un\.~ i~t Gese uzliche~ 

Vertreter des Verbandes ) . ''-i' .I~ ..... - T./e chtsc;esc' äfte, .. 

den Verband Dritten Gegenüber verpfl::'chter.l. ? bediirfen ne o 

s e ~.n8r Jer lTnte r s chri:d; einou zweite n :x.s.3chußmi tßliedeS ' 



§ 10 

Die ~[lG.tic;Lcit dcs Ve.l'b~ndsvors t;elLers une der Ver:Je.mdsu.us3Cil.uß ­
rü tL,licder ist e}ll'elHlJ:1t}.leh" Für die im Zus: .. f:l: ellllL.nc; l.1it L,Ü!Sel' 
el1l'el1Llllltlichen rfiitickcd t entf;tellenO.cn Aurüut.;en Lann ,Ü"lC l:.21t­

[~(;hUl:Lc;unc l1Qch den VOL I nne1 nünistel' <los IJ,lnde~ ")(;11.J es .. :L G--
1101 ~ tu in ller~lu::';l;eGe bcneH IUcl1tlinil"")n ;-'e zD.111 t vlCrden 0 

§ 11" 

( 1) 30\'/ci t ,He ei0<.nlel1 BinllQl :nen des Zl"iec}:vel'bonclc:.; ~~UI' Eef,t1'ci­
Lunl.;; <leI' Vel'b:.mds:,usOJ.bcn nicht ;J.u[sl'ci.clwn? ist von Gen " .. ~.t ­
c;lj.cc:ern eine UJÜCl[.;G ~u el'rw'bel1n 

(2) ];e1' Ur.llL Gel1schlüs~::;el vlir'u nuell der Bclq:;Ullg d81' letzten 8 
He c'annllC:J j :..tl U'C bo i dcr 13e 1' v. tUlle; <1e 1' j e','le 1] iLcn lIL,lWll~. l.L h, ­
~;,---t~un~ l· e::.;t;ccsct~t" Di.e ~ ,linde:Jtumla[ß betl':":'L;t 2 7: für jedc;f.j 
~,:i l'Clied 0 

§ 12 

Bi!1 1.1i tc110d L:.mn liur ausscheiden , v/enn (;8 das Hein sei t Gehl' 
uls 8 J'aL1'cn nicht 1:1e1r b eleßt hut , .Jei ;,usticlwidel1 vel'llert es 
jOb} iche verl11ÖcelwrecJJ tl icllCl1 AnsprUcllC GOGen <ien Ve 1'b: .. m([ 

§ 13 

Die Bul\1:.Ulletl!lUcln.ll1LOn d.CG Vel'bulldcu erfolGen dU1' c11 öfi'c.nLl,Lclwn 
i,UGll:...nc; in elen Ih t;Glietl~;ßeJllcil1c1enn 

Dic Auilö;Junc; dClrJ' (,l'st lW.cll .-b;:iicklunc; nllel'\ll~l'1Ji:,d.icl:: Gi ClJll 
deo Ver bULelC" cl'f olGen ~ Eill 'oe i dcl' .~b\/iclcL unC ve.cL .. L: i OCll([O:3 

ItC inve l'r:' Ü:' en ,;:l l'el auf el ir; "c l' bun d sllüL, :::. i ° cl e l ' nucu l.. ~120i...!. 'oe c: iL es 
V01:l v' lJl'b~~dsu.uß c' chu L 1'c 8 ~ zuJ ccend en ,iclllLls sela verte il L 

§ 15 

Di CD e J,'.,.-L zune tritt nucll der Fc tl GS tc llUl10 IJ Ul'Cd ehe .i~Tf'~Jicll t;.; ­
behörde ~n die ~~tclle des He~ulLl.bvt; vorn '14, .L/e~c:::11cr 'lb33, 

Gettorf, den 2/1 0 ~cptcl, l be l' 1956 
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],et,. : Ve:i. .... sorguu.ß he im Gettorf 

~erichter statter: Stadtra t E n g e r t 

Antra g: a) Di e St a dt Ki e l erklärt ihr Einverstä ndnis, das s das 
Ver s orgungshe i m Gettorf, an dem sie g e mä~s Vereinbarung 
vom 30./31. Mai 19 23 a l s Ra ch t snachfolge r in der 
e ingemeindet en Gemeinden Pr i e s und Holtena u be teiligt 
is t , lfün f tig na ch Zwe ckverbandsr echt V'er walte t wi r d. 

b) Zu di e wem Zwec ke erklärt die Sta l t Ki e l ge mäss § 7 des 
Z'\le ckverband s ge s e t z es vom 7. Juni 19 39 (...{GB1. I S. 979), 
dass sie au f der ~rundlage/ier in den Sitzungen des 
Ver waltungs r a t e s am 20. Se t ember 1956 und 24. September 
1957 in Gc ttor f vere inbarte n Ve~bandssatzung dem 
Z. e c kver band Versorgu n Bs he im Gettorf als Verband smit­
gli e d beitrit t . Di e Verwaltung n i r d beauf t ragt, die 
il och e r forder lich ers ehe inmden r e daktionell en Änderungen 
i m Gen ehrili ßungsverfa lJr en zu i.:; tr eiben. 

Bc (: ründunr : 
>... --lo-_ 

~m Zuge de r Ei n e,eme indunG von Holtenau und Pri e s im Jahre 1922 
~ rat die St adt Ki e l am 31. Mai 1923 a l s Recht snach f olge r der bei­
d.en Geme inde n in dere n He cht e an de r damalü1:8 n "Ar men-Arbe i ts­
~nst alt Ve r s orc;ul1[.;s he im Ge t to ~[' :C : 1 e in . I?8 cht ~ t::rundlage de r Einr ich-

ung i st da s ReGulat i v vom 14 . De zembe r 1883. :r~ s e nthält Bestimmun­
~~ n, die ve r alt e t s ind und haut e nicht meh r angewendet werden 
KOnnen . Auc h is t es zwe i fe lhaft, ob unte r den inzwische n v611ig 
~nderen VerfassunS8vo r s chr if te n dur Gemeinden das Reg~ulativ 
ub erhaupt noc h in Rraft ist . Um klare r echt liche Ve r hä ltnis se zu 
SChaff en, ha t di e Kommuna l au rs i cht des Kr e i se s Eckernf6rde vorge ­
iC9hlagen, au f de r :~'.rundlage des Zweckverbands t;e s et ze s vom 7. Juni 

39 e ine n Zwe c kve r b and zu ~ründe n. 
~~ r vom Verwa l tunc; ~n' at vorg~ l e gt e Sat zuntise ntwur f rvird den von de r 
v al dt Ki e l in den VorvGr h andlunsc n vorsetragen en "Vlüns che n fast 

o l au f [';8r echt: 

a) SOwe i t s i ch zur Deckung Je r Aus[';aben Uml agen al s notwendig e r­
we i s en, i st nunmehr aus dr ücklich fest~ß l (: gt , das s di e Mitgli eder 
n~ch Ma ss gao8 de s Nut zom heranc;e zOGe n i'/8 rden, den s i e aus de r 
E~nrich tung zi ehe n ( ß 11 1"..."08 . a ) ; 

b ) Das St ülmrecht v'/i cd e r um r i eht 8t s ich nach a er Umlage und damit 
dom fi nan zi e lJ.cn Inte r osse ( § 7 Ab~ . 2 ) 

c ) DU~Ch e ine Minde stuml a gc von 2 % i st co~iche rt, 
~l~ (:; de r, cl.i o e i ni Ge J ahre de.8 He im nicht be l cc;t 
~nt e r (; s s ie rt b l eibe n ( § 11 .i\b ~ ; . 2). 

da s s auch Mi t ­
haben, finanziell 
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§ _ ~ _ :~ __ ?:._ ~ _~. _ ß 

~ 1 

Die Gemeinden 

.- 1 0 Gettorf ) 
2" Lindau ) Amt Gettorf 

7, Ncuvlittenbck ) ./ U 

L~ [~chinkel ) .. '\.mt Neuv/ittenbek 
) 

5. 11üt tendorl' ) 

6 , 1\.1t0nholz ) 
7. Diinischenhac;en ) 
8 ,. Schilksee ) Amt Dänischenhagen 
90 Strande ) 

1O , Felm Amt Osdorf 

11 Güby .Amt }'leckeby 

12 . :/ürsorcczVlecl:vcrbo.nd Bünsdor f -' l\mt Bort;EJtedt 
U!1dJ..3 , die ' jtac1t Kiel - l'ürsorge Cl.mt -

bilden auf Grund des ' 1 des ~weckverbo.ndscesetzes vom 7.6 .1939 
eRGE1 . I S . 979) einen Z~eckverband . 

§ 2 

Der Zweckverband führt den Namen "Versorr.;unr;shcim Cettorf" 
Er ho.t se inen Si t:-; in Gettor. f " 

§ 3 
~i~ ~u fgo.be des Zweckverbandes besteht ~n der Aufnahme der alters­
elmpfle ge beu.ür Jti.cen l'ersonen c1e s Zwecl:vcrbandsbc z irkes im VeI'­

Eorguncsheim Gettor!. 

8 4 

~er Verband i~t in Bezug auf olle Rechte, J flichten und das vorhan­lI:no VermöGen Rechtsnachfolger de., bisheric;en Zweckverbandes 
l~rmen- i\.rb(Jits-Anstalt " , . 

G 5 
Organe des Verbandes sind : 

Cl) 

(2 ) 

1 c .der Verbc),ndBClus.schuß 
2 , der Verbanßsvorsteher . 

§ 6 
Der Verbandsausschuß besteht o.us dem jeweili cen Bürßermeister, 
~m Behinderungsfalle seinem gesetz lichon Vertretol,jeder zu­
Gehörigen Gemeindo und einern \,Tertretor der Stadt I'iel . 
Der Vcrb~ndso.usschuß kann zur Vorboreitun~ besonderer Vor­
haben aus seiner Lli tto Aussch'lsse wö'hlen o 



§ 7 

(1) De r Verbandsausschuß i s t beschlußfähiG, ~enn mehr als die 

Hälfte der .8t i l1ue n vertreten ist 0 ;1' beschließt über al le 

für de n Verband wichtiGen AnGe leGenheiten u ~r kann bestimmte 

in der Geschti ft oordnunc näher zu bezeichnende Aufgaben dem, 

Verbandsvor steher zur selbständiGen ~~r lc diGunc; zm'/eisen , Dle 

Entscheidung über folgende AnGe le genheiten kunn der Ve :cb 

aus schuf nicht übertragen: . 

I Den Brlaß de r Hausha lt satzunG mit der Bcsehlußfassung 

übe r den Hausha1t splcm; 

2 . Di e Aufnahme von Darlehen, die Jbe rnahme von ~ürGschafteP 

und d i e Bestellung von a nd e ren ']lcherheiten für Dritte 

sowie den i~bschluß von s olchen Hechtsceschüften? die d etl 

vorgenannten vJirtscha.ftlich gleic:nkomlIlen; 

3 . Di9 Festsetzunc; von Verbandsumlacen; 

'1' 0 Festsetzung der Unterkunfts - und Verpfle Gllr:Lss~~tze ; 

~ o Di e Beratung der Jabresrechnunc und die ~es . hlußfassun6 

über die ~ntlas t Jng; · 

6 Jen :rwerb und die Ve rliu ßerung von Crunds tücken und Ve r~ 

bandsanlacen s owie über bauliche l';1ußn c.hmen; 

7 .. Verpflichtunc;serkl .:irungen? die einen .!er·'ü von ~OO, -- DM 

übersteic;en; 

8 Erledigung von 3insprUchen un G BCJchwerden ; 

<) . J';r l aß von Ver\'!altunGs[;runcllugen (Ge .... chii.ftsam/cisung , 

Die nstordnunG usw . ); 

10 . :nderunc der SatzunG ; 

11 , Di e Aufnahme und d2,s Ausschej.den von I.:i ttliedern ; 

12, AuflöE:ul1 r; des Zweckvcrbandes und AbvJi cklunc der Ver­

mögcnswcrte . 

( 2) Jedes Uitglied bat im Verbandsausschuß mindestens eine s t 

Für jeden Vomhundertsatz des Umlacenschlüssels Gemkiß § 11 

Aha . 2 der Satzung tritt eine 1e itere Sti~me hinzu 

(3) Der Ve rbandsaus sch~ß beschließt mit einfacher 3timmenmebf' 

heit . Bei Stimmengleichheit eilt ein :\.nt r 3.G a l s abGelehnt. 

In den Fällen von Abs , 1 Ziffern 10, 11 und 12 i st eine 

Jehrhe it von 2/'3 der abge gebenen St immen e r fo r derlich 

§ 8 

Der Verb . ndsvo rsteher b e ruft den Vo rbandsausschuß so oft es 

die Geschäftslage erfordert? mindesteCls jedoch, einmal im Vier'" 

teljah.L ein. Die ;.Iit c;lieder so.11en dazu spLtcstens eine .; ocbe 

vorher un ce r Angabe der TC::l.{je sordnunc.,punkte ei neo lade n \.'JerdeTl ' 

J 9 
(1) Der Verbandsvorsteher und sein 3te l J.vertreter 

bandsausschuß aus seinen Reihen für die Jauer 

der Gerneindevertretunf.:cn Gewi:ihlt v 

(2) Jer Verbandsvorsteher führt den Vorsitz im Verbundsauss 

~r leitet die laufende Verwaltung des Verbandes nach deTl 

Beschlüssen des 'i~e:Cban ~snusschusses unc~_ iet cesetz.lichet 

Vertreter des Verbande'3 " :;rlr"ünden und ~ecbtsgesc hiifte, , 

den Verband Dri tten gesen~~ocr v oryflichte ? bed';r en neo 

seiner dcr Untcrschr ii. teines zVleiten '~uss chußmi tgliede S4 



§ 10 

Die Tätigkeit des Verbandsvorstehers und der Verbands o.u~jschllß­
mi tc;liec1er ist ehrennnrtlich o I"ür die i m Zuso.mrnenh ng mit dieser 
ehrenamtlichen Tütigkei t entstehenden AuslaGen kann eine J.!;nt­
SChädicung nnch den vom Innemnini sLer des LnnJes Schleswig­
IIolrJtein hero.usgegeb enen Richt lini en [!;ezahlt vlerden " 

§ 11 

(1) ;;o\'/e i t d i.e e i ce nen Ei nn3.hmcn uos 7.,\'l e c kve r bande s zur Be stre i -· 
tung der Verb undsausGaben nicht ausre ic hen , i st von den be­
tei l iGten Gemeinden eine Umlace zu erheben, 

( 2) Je r UmlClsenschlüssel "d.rd nach der Be l ec;ung der le tzten 8 
HechnunC~:;jD.hre be i der BeratunG de r jewetJ.i[en Eo.ushalts­
so.tzunC festgeset~t . J ic Uindestumlaße betr~ct 2 ~ für jed es 
LIitc;liecL 

§ 12 

Scheidet ein ~itglied auf e i genen ntro.g aus, so v e rliert GS 
je gl:Lchn vcrmögensrechtlichon Anspr üc he ge[e n den Verband 

§ 13 
piE:; De1-::anntJaachuncen des Verbandes erfolgen ortsüblic h durch 
offentliehe n Aus h o.nc; in den ;.ii tGliedsc;emeinden. 

§ 1/1. 

Der Verb~nd kann nur mit Zustimmunc; aller Verbondsmit c;li8der 
~urGe lbst werden . Die AuflösunG darf erst nach AbwicklunG aller 
{erbj.ndl:i.cbkeiten des Verbndes erfolgen o J~ in bei der Ab\'/:Lcklung 
~crbleibelldes He inve rmöce n viird auf d i e Verbanclsmi t gl i cder nach 
iaßcabe eines vow Ve rbands ausschuß festzulo ge nd en Gchlüssels' 

\T er' L; e 11 t ,. 

§ 15 
Die~e So.tzunG tritt nach do r Feststellung durch die Aufsichts­
behordo an die Stelle des HE.!GulD.~j.vs vom l'~ o Dezember 1883 · 

Gett orf ? den 2LI· , ;"eptember 1956 



Zu Pu_nk __ t ______ d. __ e _r~T_a~g~e_s~o~r~d~n~u~n~g~ 
p Pers onalauss chuß 

e r s 0 n a 1 amt Ki e l, den 9 . April 1958 

Drucksache 234 

Betrif~~ Persona lräte bei den Ämtern und Betrieben de r 
Stadt Ki el. 

Berich te rs tat te r: Stadt r a t Bor c her t. ------- -----~ 

Antr~ In Abänderung des Be vch lusses de r Ratsversammlung 
vom 22 . 4. 1954 werden mit Beg inn de r \vah l peri od e 
ab 1958 die Interessen na ch d em Pers ona l vertretungs ­
gese tz vom 23 . 11 . 1957 de r Dienstkräfte des Ges und­
he it samt es und de r bchulverwaltung , sow eit l etztere 
nicht zum Lehr pers onal gehö r en, v on dem Pers ona lrat 
"Innere Verwalt ung " wahrgenommen . 

Beg r ü n dun g 

Na ch Ab l au f de r zw'e ijährigen yJahlpe riode 1956/1958 sind im 

Fr üh j ah r 1958 d i e Personalrä t e ne u zu wählen. Pers onalrä t e 

waren na ch de m Bes ch luß de r Ra tsversammlung vom 22 . 4. 1954 

bei fo l genden Ämt e rn und Betrieben geb ild e t worden: 

Innere Ve rwaltung 

Stadt gart enbauabt ei lung 

S tadtre i nigun ~ s - und Fuhramt 

Schl achthofbet ri ebe 

, Ges undhe it samt 

Kra nk enanstal t 

Be rufsfe u er wehr 

St a dtwe rke 

Hafen- und Verk ehrsbetri ebe 

Spar- und Le ihkasse 

Schul v e rwal tung 
( für die nicht zum Lehrpe r­
s ona l gehörenden Bedi enst e t en). 

Na ch § 38 d s Gesetzes über di e Pe rsonalvertretunge ri in den 

öffentl ichen Verwa ltungen und Betrieb en in 0 chl eswig- Ho lstein 

( 2e r s onalvertre tungs gese tz) vom 23. 11. 195 7 we rd en für Diens t­

stel len, di i n enge r sa chlicher und örtliche r Bez i ehung zuein­

ander stehen und fü r Tei l e von Dienststel l en, die nach § 6 

Abs . 2 a . a . O. zu Dienststell en erklärt word en sind, Gesamtperso-

halrät e gebi ld e t. In enge r sachlicher Be ziehung s t eht das Ge­

sundhei t samt zu der allge me inen Verwaltung , fü r d i e de r Pers ona l­

r a t " Inne r e Ve rwaltung " gebild e t word en i s t. Für das Gesundh e its­

amt war s . zt . deshalb ein e i gene r Pe r sonalra t vorgesehen word en , 

Weil di e s es Amt vom Rathau s r äuml ich ent f e rnt auf d em Gelände 

de r Städti s chen Krankenanstalt unte r gebracht wa r. Nachd em das 
"Haus der Ges undhe it" bez"> ge n wor den i st , i st es zw e ckmäßig , 
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das Gesundh eitsamt dem Pers onalrat "Innere Ve rwaltung" wieder 

zuzute il en . Auch frUher wurd en~ie Dienstkräfte dieses Amtes 
v om Betriebsrat de r "Inneren Ver"'v a ltung" vertret en . Der j e tzige 

Pe r s onalrat des Gesundheitsamt es hat s ich am 26. 3 . 1958 
schrif t lich eins timmi g für den übergang auf den Personalra t 
"Inne r e Verwaltung " ausgesprochen. 

Für di e Gchulverwaltung i s t für da s nicht zum Lehrkörper 
gehörend e Personal ein Pe r s onalra t bishe r nicht gebild et 
word en . Seit 1954 werd en di e Bea mt en , Angestellten und 
Arb eit e r auf ihren Wunsch vom Personalrat " Innere Ve rwaltung" 
ber eits be treut. 

Ab 1958 b es tehen dann Pe r s onalrät e be i folg end en Ämtern 
und Betri eben: 

~nn~ re Ve r wa ltung 
St adtgart enbauab t eilung 
Stadtreinigungs- und Fuhramt 
Schlachthofbetriebe 
Krankenans talt. 

Berufsfeuerw ehr 
Stad tw e rke 
Haf en- und Ve rkehrs betri ebe 
Ki el er Spar- und ' Leihkas s e 

Di e Ratsv ersammlung entsch eid et als ob erst e Di enstb ehö r de , 
für welche i mt e r und Betri ebe Pe rsonalräte zu bild en sind. 

Der Per s ona lausschuß wird üb e r di e Vorlage in de r Sitzung 
am 11. 4. 1958 beraten . 

Bor eh e r t 
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Ki el, den 9. April 1958 

Drucks a che 235 

Eetrifft: Erhöhung de r P~rs onalkost e n für das Re chnungs j ahr l S57. 

berichterstatter: Stadtrat B o r c h e r t • . _. -
Antrag: Die nachst eh end e Dring lichkeits e ntsche idun~ d ~ s Obe r­

bürge rme ist ers v om 24. 3. 1958 nac h § 106 (1) GO wird 
genehmigt: 
!'In .<1.nE; rkennung der Drinc; lichkei t wird der Leistung 
üb erplanmäß i ge r bzv" . auß erpla nmäßi ge r J-\. usgab en gemäß 
§ 106 (1) GO. bei den nachs t ehe nd ang egebenen Haus-
ha ltsst ellen bis zu den angegeb enen Beträgen zug est i mmt : 

a Haushaltsste lle 022/411 :::: 420. 000 DM - üb e rplanmäßig -
b Haushaltsst elle 022/412 == 20. 000 DM - üb e rplanmä ßig -
c Haushaltsstell e 022/421 = 300.000 DM - üb erplanmäßig -
d Haushalts s t e ll e 022 / 431 :::: 80 .000 DM - auß erpla nmäßig -
e Haushalt ös t el l e 022/441 :::: 200.0 00 DM - üb e rplanmäßig -. 

Die ~ehrausgaben w8rd en durch di e allgeme ine Verb ess erung 
de r Haushaltsre chnunc aus geglichen." 

B eg r ü n dun g : 

Be i Aufstellung des Na chtragshaushaltsplanus für da s Rechnungsjahr 
1957 war noch nicht zu üb erseh en , w(;lch r lviehrbedarf bei den per­
sönlichen Ausgaben durch di e e inge tret E; n en bz ';I/ . zu e rw a rt enden 
besoldunbs- und t a r i fre chtlichen f nd e rungen für 1957 entstehen 
viird. Es wurd Gn daher, im .binvernehmen mit dem Kämml r e i amt, im 
"achtragshaushaltsplan di e hl hrbeträge zunächst üb e rschlagw eise 

nur in de r Höhe v e r anschlagt, wi ~ si e nach den damaligen Ist­
.husgaben zu e rw a rt en wa r (:)n. 

Nachd em nunm\;hr die: s ich aus d8n bcs oldungs- und tarifrecht lichen 
Änd erungen für 1957 e rg ebend en Mehrausgaben zu üb ers ehGn sind, 
muß be i den nachstehend aufgeführt en Haushaltsstell en di e Zu­
utimiuung nuch § I G6 (1) GO . zur Le istung nachst eh nd er üb erplan­
mäßig er bzw . auß erpla nmäß i ge r AUS :. äb en b eantragt we rd en: 

a) Haushaltsstelle 022/411 :::: 420.000 Dß~ - übe rplanmäßig -
- lJ i tlnstb ezügc -

b) Haushaltsstelle 022/412 == 20.0 00 m.: - U b (:, rp l anmäß i g -
- Be ihilf en, Unt e r-
stüt zunge n, Trennung s -
ent schädigungen -

c) Ha ushalts s t elle 022/421 = 300.000 DM - üb e rplanmäßig -- Vergütunge n -

d) Haushaltss t e ll e 022/431 = 80 . 0 00 DU - auß e rplanmäß ig -
- Löhne -

e ) Haushaltsstell e 022/ 441 = 200 . 000 DII/i - üb erplanmäß ig -
- Versorgungsleistungen -

-2-
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Die Me hraus ~ab cn s ind insb esondere auf di e Neurege lung d e r 

Di enstb Gzügc d ~ r Boamt en durch das zwa r erst v or kurzem , 

ab e r mit 'drkun~ vom 1. 4. 1957 in Kr a ft g ' tre t ene Land es­

b cso1dungsg es c tz ; di e Er höhung de r Ve r g ütunge n fü r Angest ell­

t e , d i 8 fa us chalabfind ung a lle r l:; oh ncmpfänge r f " r di e Ze it 

vom 1 . 1. b i s 31 . 3 . 1958 , di e Zahlung e ine s 13. Monats ge­

ha lts an di ~ D i ~ ns tkräft 8 d e r Sparkasse , di e Heraufs e tzung 

de r Einko~De ns gro nz c fU r di ~ Ve r s iche rungs pflicht in de r 

Lrank cnv e r si che rung s ovd t:, be i den Be ihil f en auf di e .c,rhöhung 

d~ r Gebührens ä tz e fUr ä rztliche Behandlung en und Zahne r sa tz 

zurückzufüh r c; n . 

La bi s zum Schluß dGS ~c chnungsjahre s di e Zus timmung des 

Pc r s ona 1a us s ch us s t, s , d es ü1agistra ts sow i E:.: d -r Ra tsve rs amm­

lung nicht J.Ht;~ hr e in~:eholt we rd en k onnt e , mußt e' wegen de r 

Lr ing lichk e it na ch ~ 106 (1) G2. ent s ch i ed en we rd en. 

Das Kämm ~ r e iamt ha t di Dringlichkeitsent s che idung mitge­

z c iehm; t. 

De r PLrsona l a uss chuß wi rd üb er die Vorl age in de r S itzung 

am 11. 4 . 1958 be r a t e n . 

Bor eh e r t 
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Ratsherr Neumann 
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Ratsherr Pfnff 
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Ratshcrr Hengcl ' 

St8.dtr at Ritter 

Ratsher r Dr , ~üde 1 

Stadtrat Sch atz 
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R atsherr Schröder 

Stadtl' at Schubel'1. 

Hatsherr Siebe ls hmid1. 

.Stacitpräs id nt Dr . Sieve'.'s 

Ratsh rr Stams ' 

Ro.tsh 1'1" Stei.ncrt 

'I:\.atsherr Thadd y 

Ratshcl'l'in Vormeyer 

Ratsherrin W allbaum 

Ratsherr Dr . W rsin 

Ratsherr W cstphal 

Ratsherr Willumeit' 

Hatsherr 8~~~~8:111>l 

f 
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Kurzniederschrift 
über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 17. April 1958 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 17 . 40 Uhr 

Vor s itzender: Stadtpräsident Dr . Sievers 
Schriftführer: Ratsherrin Kremer 
Anwesend: ~~~!E~!~.!._ Be:ae, Frau Brodersen, Haxtmann, Frau Hinz, Köster, Kowalewsky, Lühr, Dr.Meier-Bant, Bibter, Schatz, Schubert 

Ratsherren: 

Es f ehlen 
entschuldigt; 

Es fehlen 
unentschuldigt: 

Beth, Book,Drews, Frau Franke, Frau Fran­zius, Frau Hansen, Hildebrand, Herbst, Dr.Kasch, Frau Kremer, Dr.Krieger, Lüde­mann, Lütgens , Marth, Neumann, Nolte, Ostrowicz, Pfaff , Ra dke, ~, Renger, 
Br.~iel, Schröder, Frau Sehröder, 8ieh~ eeftmiat, Stams, Steinert, Thaddey, Frau Vormeyer, Frau Wallbaum, Dr.Wersin, West­phal, Willumeit 

Stadtra t Bade, Stadtrat Hartmann~ Stadtrat Ritt er, Ratsherr Ratz, Ra t sherr Dr.Rüdel, Rat sherr Sichelschmidt 

Auss chluß von Ratsherren 
wegen Befangenheit: 

Anwesende 
ges Mägistrats: 

Anwesende der 
!erwa ltungz 

Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürger­meister Dr.Fuchs, Stadtbaurat Prof.Jensen, Stadtschulrat Dr. Hoffmann, Stadträte: 
Borchert, Engert und Langbehn 

Me:~ie1t!Pe:.eM!'elf"'OI Koep~, Magistrats­syndikus v.Germar, Magistratsoberräte 
Gabriel, Dr .Kopp , Materne, Puls, B!'.Rl8k.8~, .. " Mag .Räte: Dröp-
per, Müller, S~e:d~me~i~inallat ~l.Papenbe~g, Mag . Schulrä te: Dr.Schütze ~.Meibaftm, Mag. Baudirektoren: SehIoeder, Sauer, Willi~, Mag.Oberbauräte: BO!'8W, SChnoor, Schulze, Mag.Baurat Beoker, Direktor Voss, Bürger­meister Ewers,Suchsdorf Referent Witte 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gestellten Anträge: 

3. 1. Das anliegende Programm der Kieler Woche 1958 wird 
ge nehmigt. 

2 . Der Dezernent des Presseamtes wird ermächtigt, die sich 
im Zuge der weiteren Vorbereitungsarbeiten noch ergeben­
den Änderungen in das Programm einzuarbeiten. 

Beschluß: 
1. Nach Antrag 

Änderungen. 
mit den vom Magistrat beschlossenen 

2. Der Theaterausschuß wird noch prüfen, welche Theater­
verans t a ltungen in das Hauptprogramm aufgenommen werden 
sollen. 

4 . Der beigefügten Gebührenordnung für die städtischen 
Sommerbäder wird zugestimmt. 

Beschluß: 

Nach Antrag 

5 . Der nachstehende IV. Nachtrag zur Gebührenordnung 
für die Benutzung der städtischen Straßenreinigungs­
ans t a lt in Kiel vom 17. 11 . 1949 wird beschlossen: 

IV. Nachtrag 

zur Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen 
Straßenreinigungsanstalt in Kiel 

Vom 1958 

Aufgrund der §§ 4 , 27, 28 Buchstabe h der Gemeindeordnung 
für Schleswig- Holstein vom 24. Januar 1950 (GVOB1 . Sohl . H. 
S . 25) in Verbindung mit § 4 a des Gesetzes über die Rei-
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ni8~ öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (GS. S . 181) 
und § 4 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 
(GS. S .152) in der jetzt geltenden Fassung hat die Rats­
versammlung mit Genehmigung des Innenministers des Landes 
Schl eswig-Holstein und des Landesamtes für Preisbildung 
und Preisüberwa chung Schleswi g-Hols tein nachstehenden 
Nachtrag beschlossen: 

Artikel I 

§ 4 der Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen 
Straßenreinigungsansta lt in KLel vom 17. November 1949 (Kie­
ler Nachrichten vom 27 . Dezember 1949 und Schleswig- Holstei­
nische Volkszeitung vom 28 . Dezember 1949) in der Fas 5ung 
des l I l. Nachtrages vom 21 . Februar 1957 (Kieler Nachrichten 
vom 26 . März 1957 und Schleswig- Holsteinische Volkszeitung 
vom 26 . Mhrz 1957) erhält folgende Fassung: 

"(1) Die auf einen Meter Grundstücksstraßenfrontlänge entfal­
lende GebUhr beträgt jährlich: 

bei einmaliger wöchentlicher Reinigung 1, 84 DM, 
bei dreimaliger wöchentlicher Reinigung 5 , 52 DM, 
bei sechsmaliger wöchentlicher Reinigung 11,04 DM . 

(2) Bei ertraglos en Ruinengrundst1icken beträgt die auf einen 
Meter Grundst" cksstraßenfrontlänge entfallende Gebühr 
jährlich: 
bei einmaliger öchentlicher Reinigung 
bei dreimaliger wöchentlicher Reinigung 
bei sechsmaliger wöchentlicher Reinigung 

1,12 DM, 
3, 36 DM, 
6 ,72 DM, 

(3) Für Grundstücke, die nach ihrer Zerutörung angekauft und 
binnen 2 J ahren nach dem Erwerb nicht bebaut wurden , 
sind die Gebühren des Absatzes 1 zu entrichten." 

Arti1tel 11 

Der Nachtrag tritt mit dem 1. des auf die Bekanntmachung fol­
genden Monats in Kraft . 

Beschluß : 

Kiel, den 

Nach Antrag 

S t a d t K ie 1 
Der Magistrat 

1958 
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6 . Die bereits verfügbaren be zw . voraussichtlich noch zu erwarten­
den zweckfreien Finanzierungsmittel sind in Höhe von insge­
s amt 5.000 .000 DM zur Spitzenfinanzierung folgender Bauvorhaben 
heranzuziehen: 

~~-------------------------------------------------------------------------

~1251) 
1252) 

~121 

~l . 2 

W 121 

~1645 

Haushaltsstelle 

Bezeichnung 

I. Außerordentlicher Haushalts­----Iaü-I957-------------------12 _______ _ 

Restlicher Darlehensbedarf It . 
Anlage 

11 . Außerordentlicher Haushalts­-----Iän-I95S-------------------E _______ _ 
1 . Hochbauten 

Neubau für das Nahrungsmittel­
untersuchungsamt, 2 . Ra te 

Voraussicht­
liche Ge­
samtkosten 

- Baukosten und Inventa r - 213.000 

Bau von Ersatzunterkünften für 
aufzulösende Obdachlosenlager 365 .000 

Schulbauprogramm 

Bau eines Altersheimes an der 
Wahlestraße , 1 . Ra te 100.000 

Bau von Sozia lräumen und einer 
Werkmeisterwohnung in der Haß-
straße 100 . 000 

2 . Straßenbauten 

Wiederhers tellung der Straßenbe­
festigungen, Erstbefes tigung von 
Gehwegen, Anlagen zur Sichanng 
des Verkehrs 600.000 

Ausbau der Brunswiker Straße 
zwischen Dreieckplatz und Dahl-
mannstraße 955 . 000 

Umba u der Hols tenstraße zwischen der 
Hafens traße und der Scheven-
brücke 150 . 000 

Neubau eines Parkplatzes an der 
Faulstraße/Küters traße 60 . 000 

I n s t a ndsetzung der Bootshafenbrücke 100 . 000 

Ausbau des Zufahrtweges zum neuen 
Elacgelände vom Gebäude Hagenuk bis 
Mühlenweg 75 . 000 

Ausbau der Franziusallee von der 
Werftstraße bis zur Lütjenburger 
Straße auf eine Länge von 700 m 95 . 000 

1.100 . 000 

149 . 000 

365. 000 

773 . 303 

79 . 000 

100 . 000 

1.466 . 303 

100 . 000 

550 . 000 

150 . 000 

60 . 000 

100 . 000 

7 5 .000 

95 .000 
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~1848 

1851 

1853 
1855 

1856 

1857 

Hausha ltsstelle 

Ausbau der Straßen Buschblick , 
Brinkmannstraße und Lönsstraße 
Herstellung einer Schwarzdecke auf 
der Starnberger Straße bis zur 
Allgäuer Stra ße 
Umba u der Hohen Straße 
Herstellung von Schwarzdeckenbe­
lägen auf der Straße Redinskamp 
Herstellung einer frhwarzdecke 
auf der Hagebuttenstraße vom 
Heckenrosenweg bis zum Krummbogen 
Ausbau des Husseer Weges zwi s chen 
Mettenhofer Weg und der südlichen 
Stadtgrenze 

'n~~ , 3. Stadtentwässerung 
~1633 Bau von Schmutzwasserkanälen 

Gaarden-Süd - Karlstalgebiet 
Schlußbewill igung 

in 

1638 Sanierung der Stadtteile H ssel­
dieksdamm/Mettenhof, 1. Rate 

1641 Bau von Schmutz- und Regenwasser­
kanälen in der Hasseer Straße 

1644 Schmutzwasserkanäle im Gebiet 
nördlich Hanssenstraße 

4. Sonstige Anlagen 
Ausbau der Straßenbeleuchtung 
Wiederaufbau der durch Kriegs­
einwirkung zerstörten Feuermelde­
anlage , 1. Rate 
Bau eines Schwimmbades auf dem 
Ostufer 

Wiederholung 
I. Außerordentlicher Haushaltsplan 1957 

II. Außerordentlicher Haushaltsplan 
1. Hochbauten 

1958 

2 . Straßenbauten 
3. Stadtentwässerung 
4. Sonstige Anlagen 

Voraussicht -
liehe Ge­
samtkosten 

45.000 

40.000 
41.000 

40.000 

55.000 

150.000 

180.000 

500.000 

158.000 

40.000 

360.000 

100.000 

710.000 

45.000 

40.000 

41.000 

40.000 

55.000 

150.000 

1.501.000 

50.000 

200.000 

98.000. 

40.000 

388.000 

180.000 

85.000 

310.000 

575.000 

1.100.000 

1.466.303 
1.501.000 

388.000 
575.000 

insgesamt 
rd. 

5.030.303 
5.000.000 

============ 
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Verlagerungen innerha lb der vors tehenden Finanzierungsmittel, 
die nicht von wesentlicher Bedeutung sind , werden zugelassen, 
sofern sich eine solche Notwendigkeit bei der Ausführung der 
Bauvorhaben ergibt. 

Beschluß: NachAntrag Ein Antrag von Stadtrat Schubert, die 
für den Wiederaufbau der durch Kriegswirkung zerstörten Feuer­
me ldeanlage als 1.Rate vorgesehenen 85. 000 DM zu streichen und 
die s e Mittel für die Gehwegbefes tigung besonders in der Wik 
einzusetzen, wird im Verlaufe der Aussprache von Stadtr at Schu­
bert zurückgezogen, na chdem Stadtra t Schatz erklärt hat, daß 
die SPD dem Antrag nicht zustimmt . 

7. Aus Mitteln der wertschaffenden Arbeits losenfürsorge - verstärkte 
Förderung - dürfen Da rlehen bis zur Höhe des im außerordentlichen 
Haushaltspla n für das Rechnungsj ahr 1958 verans chlagten Betrages 
von 511.200 DM zu den von Bund und Land noch f estzusetzenden 
Bedingungen aufgenommen werden , ohne daß es eines besonderen 
Bes chlusses der Ra~s versammlung i m Einzelfall bedarf . 

Beschluß: 

8 . Folgende Satzung wird beschlossen: 

5 . Nachtrag 
zur Hauptsatzung der Stadt Kiel 

Vom April 1958 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein vom 
24 . J anuar 1950 (GVOB1 . Schl.-H. S.25) , des § 49 Absatz 2 des 
Bundes besoldungsgesetzes vom 27 . Juli 1957 (BGB1. I S . 993) 
und der §§ 26 und 28 des Landesbesoldungsgesetzes vom 11 . März 
1958 (GVOB1. Schl.-H. S.129) hat die Ratsversammlung mit Geneh­
migung des Innenmhisters des Landes Schleswig-Holstein folgenden 
Nachtrag beschlossen: 

Artikel I 
§ 3 der Hauptsa tzung der St t.dt Kiel vom 20. April 1950 (Kieler 
Nachrichten vom 16 . Juni 1950 und Schleswig- Holsteinische Volks­
zeitung vom 16 . Juni 1950) erhält folgenden neuen Absatz 5 -
Eingruppierung -: 
"(5) Die hauptamtlichen Mbgistr~tsmitglieder werden wie folgt 
in die Besoldungsgruppen des Landesbesoldungsgesetzes vom 11.März 
1958 (GVOBl. Schl .-H. S . 129) eingruppiert: 

- 7-
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1 . Oberbürgermeister in die Be s.Gr . B 7, 
2. Bürgermeister in die Be s . Gr . B 6, 
3. Stadtkämmerer 

und Stadtbaurat in die Bes.Gr. B 5, 
4. andere hauptamtliche Stadträte in die nach den §§ 26 und 28 des Landesbesoldungsgesetzes höchstzulässigen Besoldungs­gruppen. 
Die Eingruppierungen zu 1 bis 3 dürfen in Ausnahmefällen nach Maßgabe des Landesbesoldungsge.etz es überschritten werden." 

Artikel 11 
Dieser Nachtrag tritt am 1. April 1957 in Kraft . 

~el, den April 1958 

Oberbürgermeister Bürgermeister 
Beschluß: 

Nach Antrag 

9 . Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle !1§/6.966 - Rest­arbeiten am Planschbecken Kronsburg - wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 5.000,-DM unter gleichzeitiger Einsparung von 4.300 ,-DM bei der Haushaltsstelle 476/6 . 962 - Kinderspiel­platz am Schulredder - genehmigt . 

Beschluß: 

Nach Antrag 

10. Bei der Haushaltsstelle V 471/120 - Bau eines Kinuertagesheimes -Schlußbewilligung - wird eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 6.500,--DM genehmigt . Die überplanmäßige Ausgabe ist zu deoken durch ersparte Anteilsbeträge des ordentlichen Haushalts bei der Haushaltsstelle V 571/123 - Neubau eines Jugend- bezw. Kinder­tagesheimes in Gaarden, Volkspark -. 

Beschluß: 

Nach Antrag 
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11. Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 9. April 1958 
wird ge nehmigt: 

"Nach § 106 Absatz 1 Satz 2 GO wird fo lgende Sofortentscheidung 
getroffen: 
Eine außerplanmäßige Ausgabe von 4 . 500,--DM bei der neu einzu­
r i chtenden Hau shaltsstelle 021/92 "Mieterdarlehen für die Dienst 
r äume der Meldestelle 4 in dem Gebäude Ringstra ße 67" wird ge­
nehmigt. Die Au gabe wir CJ dadurch gedeckt, daß bei den Ver­
stärkungsmitteln - Haushaltsstelle 98/681 - 1958 - der Betrag 
von 4.500,-DM gesDerrt wird. 
Diese Sofortentscheidung ist der Ratsversammlung zur Genehmigun~ 
vorzulegen. 11 

Beschluß: 

Nach Antrag 

12. Für die Hauptversammlung des Deutschen Städtetages am 27. und 
28. Juni 1958 in Hannover werden gewählt: 
a) als stimmberechtigte Abgeordnete: 

1. atadtra t Reinhold Bor c her t 
2. Ratsherr Dr. Wilhelm K a s c h 
3. R ,tsherr Hans S c h r öde r 

b) als Gäste: 
1. Ra t sherr H .~ns S t e i n e r t 
2. Ratsherrin Lena S c h r ö d e r 
3. Ratshe:r'r Rolf R e n g e r 
41 Ratsherr Hans T h a d d e y 

Beschluß: 

ach Antrag 

13. 1. Die Zahl der Mitglieder für die Schulpflegschaften der all­
gemeinbildenden Schulen (Volksschulen , Pestalozzischulen, 
Mlttelscbulen , Städt.Gymnasien), die 1-jähri~ Höhere und 
2-jährige Handelsschule einschließlich Wirtschaftsoberschule 
sowie die Städt.Bildungsanstalt für Frauenberufe wird auf 
je 15 festge setzt. 
Diesen Schulpflegschl:l.ften sol j_en je 2 Vertreter der Vertre­
tungskörpersci:laft und je eine weiter zu wähiende Person 
angehören. 
Folgende Personen sind a ls Mitglieder der Schulpflegschften 
zu wählen: 

- 9 -
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a) Volksschulen 

1 . Ratsherr Hans Steinert, Kiel, Feldstraße 154 
2 . Stadträtin Anne Brodersen, Kiel- Wik, Achterkamp 65 

3 . Herr Herbert Wol l schlaeger, Kiel, Eckernförder Allee 33 

b ) Pesta l ozzischulen 

1 . Ratsherr Günter Lü t gens, Kie l-Wik , Holtenauer Str . 305 
2 . Ratsher r Dr. Wilhelm Kasch , Kiel, Schwanenweg 10 
3 . Herr Oskar Harder, Motorens chlosser, Kiel-Dietrichsdorf , 

c) Mi t t e lschulen 
Nachtigalstr . 24 

1 . Ratsherrin Elisabeth Vormeyer, Kiel, Kirchhofallee 81 
2 . Hat sherr Di etrich Beth, Kie 1, Bismarckallee 19 
3. Ratsherr Karl-Heinz Wes tphal, Klel-Ellerbek, Robdehoff­

d) Städte Gymnasien 
platz 3 

1. Ratsherr Dr. Krieger , Kiel , Medusastr. 31 

2 . Stadtrat Dr. Nilhel Meier-Bant, Kiel , Esma.l'chstr . 3 
3 . Fr au Dr.Dorothea Magnus s en, Kie l, Fors t weg 11 

e) 1-jährige Höhere, 2-jährige Handelsschule und Wirtschafts­
oberschule 

1 . Rat sherr Paul Hildebrand, Kiel, Nietzschestr. 26 
2. R~t 8herrin Dorothea Franke , Kiel , Ahlmannstr. 17 
3 . Dr. Ewald Di .rck.." Kic; 1 , Lsmc:r cld t ruß e 17 

f) Städte Bildungsanstalt für Frauenberufe 

1. Ratsherrin Ros WallbaulIl , Ki e l, Gärtnerstr. 10 

2 . Ratsherrin HildeglItrd Fra.nzius, Kiel, Ringstr. 90 
3 . Stadtschulrä tin a .D. Toni Jens en , Kiel, Hansas tn 99 

2 . Der Kaufmännischen Berufsschule sollen 2 Vertreter der Vertre­
tungskörperscbaft und 3 weitere Mitglieder angehören . 
Folgende Per s onen s i nd a ls Mitglieder dieser Schulpflegschaften 
zu wählen: 

1 . Ra tsherr Hans-Joachiru Herbst, Kiel , Knooper #eg 12 

2 . Ratsherrin Dorothea Franke , Kiel, Ahlmannstr . 17 
3 . Herr olfgang Neveling, Kiel, Holt nau er tr. 256 

4. Stadtschulrätin a . D. Toni Jensen , Kiel , Hansastr.99 
5. Herr Kurt Hagen , Kiel, 'Nr ange l s traße 50 

3 . Den sonstige n berufsbildenden Schulen (Ha ndwerker- und Industrie-· 
beruf sschule, Mädchenberufsschule, Muthesiuswerkschllle) sollen 
je 3 Mitglieder der Ver tretungskörperschaft und je ein weiteres 
Mitglied angehören. 
Folgende Personen sind a l s Mitglieder dieser Schulpflegschaften 
zu wählen: 
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a ) Handwerker- und Industrieberufsschule (I u . 11) 

1 . Stadtrat Hans Lühr, KleI , Weißenburgstr . 4 
2 . Ratsher r Dr. Wilhelm Kasch, Kiel, Schwanenweg 10 
3 . Ratsherr Hermann Marth, Kied, Pestalozzis tr. 28 
4. Tis chlermeister Rudolf Hirschelmann, Klel-Krons­

burg, Hopfenlandsberg 23 
b) Mädchenberufsschule (111 ) 

1. Ra t sherrin Lisa Hunsen , Kiel, Francke str . 2 

2. Frau Herta Wulff, Kiel, Wörthstraß e 1 

3 . Ra t sherrin Lena Schröder, Kiel , Ringstraße 33 
4 . Ratsherrin Irmgard K:remer, Kiel , Kirchhofallee 69 

c) Muthesiuswerkschule 

1 . Stadtrat Dr . Wilhelm Mei er-Bant , Kiel, Esmarchstr . 3 

2 . Ratsherr Kurt Pfaff , Kiel, Klopstockstraße 9 
3 . Ratsherr Walt er Stams, Kiel-Wik, Achterkamp 105 
4 . Herr Hans Ricker s , freischaf fender Künstler , 

Kiel, Moltkestraße 46 
Beschluß : 

Nach Antrag 

14. a ) Di e Stadt Kiel er klärt ihr Einvers t ändnis , daß das Ver­
sor~ngsheim Gettor!, an dem sie gemäß Vereinbarung vom 
30 ./31 . Mai 1923 als Rechtsnachfol gerin der eingemeindeten 
Gemeinden Pries und Holtenau beteiligt ist , künftig nach 
Zweckverbandsr ech t verwaltet wird . 

b) Zu diesem Zwecke erklärt die Stadt Kiel gemäß § 7 des Zweok­
verba ndsgesetzes vom 7. Juni 1939 (RGBI . I S. 979), daß sie 
auf der Grundlage der anli egenden Verbandssatzung dem Zweok­
verband Versorgungsheim Gettorf als Verbandsmitglied bei­
trit t . 

Beschluß: 

Nach Antrag 
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15. In Abänderung des Beschlusses der Ratsversammlung vom 22 . 4.1954 werden mit Beginn der ahlperiode ab 1958 die Interessen nach dem Peroonalvertretungsgesetz vom 23 . 11. 1957 der Diens tkräfte des Gesundheitsamtes und der Schulverwaltung , soweit letztere nicht zum Lehrpersonal gehören , von dem Personalrat "innere Verwaltung" wahl:'genOlnmen . 

Beschlu ß :. 

Nach Antrag 

16. Die na chsteh ende Dringlichkeitsentscheidung des Oberbürgermei­s t ers vom 24 . 3.1958 nach § 106 (1) GO wird genehmi gt . 
"In Ane rkennung der Dringlichkeit wird der Leis tung überp lanmäßi­ger bezw . außerplanmäßiger Ausgaben gemäß § 106 (1) GO bei den nachstehend angegebenen Hausha lts ste llen bis zu den angegebenen Beträgen zuges timmt: 
a ) Haushaltsstelle 0 22/411 = 
b j Hausha ltsst elle 022/412 = c Haushaltsstelle 022/421 = 
d Haushaltsstelle 022/431 = 
e) Hausha ltsste l le 022/441 = 

420. 00 DM -
20 . 000 DM -

300 .000 DM -
80.000 DM -

200 . 000 DM -

überplanmäßig -
überplanmäßig -
überplanmäßig -
außerpl .nmäßig -
überpl anmäßig -

Die Mehrausgaben werden durch die allgemeine Ver besserung der Ha usha ltsrechnung ausgeglichen. " 

Beschluß: 

Nach Antrag 
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17 . Verschiedenes. 

Betr.: Niederschrift übe r die Sitzung der Rat sversammlung am 20./21 . 3 . 58 

Beschl uß: zu Drucksache 153 - Durchfüh rungsplan Nr . 154 -22. Änderung des Aufbauplanes Nr . 1. 

Eine l ängere Aussprache, an der sich der Stadt­
prä~;ident, der Stadtbaura t , die Stadträte Schu­bert, Scb atz und Frau Hinz s owie die Ratsherren Schröd.er, Beth und Dr. Wersin beteiligen und in der keine Einigkeit dariiber erzielt wird , ob der Be ~ chluß richtig formulie r t ist, führt auf Antrag des Ratsherrn Beth zu folgendem Beschluß : 
"Der Beschl uß der Ratsversammlung vom 21 . März 1958 betr . Erledigung der Drucksache 153 wird aufgehoben. " 

St adtra t Schatz und Ratsh err Hildebra nd haben sich an der Bes e! lußfa. sunp; nicht beteiligt . 

Ifl4~ 
Stadtpr ä sident Ratsherrin 

Schr ift führ er . , .. I 

. • c J' -J. U 4I.Il .! 3 '/ :)~r-
~ •• r -

" ! Ht h • • I 
'. . .... .. .. . , . 

'I ·.n ..• ( ...... fJiP.:I_ j)j_;.I!:~t_~ ~! n .(.(.'u,) 
Zu ud\~ ftr. '-. 



Kurzniederschrift 
über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 17 . April 1958 

Beginn : 17 . 42 Uhr Ende: 17 . 45 Uhr 

Vorsitzender: Stadtpr äsident Dr. Sievers 
Schriftführer: Ratsherrin Kremer 
Anwesend: . ~~~.!!ät~.:. Bede-t Frau Brodersen ,-~rtm8nn, Frau Hinz , Köster , Kowalewsky , Lühr, Dr . Meier-Bant, 

~ttel, SChatz , Schubert 
Ratsherren: 

Es fehlen 
entschuldj,Qf;: 

Es fehlen 
unent schuldigt: 

Beth , Book, Drews, Frau Franke , Frau Fran­zius, Frau Hansen , Hildebrand, Herbst, Dr . Kasch, Frau Kremer, Dr . Krieger, Lüde­mann, Lütgens, Marth , Neumann , Nolte, Ostrowicz, Pfaff, Radke, ~, Renger, 
Dl . ft~de~ , ~ chröder , Frau Schröder, ~B+l"ch~e~~­aehm Ldt, Staros , Steinert , Thaddey, West­phal, Willumei t 

Stadtrat Bade, Stadtrat Hartmann, Stadtrat Ritter, Ratsherr Ratz, Ratsherr Dr.Rüdel , Ratsherr Sichelschmidt 

Aus s chl uß von Ratsherren 
wegen Befangenheit: 

Anwesende 
des Magistrats : 

OberbürgermeisterDr. Müthling, Bürgermeister Dr . Fuchs , Stadtbaurat Prof . Jensen, Stadt­schulrat Dr . Hoffmann, tadträte: Borchert , Engert und Langbehn 

Anwesende der 
Verwaltung: 

Me~iB'.~~e~irek~er Kee~~en , Magistrats­syndikus v . Germar , Me~ie~ra~ee~err~~ G . 
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5. Vers chiedenes . 

Nach Wiederherstellung der Öffent lichkeit 
gi'bt Stac.l.tpräsident d.ie in nicht öffent licher 
Sitzung [;ef'aßten Beschlüsse bekannt . 

~:tt§.IZ~ 
Ratsherrin u . ' chriftführer 

/tzL(.~ vvvv~ 
Rat sherr in 

.J ' . I) --v' n~J, d.n !=-.J . ~ .r 



NIEDERSCHRIFT ------ ------- -------------- -----
über die Sitzung der Ratsversammlung am 17. April 1958, 

Rathaus, Ratssaal 

B eginn: 15.00 Uhr Ende: 17.40 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Stadträte: Frau Brodersen, Frau Hinz, Köster, Kowalewsky, 
Lühr, Dr. Meier- Bant, Schatz, Schubert 

R atsherren: B eth, Book, Drews, Frau Franke, Frau Franzius, Frau 
Hansen, Herbst , Hildebrand, Dr. Kasch, Frau Krem er, 
Dr. Krieger, Lüdem.ann, Lütgens, Marth, Neumann, 
Nolte, Ostrowicz, Pfaff, R adke, Renger , Frau Schröder, 
S chröder, Stam s, Steinert, Thaddey, Frau Vorm eyer, 
Frau Wallbaum , Dr. Wersin, Westphal, Willumeit 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte Bade, Hartmann und Ritter, Rats­
herren R atz, Dr. Rüdel und Sichelschm idt 

Als hauptam tliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürgermeister Dr. 
Fuchs, Stadtbaurat Prof. Jensen, Stadtschulrat Dr. 
Hoffmann, Stadträte Borchert , Engert und Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Direktor der Stadtwerke Voss, Magistrats­
syndikus v. Germar, Magistratsbaudirektor Sauer, 
Magistratsoberbauräte Schulze und Schnoor, Magistrats­
oberräte Gabriel, Dr. Kopp, Materne, Puls, Magistrats­
baurat Becker, Magistratsräte Müller und Dröpper, 
Magistratsschulrat Dr. Schütze, Referent Witte, Herr 
Ewers, Vorsitzender des Ortsbeirates Suchsdorf 

Vorsitzender: Stadtpräsident Dr. Sievers 
Schriftführer: Frau Ratsherrin Krem er 
Schriftführergehilfe: Stadtoberinspektor Knuth 
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 20. /21. März 1958 

S t a d t prä s i den t teilt m it, daß Ratsherr Hildebrand beantragt hat, den Beschluß zu Punkt 11 der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 20. /21. März 1958 dahin zu ändern, daß die Worte " Bestehende Verträge bezüglich des Weges werden nicht aufgehoben. 11 hinzugefügt werden. 

Stadtrat S c hat z widerspricht. 

S t a d t prä s i den t erklärt daraufhin, daß unter dem Tagesordnungspunkt IIVerschiedenes" über die Angelegenheit gesprochen werden soll. 

- Die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 20. /21. März 1958 wird genehmigt bis auf den Punkt 11; siehe dazu Tagesordnungspunkt IIVerschiedene s" dieser Niederschrift. -

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b) Mitteilungen des Magistrats 

Keine Mitteilungen. 

3) ]?etrifft: Programm der Kieler Woche 1958 - Drs. 231 -
]?erichterstatter: Oberbürgermeister 

/ ..:ßntrag:1. Das anliegende Programm der Kieler Woche 1958 wird genehmigt . 
2. Der Dezernent des Presseamtes wird ermächtigt, die sich im Zuge 

der weiteren Vorbereitungsarbeiten noch ergebenden Änderun gen in das Programm einzuarbeiten. 

o b erb ü r g er m eis t e r führt aus, daß in der Denkschrift vom 25. Sep­
tember 1957 drei Leitsätze für die Kieler Woche herausgestellt worden sind, näm lich· . 
1. das Interesse der Kieler Woche auf kulturellem Sektor mit einem neuen Kurs auf Skandinavien auszurichten, 

2. die repräsentativen Veranstaltungen einer Straffung zu unterwerfen und 
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3. die Berechtigung aufzuzeigen, für die in Kiel geleistete Skandinavienarbeit die Unterstützun g der übergeordnet en Körperschaften zu erhalten. 
Wie dem vorliegenden Progr amm entnommen werden kann, i s t es gelungen, diesen Kurs einzuschlagen. Kiel ist nach wie vor für den nordischen Kontakt legitim iert. Erfreulicherweise ist es gelungen, den prom in entesten norwegi s chen R epräsen­tanten, näm lich den Ministerpräsidenten Gerhardsen, für eine politische Vortrags ­veranstaltung in der Kieler W oche zu gewinnen. Diese Vortragsvera~staltung ist für den 27.6. im Stadttheater vorgesehen und wird in Anwesenheit des Bundes ­außenm inisters v on Brentano, der heute zugesagt hat und auf der politischen Ver­anstaltung ebenfalls sprechen wfrd, stattfinden. 
Leider hat nun der Bundespräsident doch noch abgesagt. Nach zwei Unterredun-~ 

gen m it ihm durfte m an die Hoffnung haben, daß er in diesem Jahr wieder die Kieler Woche besuchen würde. Leider lassen die Dispositionen für seine Am erika­reise aber den Besuch der Kieler Woche nicht zu. 
Die Festsitzung der Ratsversammlung wird auch in diesem Jahr dur chgeführt . Den Festvortrag hält Prof. pr. Litt, Bonn, über "Das Verhältnis von Kunst und Wissens chaft im Leben de r Ge genwart". Auch der Rektor der Universität wird sprechen. Ferner wird die Ausschreibung von zwei freien künstlerischen Wettbe­werben bekanntge geben. 

Die Kriegsschiffs-Freundschaftsbesuche werden auch in diesem Jahr wieder er­wartet. Zu den bisher vertretenen Nationen komm t wahrscheinlich Schweden hinzu. 
Die Segelregatten werden wieder unter starker Beteili gung durchgeführt. Ein Teil der Regatten ist auf der Innenförde vorgesehen. Die drei großen Seeregatten wer­den vor dem Olympiahafen gestartet. Neu ist die Segelregatta der Ellerbeker Fischer, die eine volkstüm liche Note verspricht. Die Bevölkerung wird m ehr als bisher Gelegenheit haben, das Segeln unm ittelbar mitzuerleben. Auch in Schilksee wird etwas getan werden, dam it die R e gatten auf der Außenförde besser beobach­tet werden können. 

Kiel soll zum Kristallisationspunkt für den system atischen geistig -kulturellen Austausch zwischen der Bundesrepublik und Skandinavien werden. Eine kulturelle Leistun g in diesem Sinne dürfte das Gastspiel des Balletts der finnischen National­oper Helsinki sein, das a m Donnerstag und Freitag in der Ostseehalle durchge­führt wird. Mit Bedacht ist die Ostseehalle und nicht das Theater gewählt worden, Um m öglichst vielen Bürgern bei volkstüm lichen Preisen Gelegenheit zu geben, ein so bedeutendes Ballett m itzuerleben. 

lierauszustellen sind neben dem Festvortrag von Prof. Litt die beiden Vortrags­veranstaltungen der Universität, die in Verbindung m it der Wiedereröffnung der K.unsthalle unter dem Leitthem a "Die Kunst in der Demokratie" stehen. Einen dieser Vorträge hält Prof. Dr. Bergstraesser, Freiburg, über IIDie Leistungen der bildenden Künste für die m enschliche Gemeinschaft". Prof. Dr. Kam itz, der österreichische Finanzm inister, wird im Institut für Weltwirtschaft ein aktuel­les wirtschaftspolitisches Thema behandeln. Prof. Dr. Thielecke, der große 1'~eologe, wird im Rahmen einer Kirchenveranstaltung zu dem Thema "Brauchen Wlr Ideale" sprechen. Mit einer weiteren großen Vortragsveranstaltung wartet der 
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Deutsche Gewerks chaftsbund auf. Es spricht Herr Rosenber g, Mitglied des Hauptausschus ses, über "Die B edeutung der europäischen Wirtschaftsintegration für die Werktätigen Europas". 

Das Theater wird ein gutes und aus gewogenes Programm bringen. Zu erwähnen s ind das Brahms-Konzert, die Oper "Palestrina" und das Schauspiel "Der kauka­sische Kreidekreis" • 

Die Beteiligung skandinavischer Jugend- und Sportgruppen ist in diesem Jahr wieder erfreulich groß. So wird m an in Kiel wieder ein norwe gisches Schüler­orchester , den M ädchenchor des Osloer R undfunks, schwedische und dänische Schwimmer sowie Handballe r und die Fußballm annschaft des m ehrfachen norwe­gischen Meisters FC Skeid Os lo begrüßen könn en. Auch der deut s ch-n ordisch e Studentenachter wird wieder aus getragen. 

Die traditionellen volkstüm lich en Veranstaltungen - wie die Eröffnung der Kieler Woche, in die das Gelände r und um den Kleinen Kiel m it einbezogen werden soll, da s Fest auf grünem Rasen, das Volksfest und das Abschlußfeuerwerk - werden auch in diesem Jahr durchgeführt. 

Der Abendem pfang der Stadt Kiel wird eine besondere Note erhalten: er wird auf dem Seebäderschiff " Bunte Kuh" durchgeführt. 

Zusammenfassend erklär t Oberbürgerm eister, daß der Aufwand für die Kieler Woche ein werbender Aufwand sein muß, der sich irgendwie wirtschaftlich aus­wirkt. In diesem Sinne wird sich auch in diesem Jahr die Kieler Woche sicherlich bewähren. Kieler Woche-Aussch uß und Magistrat haben ein gute s Programm erar­beitet, das vielseitig und attraktiv ist. Es wird n icht nur den Gästen, sondern a u ch den Bürgern Kiels in dieser festlichen Woche viel geboten werden. 

R atsherr S ta rn s nimmt für die SPD Stellung . Er hebt anfangs hervor, daß die SPD von dieser Stelle aus schon wiederholt auf das hingewiesen hat, was sie von der Kieler W oche erwartet. Sie legt entscheidenden Wert darauf, daß neben der Entwicklung des sportlichen Teiles zu einem internationalen Ereignis be­sonders die bestehenden wirtschaftlichen Verbindungen gestärkt und neue Ver­bindungen hergestellt werden. Vor allen Dingen soll die Kieler Woche aber dem Verständnis der Menschen und Völker untereinander dienen und dam it einen Dienst a m Frieden leisten. Die SPD wird sich auch imm er dafür einsetzen, daß die Kieler Woche breitesten Teilen der Bevölkerung zugänglich ist. 
Es ist außerordentlich bedauerlich, daß der Bundespräsident in diesem Jahr nicht kommen kann. Seine hohe Stellung und sein persönlicher Charm haben der Kieler Woche immer ein besonderes Gesicht ge g eben. Seine Absag e ist besonders Schmerzlich, nachdem e s den B e m ühung en des Oberbürgerm eisters gelungen ist, den norwegischen Ministerpräsidenten Gerhardsen für eine politische Vortrags­veranstaltung zu gewinnen. 

Die Veranstaltung der G ewerkschaft m it einem prominenten Redner, die Veran­staltung des Instituts für Weltwirtschaft m it dem österreichischen Finanzm inister P r of. Dr. Kam itz und die Kirchenveranstaltung m it dem Vortrag v on Prof. Dr. Thielecke werden von der SPD bes onders begrüßt. Auch die Beteiligung der Wis-
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sens chaft in repräsentativer Form ist als wertvoller Teil der Kiele r Woche zu begrüßen. Dasselbe gilt für den Sport, der wieder zu einem bedeutenden F ak­tor wird. 

Erfreulicherweise kommt im kulturellen Teil der diesjährigen Kieler Woche auch das Konzertleben m ehr zu seinem Recht. Das Gastspiel des finnischen Balletts ist zweifellos eine Bereicherung der Kieler Woche. Die Wahl der Ost­seehalle für dies Gastspiel ist besonders glücklich, weil dadurch breitesten Kreisen der Bevölkerung die Möglichkeit ge geben ist, diese Veran staltung zu besuchen. Es kann nur begrüßt werden, daß in diesem Jahr die Ostseehalle nicht durch Ver kaufsmessen usw. blockier t ist, sondern für große Ver an staltungen zur Ver fügung steht. 

Aus seiner Tätigkeit im Kieler Woche-Ausschuß weiß Ratsherr Stam s, daß einige Veranstaltungen einer längeren Vorbereitungszeit als ein Jahr bedürfen. Er regt daher an, bei bestimmten Veranstaltungen schon früher als bisher m it den Pla­nungen zu beginnen. 

Wenn auch ins gesam t gesehen n icht alle Wünsche der SPD erfüllt worden sind, so ist doch ein wertvolles und hochstehendes Program m zu erwarten, für das dem Oberbürgerm eister und seinen Mitarbeitern der Dank der SPD-Fraktion ausge-, sprochen wird. 

Stadtrat S c hub e r t nim mt für den Kieler Block Stellung. Er erklärt, daß auch der Kieler Block dem vorliegenden Programm m it den v om Magistrat noch beschlossenen Änderungen zustimm t, auch wenn es nicht allen Wünschen der F r aktion entspricht. Es bleibt nur zu hoffen, daß m an nach der Kieler Woche noch genauso m it dem Programm zufrieden ist wie heute. Es wird keine neue Kieler Woche entwickelt, sondern innerhalb eines gewissen Standardrahm ens werden nur einige Nuancen geändert. Die Ausrichtung nach dem Norden ist nichts Neues; sie ist in diesem Jahr wieder gut gelungen. 

Besonders erfreulich ist es, daß der Segelsport als Kernpunkt der Kieler Woche eine bessere Galerie als bisher bekommen soll. Die Starts zu den drei großen Seewettfahrten konnten in den Binnenhafen verlegt werden. Es werden rechtzei­tig Überlegungen anzustellen sein, wie m an der Bevölkerung durch fachm ännische Erläuterungen diese attraktiven Veranstaltungen nahebringen kann. 
Sehr bedauerlich ist es, daß das am Eröffnungsabend vorgesehene volkstüm liche Konzert in der Ostseehalle als Veranstaltung für die Kieler Bevölkerung nicht durchgeführt wird. Leider war es nicht möglich, dies Konzert noch neben den vielen anderen Veranstaltung en in der Ostseehalle zu bringen. Der Kieler Block hofft aber, daß es im kom menden Jahr gelingt, das volkstüm liche Konzert durch­ZUführen. 

Die Segelregatta der Ellerbeker Fischer, die die seem ännische Tradition demon­strieren soll, wird als neuer Programm punkt begrüßt. Sie ist in das Hauptpro­gramm aufgenom men worden. Dam it soll den Ellerbeker Fischern gezeigt wer­den. welchen Wert m an auf dies e Veranstaltung legt. Der Kieler Block hat be­stimmte Erwartungen, daß der P latz dieser Veranstaltung im Hauptprogramm voll honoriert werden wird. 
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Der Abendempfang der Stadt Kiel auf dem Seebäderschiff !1 Bunte Kuh!1 entspricht sehr den Vorstellungen des Kieler Blocks von einer wassergebundenen Kieler Woche. Auch die Veranstaltungen der Universität und der Kirche werden vom Kieler Block begrüßt, ebenso die !1Palestrina!1-Aufführung sowie das finnische Ballett. Besonders zu be grüßen ist auch der Besuch des norwe gischen Minister­präsidenten, kommt doch jetzt erstmalig der prominenteste norwegische Reprä­sentant zur Kieler Woche. Das Segeln mit dem Diplomatischen Corps, das bisher immer eine große R esonanz in diplom atischen Kreisen gefunden hat, wird auch in diesem Jahr wieder durchgeführt. Auch der deutsch-nordische Studenten­achter wird als traditionelle Veranstaltung sicherlich wieder Anklang finden. 
Nach Auffassung des Kieler Blocks muß in der weiteren Entwicklung der Kieler Woche immer wieder nach Möglichkeiten gesucht werden, die Bevölkerung noch m ehr als bisher an der Festwoche teilnehmen zu lassen. Die Auffassung des Ratsherrn Stams, daß bestimmte Veranstaltungen der Kieler Woche (z. B. Veran­staltungen in der Ostseehalle) über einen längeren Zeitraum als ein Jahr vorge­plant werden m üssen, ist auch die Auffassung des Kieler Blocks. 
Abschließend erklärt Stadtrat Schubert, daß sich der Kieler Block den Dank an den Oberbürgerm eister und seine Mitarbeiter vorbehält bis nach der Kieler Woche. 

Frau Stadträtin B rod e r sen weist darauf hin, daß das Schauspiel von Brecht !1 Der kaukasische Kreidekreis!1 in das Nebenprogramm kommen soll, die Oper !1Palestrina!1 dage gen in das Hauptprogramm. Sprecherin meint, daß die 
11 Palestrina" nicht so sehr aus den anderen Theaterveranstaltungen herausragt, daß sie unbedingt ins Hauptprogramm m uß. Der Theaterausschuß sollte noch einmal prüfen, welche Theaterveranstaltungen in das Hauptprogramm sollen. 

Beschluß: Nach Antrag mit den folgenden, am 16. April vom Magistrat beschlosse­nen Änderungen ' , Zu Drucksache 231": 

Sonntag , 22. Juni 

ge gen 14 .00 Uhr Ziel der Seewettfahrt Eckernförde - Kiel 
Olympiahafen 

vom S 0 n der - ins Hau p tprogramm. 

Freitag , 27. Juni 

19.30 Uhr !1 Der kaukasis che Kreidekreis" 
Schauspiel von Bertholt Brecht 
Stadttheater 

vom Hau p t - ins S 0 n derprogramm. 

Sonnabend , 28. Juni 

17.00 Uhr Fußballfreundschaftsspiel 
FC Skeid Oslo - Holstein Kiel 
Holsteinplatz 

vom Hau p t - ins S 0 n derprogramm. 
Der Theaterausschuß wird noch prüfen und festle gen, welche Theater­veranstaltungen in das Hauptprogramm aufgenommen werden sollen. 
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4) Betrifft: Gebührenordnung für die städtischen Sommerbäder - Drs. 170 -Berichterstatter: Stadtrat Langbehn 
/ Antrag: Der beigefügten Gebührenordnung für die städtischen Sommerbäder 

wird zugestimmt. 

Stadtrat L an g b e h n erläutert die schriftliche Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag. 

5) Betrifft: Gebührenordnun g für die Benutzung der städtischen Straßenreinigungs-anstalt in Kiel - Neue Drs. 233 -
Berichterstatter: Stadtrat Köster 
Antrag: Der nachstehende IV. Nachtrag zur Gebührenordnung für die Benutzung 

der städtischen Straßenreinigungsanstalt in Kiel vom 17. 11. 1949 wird 
beschlossen: 

IV. Nachtrag 

zur Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Straßenreini­
gungsanstalt in Kiel 

Vom 17. April 1958 

Aufgrund der §§ 4 , 27, 28 Buchstabe h der Gemeindeordnung für 
Schleswig -Holstein vom 24. Januar 1950 (GVOBl. Schl. -H. s. 25) 
in Verbindung mit § 4a des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher 
We ge vom 1. Juli 1912 (GS. S. 187) und § 4 des Kommunalabgabenge­
setzes vom 14 . Juli 1893 (GS. S. 152) in der jetzt geltenden Fassung 
hat die Ratsversammlung mit Genehmigung des Innenministers des 
Landes Schleswig- Holstein und des Landesamtes für Preisbildung und 
Preisüberwachung Schleswig - Holstein nachstehenden Nachtrag be­
schlossen: 

Artikel I 

§ 4 der Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Straßen­
reinigungsanstalt in Kii vom 17. Novem ber 1949 (Kieler Nachrichten 
vom 27. Dezember 1949 und Schleswig - Holsteinische Volkszeitung 
vom 28. Dezem ber 1949) in der Fassung des Ur. Nachtrages vom 21. 
Februar 1957 (Kieler Nachrichten vom 26. März 1957 und Schleswig­
Holsteinische Volkszeitung vom 26. März 1957) erhält folgende Fassung: 

11 (1) Die auf einen Meter Grundstücksstraßenfrontlänge entfallende 
Gebühr beträgt jährlich: 

bei einmaliger wöchentlicher Reinigung 
bei dreimaliger wKöchentlicher Reinigung 
bei sechsmaliger wöchentlicher Reinigung 

1,84 DM, 
5,52 DM, 

11,04 DM. 
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(2) Bei ertraglosen Ruinengrundstücken beträgt die auf einen Meter 
Grundstücksstraßenfrontlänge entfallende Gebühr jährlich: 
bei einmaliger wöchentlicher Reinigung 
bei dreimaliger wöchentlicher Reinigung 
bei sechsmaliger wöchentlicher Reinigung 

1,12 DM, 
3, 36 DM, 
6,72 DM. 

(3) Für Grundstücke, die nach ihrer Zerstörung angekauft und binnen 
2 Jahren nach dem Erwerb nicht bebaut wurden, sind die Gebühren 
des Absatzes 1 zu entrichten. It 

Artikel H 

Der Nachtrag tritt mit dem 1. des auf die Bekanntm achung folgenden 
Monats in Kraft. 

Kiel, den 17. April 1958 

S t a d t K i e I 
Der Magistrat 

Stadtrat K ö s t e r erläutert die schriftliche Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag. 

6} Betrifft: Spitzenfinanzierung von Baumaßnahmen des außerordentlichen Haus-
haltsplanes 1958 - Drs. 227 -

~erichterstatter: Bürgerm eister Dr. Fuchs 
~ntrag: Die bereits verfügbaren bzw. voraussichtlich noch zu erwartenden 

zweckfreien Finanzierungsmittel sind in Höhe von insgesamt 
5.000.000 DM zur Spitzenfinanzierung folgender Bauvorhaben heran­
zuziehen: 

Nr. 

v 

Haushalts stelle 

Bezeichnung 

1. Außerordentlicher Haushalts-
plan 1957 

Restlicher Darlehensbedarf lt. 
Anlage 

H. Außerordentlicher Haushalts­
plan 1958 

Voraussicht­
liche Gesamt­
kosten 

DM 

Zur Spitzen­
finanzierung 
sind heranzuzie­
hen DM 

1.100.000 
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Haushaltsstelle Voraussicht- Zur Spitzenfinan-
Nr. Bezeichnung liche Gesam t- zierung sind 

kosten heranzuziehen V DM DM 
1. Hochbauten 

~1251) Neubau für das Nahrungs m ittel-
1252) untersuchungsam t. 2. Rate 

- Baukosten und Inventar - 213.000 149.000 
121/121 Bau von Ersatzunterkünften für 

aufzulösende Obdachlosenlager 365. 000 365.000 
Epl. 2 Schulbauprogramm 773.303 
.Q./121 Bau eines Altersheim es an der 

Wahlestraße. 1. Rate 100.000 79.000 
7021/1645 Bau von Sozialräum en und einer 

Werkmeisterwohnung in der Haß-
straße 100.000 100.000 

1.466. 303 

2. Straßenbauten 

651 /1 84 0 Wiederherstellung der Strai3enbe-
festigungen. Erstbefestigung von 
Gehwegen. Anlagen zur Sicherung 
des Verkehrs 600.000 100.000 

1842 Ausbau der Brunswiker Straße 
zwischen Dreieckplatz und Dahl-
m annstraße 955.000 550.000 

1843 Um bau der Holstenstraße zwischen 
der Hafenstraße und der Scheven-
brücke 150.000 150.000 

~/1844 Neubau eines Parkplatzes an der 
Faulstraße /Küterstraße 60.000 60.000 

1845 Instandsetzung der Bootshafenbrücke 100.000 100.000 
1846 Ausbau des Zufahrtsweges zum neuen 

Elacgelände vom Gebäude Hagenuk bis 
Mühlenweg 75.000 75.000 

1847 Ausbau der Franziusallee von der 
Werftstraße bis zur Lüthjenburger 
Straße auf eine Länge von 700 m 95.000 95.000 

1848 Ausbau der Straßen Buschblick. 
Brinkmannstraße und Lönsstraße 45.000 45.000 

1851 Herstellung einer Schwarzdecke auf 
der Starnberger Straße bis zur 
Allgäuer Straße 40.000 40.000 
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Haushalts s telle 

Nr. Beze ichnung 

V 

651/1 8 53 Umbau der Hohen Straße 

1855 He r stellun g v on Schwarzdeckenbe-
lägen auf der Straße Redinskam p 

1856 Herstellung einer Schwarzdecke 
auf der Hagebuttenstraße vom 
Heckenrosenweg bis zum Krummbogen 

1857 Ausbau des Russeer We ges zwischen 
Mettenhofer We g und der südlichen 
Stadtgrenze 

3. Sta dtentwäs s erung 

~/1633 B au von Schm utzwasserkanälen in 
Gaarden-Süd - Karlstalgebiet -
Schlußbewilligung 

1638 Sanierung der Stadtteile Hassel-
dieksdamm/Mettenhof~ 1. Rate 

1641 Bau von Schm utz- und R e genwasser-
kanälen in der Hasseer Straße 

1644 Schm utzwasserkanäe im Gebiet 
nördlich Han s senstraße 

4. Sonstige Anlagen 

2.22./ 120 Ausbau der Straßenbeleuchtung 

2!./121 Wiederaufbau der durch Krie gsein-
wirkung zerstörten Feuermeldean-
lage, 1. Rate 

1m/120 Bau eines Schwimmbades auf dem 
Ostufer 

Wiederholung 

I. Außerordentlicher Haushaltsplan 1957 

H. Außerordentlicher Haushaltsplan 1958 

1. Hochbauten 

Voraussicht- Zur Spitzenfinan-
liche Gesamt- zierung s ind 
kosten heranzuziehen 

DM DM 

4 1.000 4 1.000 

4 0.000 40.000 

55.000 55.000 

150.000 150.000 

1.501.000 

180.000 50.000 

500.000 200.000 

158.000 98.000 

40.000 40.000 

388.000 

360.000 180.000 

100.000 85.000 

710.000 310.000 

575.000 

1.100.000 

1.466.303 
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2. Straßenbauten 

3. Stadtentwässerung 

4 . Sonstige Anlagen 

ins gesamt 

rd . 

1.501.000 

388. 000 

575.000 

5.030.303 

5.000.000 
========== 

Verlagerungen innerhalb der vorstehenden Finanzierungs m ittel. die 
nicht von wesentlicher Bedeutung sind. werden zugelassen, sofern 
sich eine solche Notwendigkeit bei der Ausführung der Bauvorhaben 
ergibt. 

B ü r g er m eis t e r erläutert die schriftliche Vorlag e. 

Stadtrat S c hub e r t beantragt namens des Kieler Blocks , die für den Wieder­aufbau der durch Kriegseinwirkung zerstörten Feuermeldeanlage. 1. Rate . vor­gesehenen 85.000 DM zu streichen und diese Mittel für die Befestigung von Geh­we gen. vor allem i m Wiker Stadtbezirk. einzusetzen. Sprecher stellt ferner fest. daß der vorliegende Finanzierungsplan durch den Bau des Freibades Katzheide sehr belastet worden ist. Einig e wichtige Projekte, u. a. der Neubau eines Betten­hauses für die Städtische Krankenanstalt. mußten deswegen zurückstehen. Es bleibt zu hoffen. daß die 1. Rate des Bettenhauses mit den nächsten verfügbaren Mitteln finanziert werden kann. 

Stadtrat K 0 wal e w s k y kann sich nicht damit einverstanden erklären. daß der Wiederaufbau der Feuermeldeanlage noch weiter zurückgestellt wird. Kiel hatte vor dem Krieg ein weitverzweigtes Feuermeldesystem. Bisher ist der Wie­deraufbau der Feuermeldeanlage immer wieder zurückgestellt worden. Eine weitere Zurückstellung kann nun aber nicht mehr verantwortet werden. besonders we gen des demnächst notwendig werdenden Anschlusses des Schauspielhauses in der Holtenauer Straße an das Feuermeldesystem. 

Stadtrat S c hat z stellt fest. daß es bereits seit Jahren das besondere An­liegen der SPD-Fraktion ist . die Straßen und Wege in den Randbezirken instand­Zusetzen. Nicht nur in der Wik. sondern auch in Elmschenhagen. Oppendorf. Ellerbek. Friedrichsort und vielen anderen Randbezirken sind die Straßen und Wege teilweise in einem sehr schlechten Zustand. Man wird nicht einen einzelnen Stadtteil vordringlich behandeln können, sondern sollte vielmehr einen Mehrjahres­plan aufstellen . in dessen Rahm en alle Stadtteile und Vororte gleichmäßig berück­Sichtigt werden. Was die Feuermeldeanlage angeht, so ist festzustellen, daß der Dezernent der Berufsfeuerwehr schon vor Jahren Forderungen wegen ihrer Wie­derherstellung angemeldet hat. Da aber andere Maßnahmen dringender waren, ist dieses Projekt noch zurückgestellt worden. Im Inter sse der Sicherheit der Bevölkerung im immer dichter be s iedelten Kiel wird man es aber nicht mehr ver­antworten können, die Wiederherstellung der Feuermeldealarmanlage noch weiter Zu verzögern. Sprecher würde es außerordentlich bedauern, wenn die Mittel ge-
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str ichen werden . Die SPD kann dem von Sta dtrat Schubert gestellten Antrag nicht zustimmen. Sie appelliert an den Bürge rmeister, m ö glichst bald, vielleicht sch on in der Juni-Sitzung, eine Vorlage über die Verteilung weiterer Darlehensm ittel vorzulegen, u m die Kontinuierlichkeit des Ablaufs des außeror dentlichen Haus ­halts zu s ichern. 

Stadtrat S c hub e r t schlägt vor, die Vorlage anzunehm en mit ein e m Vor be­halt b ezüglich der Feuerm eldeanlage. Der Finanzausschuß sollte diesen Vor be­halt unte r Hinzuziehung de r Dezernenten der Berufsfeuerwehr und des Bauam tes noch einm al überprüfen. 

Stadtrat K ö s t e r weist als langjähriger Dezernent der Berufsfeuerwehr da­rauf hin, daß Stadtrat Hartm ann seinerzeit in der R atsver sammlung eine Anfrage darüber eingebr acht hat, wann endlich m it dem Wiederaufbau der zer störten Feuermeldeanlage begonnen wird. Man m einte dam als, daß ander e dringende Maßnahmen wichtiger seien. In zwischen ist Kiel aber so stark ausgebaut worden, so daß sich das Feuerm eldesystem m it Sicherheit nicht m ehr aufrechterhalten läßt, wenn nicht die zerstörte Feuerm eldeanlag e wiederhergestellt wird. Die Not­wendigkeit dieser Maßnahme ist unbestritten, so daß es nicht erforderlich ist, die Angele genheit nochm als v or einen Ausschuß zu bringen. 

Stadtrat K 0 wal e w s k y hebt hervor, daß die Berufsfeuerwehr i m Augen­blick n icht imstande ist, die öffentlichen Gebäude , z. B. das Theater in der Hol­tenauer Straße, nach den Sicherheitsvorschriften richtig zu versorgen. Die Vor­arbeiten, das Theater anzuschließen, laufen jetzt, und m an sollte s ie nicht blockieren. 

Auf Bitte von Stadtrat S c hat z wird die Sitzung s odann von 16.20 Uhr bis 16.55 Uhr unterbrochen. Di e SPD-Fraktion zieht sich zur B e r atung zurück. 

Stadtrat S c hat z führt aus, daß der Antrag von Stadtrat Schubert der SPD nicht überraschend kom mt , denn gerade die SPD hat seit Jahren auf den schlech­ten Zustand der Straßen und Wege in den Randbezirken hingewiesen und i mmer den Grundsatz verfolgt , daß hier etwas geschehen m uß. Die SPD ist bereit, zu­sammen m it de m Kieler Block einen Mehrjahresplan über die Straßen- und We ge­ins tandsetzung i m gesam ten Stadtgebiet aufzustellen. Dem heutigen Antrag des Kieler Blocks vermag die SPD aber nicht zuzustimmen, weil sie m eint, daß die Wiederherstellung der Feuerm eldeanlage aus SicherheitsgrÜllden nicht weiter hinausgeschoben werden kann. Es liegen Beweise vor, daß die jetzige Form des Feuerm eldesystem s nicht ausreicht. Wenn der Kieler Block meint, für die Straßen in der Wik oder in den anderen Randgebieten zusätzliche Mittel für die Gehwegbe­festigung bereitstellen zu m üssen, dann ist die SPD bereit , bei der nächsten Vor­lag e über die Verteilung weiterer Darlehensmittel m itzum achen. Wenn der Kieler Block aber heute auf seinem Antrag besteht, dann muß die SPD darauf bestehen, daß die ganze Vorlage noch einm al auf ihre Dringlichkeit überprüft wird. Bem erkt Werden darf noch, daß die KB-Mit glieder die Angele genheit nicht in den Ausschüs­Sen an gesprochen haben. 
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Stadtrat S c hub e r t erklärt, daß der Antrag des Kieler Blocks keinerlei politische Hintergründe hat. Der Kieler Block m eint aber, daß es richtiger ist, die 85.000 DM nicht für den Wiederaufbau der Feuermeldeanlage, sondern für die Gehwegbefestigung aufzuwenden. Da die SPD nicht bereit ist m itzumachen, zieht der Kieler Block den Antrag zurück, erwartet aber, daß die Bauverwaltung im R ahmen der verfügbaren Haushalts m ittel besonders die Gehwege beiderseits des oberen Teils der Holtenauer Straße in Ordnung bringt. 

Stadtrat K ö s t erstellt abschließend fest, daß es in diesem H ause über die Notwendigkeit der Straßen- und Wegeverbesserung keine Meinungsverschieden-heiten gibt. . 

Beschluß: Nach Antrag. 

7) Betrifft: Aufnahme von Darlehen aus der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge 
für Zwecke des außerordentlichen Haushaltsplanes 1958 - Drs. 212 Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 

Antrag: Aus Mitteln der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge - verstärkte 
Förderung - dürfen Darlehen bis zur Höhe des im außerordentlichen 
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1958 veranschlagten Betrages 
von 511.200 DM zu den von Bund und Land noch festzusetzenden Be­
dingungen aufgenommen werden, ohne daß es eines besonderen Be­
schlusses der R atsversammlung im Einzelfall bedarf. 

Beschluß: Nach Antrag. 

8) Betrifft: Ergänzung der H auptsatzung 
Berichterstatter: Oberbürgermeister 
Antrag: Folgende Satzung wird beschlossen: 

zur Hauptsatzung der Stadt Kiel 

Vom 17. April 1958 

- Drs. 230 -

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für S chleswig - Holstein vom 
24. Januar 1950 (GVOBI. SchI. -H. S. 25) , des § 49 Absatz 2 des Bun­
desbesoldungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (BGBI. I S. 993) und der §§ 26 und 28 des Landesbesoldungsgesetzes vom 11. März 1958 (GVOBI. 
Schl. -H. S. 129) hat die Ratsversammlung m it Genehmigung des lnnen­
m inisters des Landes Schleswig-Holstein folgenden Nachtrag beschlos­
sen: 
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Artikel I 

§ 3 der Hauptsatzung der Stadt Kiel vom 20. April 1950 (Kieler Nach­
richten vom 16. Juni 1950 und Schieswig-Hoisteinische Volkszeitung 
v om 16. Juni 1950) erhält folgenden neuen Absatz 5 - Eingruppierung -: 

11 (5) Die hauptamtlichen Magistratsmitglieder werden wie folgt in die 
Besoldungsgruppen des Landesbesoldungs gesetzes vom 11. März 1958 (GVOBI. Schl-H. S. 129) eingruppiert: 

1. Oberbürgermeister in die Bes. Gr. B 7, 

2. Bürgermeister in die Bes. Gr. B 6, 

3. Stadtkämmerer 
und Stadtbaurat in die Bes. Gr. B 5, 

4. andere hauptam tliche Stadträte in die nach den §§ 26 und 28 des Lan­
desbesoldungs gesetzes h öchstzulässigen Besoldungs gruppen. 

Die Eingruppierungen zu 1 bis 3 dürfen in Ausnahm efällen nach Maß­
gabe des Landesbesoldungs gesetzes überschritten werden. 11 

Artikel II 

Dieser Nachtrag tritt am 1. April 1957 in Kraft. 

Kiel, den 17. April 1958 

Oberbürgermeister Bürgerm eister 

j?eschluß: Nach Antrag. 

9) j?etrifft: Restarbeiten am Planschbecken Kronsbur g - Drs. 185 -
~erichterstatter: Stadtrat Dr. Meier- Bant 
~ntrag: Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 476/6.966 - Restarbeiten 

am Planschbecken Kronsburg - wird eine außerplanmäßige Ausgabe 
in Höhe von 5.000 DM unter gleichzeitiger Einsparung von 4.300 DM 
bei der Haushaltsstelle 476/6.962 - Kinderspielplatz am Schulredder -genehmigt. 

~schluß: Nach Antrag. 
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10) B etrifft: Abrechnung der Baum aßnahme Kindertagesheim Kaiserstraße Berichterstatter: Stadtrat E ngert und Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 217 -Antrag: Bei der Haush altsstelle V 471/120 - Bau eines Kindertagesheim es -
Schlußbewilligung - wird eine überplanmäßig e Ausgabe in Höhe von 
6.500 DM genehmigt. Die überplanm äßige Aus gabe ist zu decken 
durch ersparte Anteilsbeträge des ordentlichen Haushalts bei der Haus­haltsstelle V 571/123 - Neubau eines Jugend- bzw. Kindertagesheimes 
in Gaarden, Volkspark -. 

Beschluß: Nach Antrag . 

11) Betrifft: Anm ieten von Diensträumen für die Meldestelle 4 des Einwohnerm elde-
amtes in dem Gebäude Ringstraße 67 - Drs. 214 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 9. April 1958 wird 

genehm igt: 

"Nach § 106 Abs. 1 Satz 2 GO wird folgende Sofortentscheidung getroffen: 
Eine außerplanmäßig e Ausgabe von 4 .500 DM bei der neu einzurichten­
den Haushaltsstelle 021/92 "Mieterdarlehen für die Diensträume der 
Meldestelle 4 in dem Gebäude Ringstraße 67" wird genehmigt. Die Aus­
gabe wird dadurch gedeckt, daß bei den Verstärkungsmitteln - Haus­
haltsstelle ~/681 - 1958 - der Betrag von 4.500 DM gesperrt wird. 
Diese Sofortentscheidung ist der Ratsversammlung zur Genehmigung vorzulegen. If 

Beschluß: Nach Antrag. 

12) §etrifft: Hauptversammlung des Deutschen Städtetages 1958 - Drs. 226 -]?erichterstatter: Oberbürgermeister 
~trag: Für die Hauptversammlung des Deutschen Städtetages am 27 . und 28. Juni 1958 in Hannover werden gewählt: 

a) als stimmberechtigte Abgeordnete: 

1. . ............ ...... ......... . 

2. • ••.••.•••..•••••••• •.. •••••• 

3. • ..••••••.•••••••••.••• •••.• • 

b) als Gäste: 

~schluß: Es werden gewählt: 
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a) als stimmberechtigte Abgeordnete: 

1. Stadtrat R einhold Borchert 

2. R atsherr Dr . W ilh elm Kasch 

3. Ratsherr Hans Schröder 

b) als Gäste: 

1. Ratsherr H ans Steiner t 

2. R atsherrin L ena Schröder 

3. R atsherr R olf R enger 

4 . Ratsherr Hans Thaddey 

13) B etr ifft: Schulpflegschaften - Drs. 205 -
B erichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffm ann 
Antrag:1. Die Z ahl der Mitglieder für die Schulpflegschaften der allg.em einbilden­

den Schulen (Volksschulen, Pestalozzischulen, Mittelschulen, Städte 
Gymnasien), die 1-jährige Höhere und 2-jährige H andelsschule ein­
schließlich Wirtschaftsoberschule sowie die Städte Bildungsanstalt für 
Frauenberufe wird auf je 15 fest gesetzt. 

Diesen Schulpflegschaften sollen je 2 Vertreter der Vertretungskörper­
schaft und je eine weitere zu wählende Person angehören. 
Folgende Personen sind als Mitglieder der Schulpflegschaften zu 
wählen: 

a) Volksschulen 

1. . ••. . •.....• . ...•..••• 0 ••••••••••••• • ••••••••••••• 

2 •••••••..••••.• ." ................. . ................. . 
3. • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

b) PeBtalozzischulen 

1. . .•..............•.......••.•........•.•.....•..•• 
2. • ••.••.••••.••••.•.••••••••••••••• 0 ••••••••••••••• 

3 . • ••••••••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
c) Mittelschulen 

1 ~ ••.•••••.••••.••.••••••••••••••••••••••••••••••.•• 
2. • •• . ......••• " •••••••••.•.••••.••••••••••••••••••• 
3 • • •• • ••••••••• • •• • •• • ••••• • •••••••••••••••••••••••• 
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d) ~!~~t! _ 9~~~~~r: 
1 • •••• 0 ••••••••• 8 ••••••••• • •••••• • ••••• • ••••• 

2 . ................... " ...................... . 
3. · '" ..................................... . 

e) 1-jährige Höhere, 2-jährige Handelsschule und Wirtschaftsober­
schule 

1. · ....................................... .. . 
2. • •••••••••••••••••••••••• v ••••••••••••••••• 

3. • ••••••••••••••••••• '" •••• e 0 •••••••••••••••• 

f) ~!~~t!)?2~~~~~~~t~l!!i!::_~~~1!~~~~~1!!~ 
1. ••••••••••••••• 0 •••••••••••••••••••• 0 •••••• 

2. • •••••••• • • • •••••••••• 0 ............... . .... . 

3. · .... .................. ................... . 
2. Der Kaufmännischen Berufsschule sollen 2 Vertreter der Vertretungs­körperschaft und 3 weitere Mitglieder angehören. 

Folgende Personen sind als Mitglieder dieser Schulpflegs chaften zu 
wählen: 

1. · ....................................... " ... . 
2 • ••••••••• ••••• ••••••••••• 080 •••••••••••••••••• 

3. · ............................................. . 
4 . ................................... ., ........ . 
5. · ........................................... . 

3. Den sonstigen berufsbildenden Schulen (Handwerker- und Industrie­
berufsschule, Mädchenberufsschule, Muthesiuswerkschule) sollen je 
3 Mitglieder der Vertretungskörperschaft und je 1 weiteres Mitglied 
angehören. 

Folgende Personen sind als Mitglieder dieser Schulpflegschaften zu 
wählen: 

1. · ......................................... . 
2. o ••••••••••••••••••••••••••••• • ••••••••••• 

3. · ......................................... . 
4. · ........................................ . 
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1. . ...•..•........•...•••..• ., ................ . 
2. • ••.•••....•.••••••• 0 ...................... . 

3 .•••.••••••••••••••••••••••• 0 •••••••••• 0 •••• 

4 . . •••.. . ••.•••••••••••..••.•• " ••••••••• 111 •••• 

c) Muthesiuswerkschule 

1 ••.•••••..••..••..•.•••••••• ' ••••••.•.....••. 
2 . • .................. Q • ••••• '" 111 ••••••• •••• ••••• 

3 ... .. ....... 0 ...................... "' •••••••••• 

4 ... . .... ....... .... ........................ . 

Frau Stadträtin B rod e r sen begründet folgenden schriftlich vorliegenden Antrag der SPD: 

Antrag: Die schon gewählte Schulpflegs chaft in Suchsdorf bleibt als selbständige Schulpflegschaft bestehen. - Drs. 241 -

Da die Gemeinde Suchsdorf bereits vor dem 1. April ds. Js. ,dem Zeitpunkt der Einge meindung, die Schulpflegs chaft gewählt hat, sollte m an aus taktischen Grün­den diese Schulpflegschaft bestehen lassen. 

Stadtrat Dr. M eie r - Ban t stimmt dem SPD-Antrag nam ens des Kieler Blocks zu. 

Beschluß: a) Nach Antrag. 

Als Mitglieder der Schulpflegschaften werden gewählt: 
a) Volksschulen 

1. Ratsherr Hans Steinert, Kiel, Feldstraße 154 
2. Stadträtin Anne Brodersen, Kiel-Wik, Achterkamp 65 
3. Herr Herbert Wollschlaeger, Kiel, Eckernförder Allee 33 

b) Pestalozzischulen 

1. Ratsherr Günter Lütgens, Kiel-Wik, Holtenauer Straße 305 
2. Ratsherr Dr. Wilhelm Kasch, Kiel, Schwanenweg 10 
3. Herr Oskar Harder, Motorenschlosser, Kiel-Dietrichsdorf, 

N achtigalstraße 24 

c) Mittelschulen 

1. Ratsherrin Elisabeth Vormeyer, Kiel, Kirchhofallee 81 
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2. Ratsherr Dietrich Beth, Kiel, Bismarckallee 19 
3. Ratsherr Karl-Heinz Westphal, Kiel-Ellerbek, Rohdehoff­

platz 3 

d) Städte Gymnasien 

1. Ratsherr Dr. Adolf Krieger, Kiel, Medusastraße 31 
2. Stadtrat Dr. Wilhelm Meier- Bant, Kiel, Esmarchstraße 3 
3. Frau Dr. Dorothea Magnussen, Kiel, Forstweg 71 

e) 1-jährige Höhere, 2-jährige H andelsschule und Wirtschaftsober­
sehule 

1. Ratsherr Paul Hildebrand:. Kiel, Nietzschestraße 26 
2. Ratsherrin Dorothea Franke, Kiel, Ahlmannstraße 17 
3 . Dr. Ewald Diercks, Kiel, Esmarchstraße 17 

f) Städte Bildungsanstalt für Frauenberufe 

1. Ratsherrin Rosa Wallbaum , Kiel, Gärtnerstraße 10 
2. R atsherrin Hildegard Franzius, Kiel, Ringstraße 90 
3. Stadtschulrätin a. D. Toni Jensen, Kiel, Hansastraße 99 

2. Kaufmännische Berufsschule 

1. Ratsherr Hans-Joachim Herbst, Kiel, Knooper Weg 12 
2. Ratsherrin Dorothea Franke, Kiel, Ahlm annstraße 17 
3. Herr Wolfgang Neveling , Kiel, Holtenauer Straße 256 
4 . Stadtschulrätin a. D. Toni Jensen, Kiel, Hansastraße 99 
5. Herr Kurt Ha gen, Kiel, Wrangelstraße 50 

3. Sonstige berufsbildende Schulen 

a) ~~.?~~~~~~-_~p.?_~<!~~t!2!:~!:E~!~sc;.~~1_e_~I_~~~}!L 
1. Stadtrat Hans Lühr, Kiel, Weißenbur gstraße 4 

2. Ratsherr Dr. Wilhelm Kasch, Kiel, Schwanenweg 10 
3. Ratsherr Hermann Marth, Ki~l, Pestalozzistraße 28 
4 . Tischlerm eister Rudolf Hils::helmann, Kiel-Kronsburg , 

Hopfenlandsberg 23 

b) Mädchenberufsschule (IH) -----------------------
1. Ratsherrin Lisa Hansen, Kiel, Franckestraße 2 
2. Frau Herta Wulff, Kiel, Wörthstraße 1 

• Ratsherrin Lena Schröder, Kiel, Ringstraße 33 
4 . Ratsherrin Irmgard Krem er J Kiel, Kirchhofallee 69 
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c) ~~t.!I~..si~~~~!,!c..s_c.!I~l~ 
1. Stadtrat Dr. Wilhelm Meier-Bant. Kiel. Esm archstraße 3 
2. Ratsherr Kurt Pfaff. Kiel. Klopstockstraße 9 
3. Ratsherr Walter Stams, Kiel-Wik. Achterkamp 105 
4 . Herr Hans Rickers. freischaffender Künstler, Kiel. 

Moltkestraße 46 

b) Die schon gewählte Schulpflegschaft in Suchsdorf bleibt als 
selbständige Schulpflegschaft bestehen. 

14) Betrifft: Versorgungsheim Gettorf - Neue Drs. 236 -

/ 

Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: a) Die Stadt Kiel erklärt ihr Einverständnis. daß das Versorgungsheim 

Gettorf. an dem sie gemäß Vereinbarung vom 30. / 31. Mai 1923 
als Rechtsnachfolgerin der einge m eindeten Gemeinden Pries und Hol­
tenau beteiligt ist, künftig nach Zweckverbandsrecht verwaltet wird. 

b) Zu diesem Zwecke erklärt die Stadt Kiel gemäß § 7 des Zweckver ­
bandsgesetzes vom 7. Juni 1939 (RGBl. I S. 979). daß sie auf der 
Grundlage der anliegenden Verbandssatzung dem Zweckverband Ver­
sorgungsheim Gettorf als Verbandsmitglied beitritt. 

Auf Frage von Stadtrat S c hub e r t erklärt Stadtrat En g e r t. daß nun­m ehr dem gestrigen Beschluß des Magistrats voll entsprochen wird. 

~eschluß: Nach Antrag. 

15) ~etrifft: Personlräte bei den Ämtern und Betrieben der Stadt Kiel - Drs. 234 -!!..erichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag: In Abänderung des Bes chlusses der Ratsversammlung vom 22.4.1954 werden m it Be ginn der Wahlperiode ab 1958 die Interessen nach dem 

Personalvertretungs gesetz vom 23.11.1957 der Dienstkräfte des Ge­
sundheitsamtes und der Schulverwaltung. soweit letztere nicht zum 
Lehrpersonal gehören. von dem Personalrat !lInnere Verwaltung" wahr­genommen. 

~schluß: Nach Antrag. 
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16) Betrifft: Erhöhung der Personalkosten für das Rechnungsjahr 1957 - Drs. 235 -Berichterstatter : Stadtrat Borchert 
Antrag: Die nachstehende Dringlichkeitsentscheidung des Oberbürgermeisters 

vom 24.3.1958 nach § 106 (1) GO wird genehm igt: 
"In Anerkennung der Dringlichkeit wird der Leistung überplanmäßiger 

bzw. außerplanm äßiger Aus gaben gemäß § 106 (1) GO bei den nach­
stehend ange gebenen Haushaltsstellen bis zu den ange gebenen Beträgen 
zugestimmt: 

a) Haushaltsstelle 022/411 = 420.000 DM - überplanm äßig -
b) Haushaltsstelle 022/412 = 20.000 DM - überplanm äßig -
c) Haushaltsstelle 022/421 = 300.000 DM - überplanmäßig -
d) Haushaltsstelle 022/431 = 80.000 DM - außerplanm äßig -
e) H aushaltsstelle 022/441 = 200.000 DM - überplanm äßig -
Die Mehrausgaben werden durch die allgemeine Verbesserung der 
Haushaltsrechnung ausge glichen. 11 

Ratsherr B e t h weist darauf hin, daß die Mehrausgaben durch die allge m eine Verbesserung der Haushaltsrechnung ausgeglichen werden sollen. Er fra , ob im H aushalt noch Reserven enthalten sind. 

B ü r g er m eis t e r antwortet, daß hier von der Hoffnung ausgegangen wird, die Mehrausgaben ausgleichen zu können. Wenn das nicht gelingt , wird m it einem Fehlbedarf abgeschlossen werden. Es bleibt nur zu hoffen, daß bei den verschiedensten Aus gabepositionen soviel Einsparungen möglich s ein werden, daß die Mehrausgabe gedeckt werden kann. 

Beschluß: Nach Antrag. 

17) Yerschied nes 

S t a d t prä s i den t kommt auf den Einspruch des Ratsherrn Hildebrand zu Punkt 11 der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 20. /21. März 1958 zurück (siehe Punkt 1 dieser Niederschrift) und verweist zunächst auf 
§ 35 Abs. 6 der Geschäftsordnung für die Ratsversammlung. Danach beschließt die Ratsversammlung auf Antrag eines Ratsherrn oder des Magistrats in ihrer nächsten ordentlichen Sitzung , ob die Niederschrift der vorhergehenden Sitzung zu berichtigen ist. Stadtpräsident verliest sodann den § 22 GO, nach dem ein RatSherr nicht bei Angelegenheiten beratend oder entscheidend m itwirken und Während der Beratung und Entscheidung nicht anwesend sein darf, wenn die Entscheidung ihm selbst, seinem Ehegatten usw. einen unmittelbaren Vorteil 
Oder Nachteil bringen kann. Danach konnten an der Beratung und Beschlußfassung 
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in der Sitzung der R atsversammlung a m 20. /21. März 1958 R atsherr Hildebrand und Stadtrat Schatz nicht teilnehm en. Stadtrat Schatz hatte sich der Stimme ent­halten. Stadtpräsident stellt fest) daß er dam als nicht erkennen konnte ) ob ein R atsherr nach § 22 GO beteiligt war. 

Eine längere Aussprache) an der sich der S t a d t prä s i de n t. der S t a d t bau rat ) die Stadträte S c hub e r t) S c hat z und Frau H in z sowie die R atsherren S ehr öde r, B e t hund Dr. Wer s i n beteiligen und in der keine Einigkeit darüber erzielt wird, ob der Beschluß richtig formuliert ist) führt auf Antrag des Ratsherrn B e t h zu folgendem 

Beschluß: Der Beschluß der Ratsversam mlung vom 21. März 1958 betr. Erle­
digung der Drucksache 153 wird aufgehoben. 

Stadtrat Schatz und R atsherr Hildebrand haben sich an der Beschluß­
fassun g nicht beteiligt . 

j A: /J} 
1 -- v//! /c J/ J; '1 rl) 

C; &l-C r.. t "I Tl Stadtpräs ident Ratsherrin 

/'} 

;:tk-Uf· 
Ratsherrin 

(Schriftführer) 

~' j. (1 t J' i c l . < J) f.) ~ Y 
1). (. . I l. I " . ,wtu ~. dan -.... _-~ ...... -

.. ·~i .,, !t - ~ .. 
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Nachdem die Öffentlichkeit wiederhergestellt ist , gibt S t a d t prä s i den t die in der nichtöffentlichen Sitzung gefaßten Beschlüsse bekannt. 

Stadtpräsident 
I_ t(' ,tvvv~ 

Ratsherrin 

Y~J;at~' 
(Schriftführer) 

SI (ltl~j el 
T)r l 01· hj lf:l: . (~ /. I) l' "-p 

I , Ki.J, den . .-" ___ ,,_'1' __ •• 1/.) , - .~ '~'I ~'P. l _ -
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) ". . ..... . .. . . .... ..... " 
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Hauptamt Kiel, den 24. April 1958 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
17. April 1958 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 1 der Niederschrift: Stadtplanungsamt z. K . 
11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 a ) 2 x Pres s eamt - Kieler Woche -
z. K. u. w. v. 

b) Theateramt z. K . u. w . V. 
11 

a ) Sportam t z. K. u. w. V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
c) Käm mereiamt z. K . 

11 
a) Stadtreinigungs- und Fuhramt z. K. 

u. w. v. 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

11 
a ) 2 x Kämmereiamt z . K. u . w. v. 
b) Rechnung sprüfung samt z . K. 
c) Berufsfeuerwehr z. K. 
d) Tiefbauamt z. K. we gen des Mehrjah-

re s planes. 
11 

a ) 2 x Käm mereiamt z. K . u. w . V. 
b) Rechnung s prüfungsamt z. K. 

11 
a) Hauptam t 00.0 z. K. u. w. V . 
b) Hauptam t 00. 1 z. K . 

11 
a) Jugendamt z. K . u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnung sprüfungsamt z. K. 

11 
a) Jugendamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnung sprüfungsamt z. K. 

11 
a) Hauptamt 00.2 z. K. u. w. v. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnung sprüfungsamt z. K . 

11 
Hauptamt z. K. u. w. V. 

11 
Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 

11 
a) Fürsorgeamt z. K. u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnung sprüfungsamt z. K . 
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Von Punkt 15 der Niederschrift: a ) Personalamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 16 11 11 a ) Personalam t z . K. u . w . V. 
b) 2 x Kämmereiam t z. K. 
c) Rechnung sprüfungsamt z. K. 

11 11 17 11 11 Stadtplanungsamt z . K. u. w . V. 

Nichtöffentliche Sitzung 

11 11 1 11 11 a ) Liegenschaftsamt z. K. u. w . v. 
b) Kämmereiam t z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 2 11 11 a) Liegenschaftsamt z . K. u . w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 3 11 11 a ) 2 x Kämmereiam t z . K. u . w. v. 
b) Re chnungsprüfungsamt z. K. 

11 . 11 
4 11 11 a) 2 x Kämmereiam t z. K . u . w . V. 

b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 



Sit zunb 
dos IvIg,gio i;puts 
der Ratsve rsammlung vom: 17-. 'f. -{ Cl {~ 

Einen Aus zug ans d8 r Niede r s chrift über di e Sitzung 
-QOS l'4Algj ~trQ~ 
der Rat s versamml ung haut e e rhalt en: 
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